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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Für nicht verlangte Estisendungea an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernoinrien, auch eine VrrpsliLiung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. — Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner"che Universitkts-Buchdruckerei in Innsbruck,
kkrlerjtratze 5l — Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhaus.

Für den Jns -ralenteil vercniwortlich Rudolf Wcgner.

uud mit der illustrierten Monatsschrift „ Derglaud ".
FermmI : « chrtstleiwng Rr . 7» Fernruf : Verwaltung 31*. 751
Bezugspreise : Am Platze monatlich in den AbholstellenS 4.20, mit Zuteilung ins
Haus 5 4.60 . Einzelnummer 20 Groschen « Sonntagnnmmee 30 Groschen.
Mit Pr -stzusendung monatlich § 4.60. Deutschland monatlich § 8.—; in das übrige
Ausionr monatlich S7 .—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 18.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80) . PostsParkaffa»Konto52.677.

Wiener Büro : Wien, I-, Nibelungengasfe4 (Schülerhaft.
Fernruf 24—29. Di« BezugsgeviiHr st im voryinen zu ent-
richten. Jedes einmal emgeleitet« Bezugsoerhältnis währ: bis zum
Ende desjenigen Monats, in dem die ickriftiiche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankldrdigungen im redaktionellen Telle sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 69 Donnerstag , den 25. März 1926 73. Jahrgang

wochenkuiender: Montag , 22. Okravian. Dien-rag. 28. Orte. Miümoch, 24. Gabriel E . Donnerstag . 2-5. Maria Verkünd. Freitag . 26. 7 Sch. M ., E . Sarnsr -g, 27. Rupert . So »mag. 23. 6. Palms . Gumt.

Merwmm me«DieMinm lei Silefelei.
Meelüie iaMsngn der SnSiiftrieHeii unöfamtier. - teßnis’cfe Sarteilienitungen.

* Wien, 25. Mürz . (Privat .)
Nach dem Ergebnis aer letzten Besprechungen der

parlamentarischen Parteien in her F-rage der Novel¬
lierung des Zolltarifes  hat es den Anschein, als
ob vorläufig min der Verwirklichung eines großen Zoll-
programmeL A i>sta n d genommen  werden dürfte.
Die zahlreichen Forderungen der Industrie  haben
eine ganze Reihe von Ansprüchen  der La n d w i r t *
schaft  ausgelöst , die ir.  ihrem großen Ausmaße nur
schwer miteinander in Einklang gebrecht werden können.

Die Agrarier  haben in letzter Zeit eine ganze Reihe
von neuen Zollwünschen  vorgeblichst. wie j. B.
jener für Schweinefett, Holz und dergleichen, die nur
schwer erfüllbar  sind . Dazu kommt noch, daß ein
großer Teil ! er Agrarier die Erfüllung einer ganzen
Reihe ihrer Zollforöer .mgen als Kompensation
nur für oie Eisen zölle  verlangt , wäkrend die In¬
dustrie  auch roch mehrere andere  Zölle will.

Ferner ergeben sich dadurch Schwierigkeiten,  daß
die Landwirte einen höheren Zollschutz für Schlacht¬
vieh  fordern : Diese Zölle sind aber im Vertrage mit
Jugoslawien  gebunden und von der Landwirtschaft
auch gutgeheißen worden Es wird erklärt, daß im Falle
einer Erhöhung der Schlachtviebzölleunter Umstanden
sogar an eine Kündigung  des Handelsvertrages mit
Jugoslawien  gedach werden muß.

Bei den letzten P a r t e i b e sp r e chu n g e n k-ct sich
gezeigt, daß iias Zollcrmächtigungsgesetz vorläufig
keine  wesentliche praktische Bedeutung  haben
dürfte. Es ist geplant, daß die Regierung eine neue Vor¬
lage ausarbeilet . die sie dem Parlamente direkt vorlegen
wird. Man ist der Ansicht, daß in kurzer Zeit nur mit
der Verabschiedungder Eisenzölle  zu rechnen ist, ob¬
wohl hier auch Widerstand der Blech-- und Drahtindustrie
sich bemerkbar macht.

we MMe IN die Mm der
WMenMirge.

Wien, 25. März . (Prir .) In Angelegenheit der geplan¬
ten Reform der Arbeitslosenur . terstützung
wird heute gemeldet, daß die Industrie  auf dem
Standpunkt steht, daß bs zu einem geivifsen Grade aus
den gemeinsamen  Beiträgen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer die UnterstütznngsgeU er kür die Arbeits¬
losen aufgebracht werden müssen, j :doch nur für einen
gewissen Zeitraum.  Ten Ablauf der normalen
Arbeitslosenunterstützung stellt matt sich nach dreißig
Wochen Beschäftigungslosigkeit vor.

Der Vorschlag, der nunmehr für die Referenlen-
entwürfe als Vorlage dient, geht dahin, daß die Arbeits¬
losenunterstützung bis zu diesem Zeitraum von dell

-unmittelbar ntteressierten Faktoren, also den Arbeit¬
nehmern und Arbeitgebern in Form eines Versiche¬
rungsbeitrages  ausgebracht werden soll. Ueber
diesen Zeitraum hinaus sollen aber nur Selbstver¬
waltungskörper  berangezcgen werden.

Bisher haben die Arbeitgeber und Arbeitnehmer je
42 Prozent , ter Bund 12 und die Gevieinden 4 Prozeltt
beigesteuert, gleichgültig. ob die Arbeitslosenunterstüt¬
zung nur für zwei Wochen oder für zwei und mehr
Jahre bezahlt wurde. Die Neuregelung  soll so er¬
folgen, daß bis zu dreißig Wochen  Unter 'tntzmrg
Bund und Gemeinde überhaupt nichts beizufteuern
haben, nach dte'em Zeitraum aber, da die Arbeitslosen¬
unterstützung bereits die Form der Arbeitslosen-
fürsvrge  annimmt , Arbeitgeber und Arbeitnehmer
keine weueren Beitrag : zu leisten haben, sondern eine
Aufteilung ans Bund . Länder und Gemeinde erfolgt.

Sitzung des Haupkausschuffes.
Der Schtedsvertrag mit der Tschechoslowakei geuehmigt.

KB. Wien. 24. März . In der h-nre unter dem Vorsitze
des Präsidenten Miklas  abgehaltenm Sitzung des
Hanptaussch-usses erstattete zunächst Bundeskanzler Doktor
Ra me k einen eingehenden Bericht über den Besuch des
tschechoslowakischen Ministers des Aeußern Dr . B e n e sch
in Wien sowie über den Aufenthait unö die Verhand¬
lungen des Bundeskanzlers in Genf. Im Lause seiner
Ausführungen machte er auch Miller 'iingen über den
Zweck seiner Berliner Reise. Seinen Ettlärnngcr . folgte
eine längere Debatte,

Me Schaffung eines größeren Wirtschafis-
gebiekes.

Men . 24. Mörz. Die Wiener Handelskammer  dat
namens der äfterreichlschenKammernden  Gesandten a. D.
Richard Riedl,  der durch seine langjährige Tätigkeit aus Wirtschaft-
lichcm Gebiete als Sektion schef  des Wiener Handels¬
ministeriums als ein genauer Ke n n c r des europäischen
Wirtschastslebens  bekannt ist, als bevollmächtigten Dele¬
gierten  der österreichischen Kammern mit der Aufgabe betraut,
mit den W i r t scha s t s kr e i se n der in Betracht kommenden
Staaten  über die Möglichkeü der S cha s f u n g eines größeren
Wirtschaftsgebietes  Fühlung zu nehmen.

Parteiberakungen über die wichtigste»
Gefehesvorlagen.

KB. Wien, 24. März . Dte „ChristlichsozialeNachrich- j
tcnzcntralc" meldet: Heute riach mittags fand bei Bundes¬
kanzler Dr . Ramek  im Beisein des Bundesministers
für Finanzen , Kollmann, eine Besprechung der christlich-
sozialen Landeshauptleute statt, die sich mit der Frage der
Reform der W e i n ste u e r beschäftigte. Ferner wurde
das B e r w a l t u n g s e r sp a r u n g s g e se v erörtert
uud schließlich die Gesetzesvorlage, betreffend die 22pro-
zenrige Zuwendung für die im Landesdieust stehenden
Bundesbeamten  besprochen.

Heute nachmittags fanden Besprechungen der
Regierung  mit dem von der christlichsozialen Partei
für die Beratung des Verwaltungsersparungsgesetzes
eirigesetzten Komitee statt, ferner Beratungen tn der
gleichen Frage mit dem Präsidium der sozialdemokrati¬
schen Partei . Die Verhandlungen werden morgen ins¬
besondere auch mit dem Präsidium der Grotzdcntschen
Bolkspartei fortgesetzt.

Hierauf würbe der Vergleichs- und Schiedsvertrag mit
der tschechoslowakischen Republik in Verhandlung gezogen
und einstimmig genehmigt.  Zum Berichterstatter für
das Haus wurde Dr . W a i ß bestellt.

Ausschuß für soziale Fürsorge.
Wie«, 24. Mürz. Der Ausschuß für soziale Verwaltung

hielt heute eine Sitzung ab. in der zunächst ber Antrag
der Frau Abg. R u d e l - Z c y n e k betreffend Ausdeh¬
nung ber Geltung des H a u s g e h i l f e n g e f e tze s auf
Gemeinden mit weniger als 5000 Einwohnern mit eini¬
gen Aenberungen angenommen  wurde.

Weiter wurde ein Antrag Heitzingcr  betreffend die
Verpflichtung der Lehrherren zur Weiteroerwenöung aus¬
gedienter Lehrlinge angenommen. Schließlich wurde der
Bericht ber Bundesregierung über den von der inter¬
nationalen Arbeitskonferenz beschlossenen Vorschlag auf
Einrichtung einer Arbeitsaufsicht  genehmigt.

Der Sonderausschuß für Pressereform.
KB. Wien, 24. März . Der Sonderausschuß für die

Pressereform hat sich heute konstituiert. Zuur Obmann
wurde Abg. Dr . D i n g h o f e r, zum Obmannstellvertreter
Abg. R i e g e r und zum Referenten Abg. Dr . Kienböck
gewählt.

Konstituierung der österreichischen Handels¬
kammer in Prag.

Prag , 24. März . Heute nachmittags fanb im Sitznngs-
saale der Vereinigung der Industriellen im Bereiche der
Handelskammer für Prag , Gruppe des Verbandes öster¬
reichischer Industrieller , die konstituierendeVersammlung
der österreichischen Handelskammer  in Prag
statt. Der Vorsitzende, der östec-eichische Hanbelsminister
a. D- Dr. Urban,  skizzierte in seiner Eröffnungs¬
ansprache die künftige Tätigkeit der österreichischen
Handelskammer in Prag , die hauptsächlich als handels¬
potttische Kleinarbeit  bezeichnet werden könne. Der
österreichische Gesandte Dr . Marek  übermittelte die
Glückwünsche der österreichischen Regierung . Er erklärte,
daß dte österreichische Bundesregierung die Handels¬
kammer in ihren Handelsinteressen tn seber Beziehung
unterstützen werbe. In das Präsidium wurde als erster
Präsident Dr . Kaxl Urban,  Minister a. D. (Prag ),
gewählt.

WM WM IN Sie tiMme MWM
In Den WM« .

TU. London. Sa. März . Gestern fand auch im Ober¬
hause die Genfer Debatte statt. Lord A sq ui t h verlangte
von der Regierung die Beantwortung der Frage , ob Eng¬
land an der Einstimmigkeit des VölkerbundrateS festhalte
und ob es stä n ? - ge Ratssitze  nur den Großmächten
Vorbehalten wissen wolle. Auch wollte er festgestellt haben,
ob Sie Regierung die Zulassung Deurschlanbs zum Völ¬
kerbund als die wichtigste Aufgabe der Sepstembrrtagung
betrachte.

Lorb Salisbury  be allttvortete für die Regierung
die Frage bejahend  und erklärte, England werbe alle
Anstrengungen  machen, um ,m September die Auf¬
nahme Deutschlands irr die Ber 'ammvmg und in den Rat
zu bewirken, worauf Deutfchlcmd ein moralisches Recht
habe.

Kanade xsgen die grotzkritanuischc Politik.
TU. London, 25. März . Das kanadische Parlament

hat folgende Entschließung  angenommen : Kanada
lehnt es ab, irgend eine Verantwortung für di«
Verwicklungen zu übernehmen, die durch die auswärtige
Politik Grösst ri e.nniens entstanden sirrö.

Schwedens Umeil über den Völkerbund.
TU. Stockholm, 26. Mär ». Im Reichstag erstattete ge¬

stern der Außenminister linden  einen ausführlichen
Bericht über die Genfer Verhandlungen . Er kam zu dem
Ergebnis , daß zwar das Werk van Locarno geret¬
tet wurde , daß aber das AusttrmnLergehen der Bölker-
buNidversammLil .rg ohne vorherige Ausnahme Deu '.sch-
lands einen ernsten Mißerfolg  öeS Völkerbundes
und einen betrübenden BeivetS für die starken nationalen
Sonderintereisen und falschen P restige rück sich -
t e n bilde.

Die Franzose« si»d mit Ehamberlain zufrieden.
TU. Paris , 25. März . Die Pariser Presse ist mchbefrie-

digt von dem Abstimu' migssieg Ehamberlains tm Unter¬
haus und erklärt, das damit die von Chambeclain seit
15 Monaten betriebene engllsch - ' ranzösi ' cheZw-
sammenarbeit  gerettet sei. Spanien  erhalte im
Herbst einen ständigen und Polen  einen provisorischen
Sitz im Völkevbmrdrat.

Befriedigung in Spanien über die Rede Stresewanns.
TU. Madrid , 25. März . (Prio .) Im Mnlsterrat sprach

der Autzenmin fter seine Befriedigung  über die
ReichStagsreke Dr. Sire se manns  ans , die eine Bes-
fergestaltung der deutsch - spanischen  Beziehungen
offenbare.

Empfang des iiakenischen Bokfchafiers bei
Hindenburg.

KB. Berlin , 24. März . Der Reichspräsident hat heute
den neuernannien italienischen Bottchafier Cvnte Albo-
brandi Marescottt  empfangen . Der Botschafter be-
torite in einer Ansprache, baß er es sich, in der Ueberzeugung.
daß zwischen Italien und Deutschland keine grundsätz¬
liche Inte r esse nverscho eben heit  bcstehc , zur
Aufgabe machen werde, an der Berkinderung oder Besei¬
tigung jedes Zwischerfalles oder Mißverständnisses, die
dte gegenseitigem Beziehungen etwa stören könnten, mtt-
zuarbeiten.

Der Reichsprnsideltt erklärte, der Botschafter werde das
gleiche  vertrauensvolle Verständnis  finden , wie
sein Vorgänger. Der Reichsprästden: und die deutsch«
Regierung würden alles tun , um ihm seine Aufgabe zu
erleichtern. »

Graf Westary — Vorsitzender der dentschnattonale»
Bolkspartei.

KB. Berlin , 24. M-irz . In der Sitzung der Parteiver --
trctnng der deutschnaftonalen Bolkspartei wurde heute
der Vorsitzende der Reichs!agsfraktton der dentschnatio-
nalen Bolkspartei Graf Westarp d;rrch Zuruf zum
Partei - Borsitzenden  gewählt.

FremrdschafLsvertrogeI-ugoslawiens.
Mit Italien nnd Frankreich.

Paris , 23. März » Havas .) ^Petit Journal " schreibt:
Die Verhandlungen zwecks Abschlusses eines Ergän-
zmrgsabkommenSzum italientsck- jugoslawischeL Freund-
schaftSpakt sind noch nicht zu einem Ergebnis gediehen,
weil die Italiener wünschen, daß das Abkomme» ein zwei¬
seitiges sei, während die Jugvslairen die Beteiligung
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f$rmtfret<5ö wünschen. Jnfolze -öesten Bat Mmisterpräsi-
Bcut B r i a n d dem jugoslawischen Autzenuttnister einen
N'anzüsisch-jirgyflcwlschen Freu n d schaftsvertrag
irngebalen, der nnl dem eventuellen Abkommen zwischen
Nom uniö Belgrad parallel  läuft . Falls; dieser Ver¬
trag. dessen Wortlaut R i n c i c nach Belgrad mitgenom¬
men hat. eine konkrete Form annimmt , werden die Be¬
ziehungen zwi 'chen Frankreich und Jugoslawien mit je¬
nen zwischen Frankreich und der T sche cho sl o w a-
kei identisch  werden und die Berpslichiung gegen¬
seitig  en B : i st a n d e s enthalten. Wie auch immer
die Bedingungen der ital ieu' sch iugoslawischen Vcrein-
darungen lauten mögen, wird cs also keine Locke¬
rung  der Bande zwischen den Staaten der Kleinen
Entente und auch keine Aendermrg des politischenKurses Ingos law ens geben.

Äs Urteil im
Milde Strafen für die Mörder.

Chieti, 21. März . Im Prozeß gegen die Mörder M al¬
te ottis wies der Verteidiger des Chauffeurs Mala-
gria  nach , daß dieser nicht im geringsten für die Vor¬
gänge im Innern des Kraftwagens verantwortlich sei.
Darauf erklärte der Generalanwalt , daß er die Anklage
gegen den Chauffeur zurückziehe, aber die Anklage gegen
Dumini , Bolpi , Viola  und Po ver emo  voll
aufrecht erhalte, deren Verantwortlichkeit feststche.

Nach dem Wahrsprnch der Mschwvrcneu verurteilte
der Gerichtshof Dumini , Bolpi und Poveremv
w fünf Jahren , elf M o n a t en und zwanzig
T a g en schweren Kerker s, lebenslänglichen Verlust
des Rechtes, öffentliche Funktionen zu bekleiden und zurTragung der Prozeßkosten.

Ma l a g r t a und Viola  wurden f r e i g e sp r o che n.
Die Verurteilten werden eines Straferlasses von vierJahren  teilhafti -z.

Die Rede des Staatsanwaltes.
In seiner Anklagerede ermähnte der L!aatÄrnwalt,

man bereits nicht zwecklos mit harrdfestenKerlen  und
mit einem Auto einen Hinterhalt.  Am Lungo Tevere
idem Tatorte ) waren auch andere  Personen anwesend,
die in der breiten Straße sich an verschiedenen Punkten
aufstellten. Ter Staatsanwalt ging sodann auf die
G r tt n dc ein, die zum Dtorde führten. Eine A'bftHt zum
Töten Hatten die Angreifer nicht, aber Matteotti wurde
beim wilde  n K a m p f, der sich im Innern des Wagens
entspann, niedergeschlagen. Einen natürlichen  Tod
mntz mmk auf Grund der erbrachten Berveiseausschlie-
tz en . Wenn Matteotti eines natürlichen Todes gestorben
wäre, hätte es keinen Grund gegeben, den Fall zu ver¬heimlichen.

D u m i n i kehrte zwar nach Rom zurück, aber nur , um
üch zu vergewissern, daß die ganze Affäre zum Sttll-
schwcigcn gebracht wurde. Er wollte mehrere befreundete
Personen für seine Rettung interessieren. Um so schwerer
erscheint die Stellung Dnminis , der alles unternahm,
um die S p u r en des Verbrechens zn v e r w i sche n.

Den Bltttsturz als TodeZirrsache muß man ausschließen.
Matteotti war kein Herkules, aber er erfreute sich der
besten Gesundheit. Matteotti hat sich im verzweifelten
Kaurpf von seinen Angreifern befreien  wollen , er bat
geschrien, man Hat ihn gewürgt, hat ihn getötet. An die¬
sem Mord sind alle Angeklagten in gleicher Weise mit¬
schuldig. Erschwerend ist auch der Umstand, daß Matteotti
in seiner Eigenschaft als Abgeordneter entführt wurde,
deirn es bestand die Absicht, den Abgeordneten, den Geg¬
ner des Regimes, auf einige Zeit vom parlamentarischen
>rnd potttischen Leben fernzuhalten und dies vor allem
nach seiner Rede vom 30. Mai , die einen tiefen Eindruck
in allen parlamentarischen Kreisen hervvrge rufen hat.

Ern Mord rnkerefflsrk die Faschisten nichk.
Der „Popolo d' Iiana " veröffentlicht an besonderer Stelle einen

Kommentar zum MaUeotti-Prozcß , der Mussolini selber
zugeschriebcnwird. Es heißt darin unter anderem:

„Der .Prozeß von C h ieti  steht vor dem Abschluß, man kann
sagen, daß er nicht nur unser Volk nicht erregt, sondern es nicht
einmal interessiert bat. Die Faschisten haben mit voller
Gleichgültigkeit  dieser Verhandlung beigewohni, die, wie
sich der Parteisekretär mit Recht ausgedrückt hat, weder die Partei
noch das Regime angehen. Cs gibt faschistische Provinzblätter,
die sogar die Prozehberichte der Agentur Stesani ignoriert
haben, und das mit vollem Recht. In Wirklichkeit hat jedermann
die Sache satt. Es stehen so gewaltige Fragezeichen am Horizont
der internationalen Politik, daß di: Untat vom Juni 1924 und
der daraus entstandene Prozeß vom März 1926 heute nur noch
non Leuten mit einer mittelmäßig intellektuellen Begabung als
Vorgang betrachtet werden könne, der einer besonderen Beachtung
würdig wäre. Der Präsident des Schwurgerichtes hat daher
wohl daran getan, der Verhandlung ein beschleunigtes
Tempo  zu geben."
Ilm den Kommentar Mussolinis entsprechend würdigen zu

können, sei daran erinnert , daß bei dem Prozeß eigentlich nicht die
Mörder , fanden , das Opfer Matteotti unter Anklage standen, den
man der tödlichen Feindschaft gegen den Faschismus und in bewußt
unwahrer Weise der Mitschuld an der Ermordung des Faichisten-
siihrers B o n s e r v i z i in Paris beschuldigt. Aus dieser U m -
d r e h u n g wird verständlich, was sich in der Tat in den Köpfen
der Faschisten aller Erade abspiclt. Die Ermordung Matteottis
und diese Art des Prozeßverfahrens find logische und notwendige
Folgerungen aus dem Anspruch des Faschismus, daß er den Staat
darstelle, daß er der Staat fei, daß Zugehörigkeit zu der faschistischen
Partei gleichbedeutend üsi mit Patriotismus und Kampf gegen den
Faschismus gleichbedeutend mit Hach- und Staatsverrat . Das
Wesen des Prozesses von Chieti liegt also darin , daß hier der
Faschismus ganz hüllenlos mit der P r ö p o t e n z auftritt,
der italienische Staat zu sein, und daß darum der ermordete
Matteotti als Feind des Faschismus auch als S t a a t s f e i n d
behandelt wurde. Dadurch mm, baß Mussolini selbst versucht, glauben
zu machen, die Oesfentlichkeit habe kein Interesse an dem
Prozeß , soll die scha m los e ste aller  I u st i z ka m ö d i e n, die
sich jemals vor einem Gericht abgespielt haben, bemäntelt werden.

Der italienische Kronprinz lobt Len Faschismus.
Rom, 23. März . (Priv .) In eitler Unterredung mit

dem Vertreter des „Jmpero " erklärte der italienische
Kronprinz, die Aktion des Faschismus fei nach der Krise,
sie das Land dnrchgemacht habe, eine gute Sache  ge-
tvesen. Das Vatersandsgesühl mutzte wieder geweckt wer¬
den. Weiter tobte der Kronprinz die Haltung der Fasch i¬

s stell von Turin  wegen Ihrer Disziplin und ihres Ern - >
I stcs nnd sagte, „das bewunderungswürdige Werk des i
; Duce darf auf lein Hindernis stoßen, am wenigsten bei '
: fernen Gefolgsleuten ".

Diese Unterredung ist umso bemerkenswerter, als es
das erstemal ist, daß der Kronprinz zu einer innenpoliti¬
schen Frage und zum Faschismus Stellung nimmt.

Das Programm der neuen tschechischen
Regierung.

KB. Prag , 24. März . Das Abgeordnetenhaus und der
Senat traten heute zu ihren ersten Sitzungen der Früh-
jahrssesiion zusammen. Im Abgeordnetenhaus verlas

I Ministerpräsident Dr . Cer n 11, nachdem der Vorsitzende
' die neue Regierung dem Hause vorgestellt hatte, eine
! kurze Erklärung , worin er einleitend auf die Enthebung

des parlamentarischen Kabinetts und die Ernennung des
neuen Ministeriums verwies und erklärte, daß die neue
Regierung die Durchführung des Programmes , wie es
Ministerpräsident S v e h l a im Abgeordnetenhaus am
18. September 1923 detailliert dargelegt Bat, fortsetzenwerde.

lieber dieses Programm hat das Haus eine Debatte
aügcführt und der programmatischen' Erklärung Svehlas
die Z u st i m m n n g erteilt. Zur weiteren Durchführung
dieses Programmes erbitte sich die Regierung die Mit¬arbeit dieses Hauses.

Der tschechische Senat gegen eine Beawtenregierung.
KB. Prag , 24. Marz . Der politische Zwölferausfchuß

des Senates hielt heute rwvnrittags in Anwesenheit des
Ministerpräsidenten eine Beratung ab. Alle bisherigen
Koalitionsparteien , einschließlich der tschechoslowakischen
Sozialdemokraten, sprachen sich gegen die Auflö¬
sung  des Ausschusses, gegen eine B eamien re gi c-
ru » g sowie gegen das Bcngehen der Parteien des Ab-
-zeordnetenchauses aus , wodurch der Verfall der Koali¬
tion herbeigeführt worden sei.

Dre Kämpfe rn China.
Eine Million Dollar für den Kopf des Generals Feng.

KB. Schanghai, 23. Mürz. Ter Plilitävgouverneur von
Schau tung hat eine B ekohrrung von einer Million Dol- ^
lars auf den Kopf des Führers der Nationalarmee °
F e n g Z) u b si a n g ausgefetzt. !

Marschall Feng Nuh siang  ist in Beglettrrng seiiler ^
Familie gestern in U r g a eingetroffen.

Wetterberichte.
Innsbruck , 25. März . Gestern war ein schöner und auch

etrvas wärmerer Tag ) es machte sich jedoch, besonders
gegen Abend Föhndruck geltend. Tagsüber nmr ein ziemlich
starker Wind. Tagesdurchschnittstemperatur plus sechs
Grad,- heute früh war es leicht bewölkt imo kalt,' plus

; ein Grad . — Ai it i: 4 cn meldet trockenes und etwas
I wärmeres Weiter. — In Bozen  war es bewölkt; plusfünf Grad.

Bregenz, 24. März . Bei Tagesanbruch war das Wetter
wieder trüb, doch trat schon am Vormittag Aufheiterung
et». Der Nachmittag und Abend zeigten sich im Sonnen¬
schein. Auch die in den letzten Tagen herrschende unge¬
mütliche Kälte ist endlich gebrochen.

Salzburg , 25.  März . Nach scharfem Nachtfrost klarer
j Himmel, keine Winde.

Wie«. 23. März . Wetterprognose: Besseres Weiler,i Dauer nicht sicher.
*

Bestellung von 175 modernen Lokomotiven für
die Bundesbahnen.

Wie«, 25. Mörz. (Priv .) Die Generali,trektion der öster¬
reichischen Bundesbahnen hat den Auftrag auf Lieferung
von 173 Lokomotive  n modernster Art an die Loko-
motivfabriken K raus  in Linz. S i g l in Wiener-Neu¬
stadt, au die Floridsdorfer  Lokumotivfabrik und
an die Maschinenfabrik der Staatseisenbahngefellschaft
vergeben. Der Auftrag erfordert einen Betrag vor:24 Ästt l l i o n en Schilling.

Es ist dies der größte Auftrag,  den die Bundes-
? bahnen bisher vergebeir haben. Die Ausführung wird die
' österreichischen Lokvmotivfabrikenfür zwei Jahre  be-
! schäftigen. Die Ablieferungstermine für die Lokomotiven
! beginnen Ende dieses Jahres . Bis Ende 1927 müssen

alle  Lokomotiven abgclieferi sein.

Die Mißwirtschgs! im Wiener Arsenal.
Mir». 23. März . (Priv .) In einer hier stattgefundenen Ver¬

sammlung der christsichsoziaken Partei kündigte der christlichsnzialc
Stadtrat Rumolhard  für die nächsten Tage die Enthüllung
einer neuen Korruptionsgeschichte im Wiener Arsenal an. In den
nächsten Tagen dürste ein unerhörter Skandal,  der sich ini Arsc-
na! ereignet hat, bekannt werden.

Bei der Liquidation das dort befindlichen gsmeinwirtschaftlichen
Unternehmens fallen hochwertige Präzisionsmaschinen, deren An-

' schnfsung viele Milliarden  der Allgemeinheit gekostet hoi,
> als Alteisen material  an Liquidationshyänen verschleudert

werden. Das ist eine verluderte, leichtsinnige Wirtschaft,
j die im Arsenal betrieben wird.

Dre Besiechmrgsaffäre im Redccklionsverband
des „Abend".

Wien, 25. Mürz. (Priv .) Wie verlautet , wird die Ber-
i Handlung gegerk den ehemaligen Chefredakteur des
i „Abend", Alexander W c i ß, und den Jnseratenagenten

Arthur Fuchs am 31. März ftattfinden. Zur Berhaud-
j lung selbst sind 17 Zeugen geladen. Die Anklage gegen

Weiß stützt sich vor allem auf vier Fälle,  von denen
zwei das Haus C a sti g l i o n t, je einer die D e p o st*
t e n- und Länder bank  betreffen.

Die Slnklage gegen. Arthur Fuchs , die sich auf üiesel--
ben Fälle und noch fünf weitere Punkte stützt, ist weit
schwerer.  Fuchs wird überhaupt als der böse Geist
des Alexander Weiß hinge stellt. Weiß hat u. a. auch von
dem ehemaligen Generaldirektor der Landcrüank.
Kraus,  für die Unterdrückung einer Mitteilung 20.1)09
Schweizer Franken erhalten.

Dr. Seipel in Upsala.
KB. StockholM, 24. März . Altbundeskanzler Dr . S e r-

p e l hat heute in Upsala  in Begleitung des Erzbischofs
Süd er bl um die alte Universität und die Körngsgrö-
ber besucht. Abends hielt Dr . Seipel einen Bortrag über
die Grundbegriffe der Gesellschaftswissenschaft.

Nach seiner Rückkehr nach Stockholm  cröffnete
Tr . Seipel dort die Ausstellung österreichischer Künstler
im Atelier des Malers Hugo Klein,  bei der außer die¬
sem üesorrders der BAdHauer S n £e y und die Wiener
Werkstätte vertreten sind. Dann besuchte Dr . Seipel das
Mitglied des österreichischen Finanzkomitees im Völker¬
bund Maurus Wallenberg.

Das Bolksbcgehren über die FürstenaBindung.
KB-Berlin , 24. März . Nach den amtlichen Ermittlungen

beträgt die Gesamtzahl bei der Abstimmung für das
Bolksbegehrcn 12,510.140 Stimmen.

Das traurige Schicksal einer bnlgarischen Familie in
Berlin.

KB. Berlin , 24. März . Heute nachmittags wurden der
50jäbrige bulgarische Staatsangehörige Ivan Geor-
g e w, seine Ehefrau und seine Tochter in ihrer Woh¬
nung mit Leuchtgas vergiftet, aufgesunderr. Aus hin-
terlassenen Briefen geht hervor, daß die Familie infolge
Krankheit und wirtschaftlicherNot freiwillig aus dem
Leben geschieden ist.

#

* Forderungen der Technischen Union. W i e n, 23. März . Heute
fand im Saale der Technischen Union eine Beratung der Betriebs¬
räte aller Bundesbetrisbe statt , an der sowohl die Vertreter der
graphischen Betriebe (Staatsdruckerei und „Wiener Zeitung ") als
auch des Hauptmünzamte ; , des Technischen Museums , der Forst-
und Salinenarbeiter und die Vertreter der Pensionisten beteiligt
waren . In dieser Sitzung wurde ein umfangreicher Berich! er¬
stattet , die versammelten Betriebsräte erhoben dann eine Reihe
von Forderungen der S : aatsarbeiter  zum Beschlüsse und
sandten sofort eine Abordnung zu Bundeskanzler Dr . Ramek , dem
sie ihre Forderungen mi! der Bitte um Erfüllung unterbreiteten.
Ramek sagte die sofortig : Prüfung dieser Forderungen zu.

* Im Fisberwahn infolge Grippe ist am Montag früh in Steyr
der 36jährrge Bürsienma chergehilfe Johann Denk  vom soge¬
nannten Schlossersteg nächst seiner Wohnung in den Steyrslutz
gesprungen. Er konnte ni r mehr als Leiche geborgen werden.

* Mordversuch in einem BalmwäckterhanS . W i e n.
24. März . In dem WLchtcrhaus 830.der Donauufeckbahn.
mfroeU von Kaiser-Eb trsdorf, ist ber 00jährige Wpa ns
Kautny als Bahnwächter bedienstet. Der Mann ist seit
etwa 25 Jahren verheiratet und hat zwei Kinder, den
20iährigen Hilfsarbeiter Franz und eine 23jährige Toch¬
ter. Die Familie lebte bis vor vier Jahren in glücklicher
Ehe, als um diese Ze.t der Bahnwächter die 47jährige
Wirtschafterin Anna L r e i n 51 aus Albern kennen
lernte und schließlich mit ihr in Beziehungen trat . Die
Gattin des Kantny wehrte sich dagegen, es gab wiederholt
wegen der Brcindl Z-.visttgkeiten, und da der Mann nicht
ablaffcn wollte, reicht: Frau Kantny schließlich vor zwei
Jahren um die Scheidung ein. Diese wurde als rechts¬
kräftig anerkannt. Frau Kantny zog in den Prater , wo
sie am Tammhafen 84 wohnte, dir Kinder blieben noch
eine Zeittang Beim Vater, als sie aber sahen, daß er sich
um die Niutter, an der sie sehr hingen, gar nicht kümmerte,
verließen auch sie die Wohnung und zogen zur Mutter.
Inzwischen gab es verschiedene Streitigkeiten wegen der
Breindi , in der sie die Urheberin erblickten, die das Glück
der Ehe der Bahnwächterschelente .zerstörte. Montag
gegeic6 Nhr abends erschien nun der slnkge Kantny ln
dem Bahnwächterhaus nnd als er die Bretndl sah, zog
er einen Revolver und gab drei scharfe Schüsse  gegen
sie ab, ohne sie allerdings zu treffen und eilte dann davon.
Wie die Bretndl angab, hatte der junge Mann auf sic ge¬
zielt, ohne jedoch zu treffen. Der junge Mann wurde auf
dem Wege in die Wohnung seiner Mutter verhaftet. Er
bestritt auf das entschiddcnste, die Absicht gehabt zu haben,
die Breindl zn töten, sondern erklärte, sie durch die Schüsse
zn erschreckenvorgehabl zu haben, damit sie von dem
Vater ablasie. Er war durch die immer wiederkehrenden
Streitigkeiten zwischenMutter und Vater von immer
größerem H a ß gegen die Breindl erfüllt gewesen uns
hatte schließlichdie feste Absichtgehabt, sie obzuschrecken.

* Ludendorff ara Grabe Schmierers. Die qroßdeutfchc Tagung des
„Taünc-nberg-B'.nidcs" an: 20. d. M. in ff r i e d r >chsr u h nahm
eine» großartigen Bcriaui . In der großen Halle am Zoo waren
über 8000 Personen, Kops an Kops gedrängt , anwesend, die mit
stürmischem Beifall den Ai.ssilhrungen der Redner, darunter auch
Fran,; Stein (Wien ), der iber d>rs Thema „Heim ins Reich" sprach,
folgten. Im Anschluß an die Tagung begab sich General Luden-
dorfs in Begleitung des Generalleutnants Bronsort von Schellcn-
dorsf, Majors von Waldoro, Majors Jnererus , Oberleutnants
Eckhardt und des Ob>nann :s des AlldeutschenVereines „Schönerer",
Frans Stein , zun) Grabe Georg Ritter van Schönerors und legte
dort einen mächtigen Lorbscrkranz nieder. Die Kranzschleife trug
die Inschrift : „Dem österreichischenBorkänipser für ein völkisches
Großdeutschland. „Tannenberg -Bund ", Gau Nordmark."

* Gegen die Sommerzeit In Deulschland. Berlin, 24. März.
Der wirtschaftliche Ansschuz des Rcichswirtschaftsrates beschloß
heute mit allen gegen eine Stimme , sich gegen  die Wiederein-
sührung der sogenannten Sommerzeit auszusprechen.

^ Die Betrügereien eines ungarischen Abgeordneten. Budapest,
24. März . Der Immunitätsausschuß der Nationakversaniwlung hat
in einem Bericht vorgeschkogen, das Jmmnnitätsrecht des Abgeord¬
neten Georg H i r. gegen den die Staatsanwaltschaft ein Verfahren
wegen Veruntreuung , Unterchlngnng, Betrug und Kreditbetrug ein-
geleitet hat, zu suspendieren. Hir hat als Präsident einer Dampf-
millile zu deren Lasten eine» Kredit von etwa zwei Milliarden
in Anspruch genommen und diese Summe zu eigenen  Zwecken
verwendet, ferner 300 Stück Mühlenaktien entwendet  und
eine Berpslichtung auf Lieferung von zwei Waggons Brennholz an¬
genommen und auf dieses Geschäft 200 Millionen als Vorschuß aus¬
genommen, das Holz jebcdi nicht geliefert. Es wurde vorge¬
schlagen, das Jn :muuiüttsrecht des Abgeordneten Hir auch bezüglich
der P r ü o e n t i v h a f t zu suspendieren.
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Verhandlungen vor dem Landesgerich! in
Feldkirch.

Gefährliche Drohnng gegen die eigene Frau.
Feldkirch, am 24. März.

Der 39 Jahre alte in Lustenau  zuständige , verheiratete Sticker
Eduard G r a b h e r hat am 11. Februar >. I . in Lustenau seiner
Frau Maria G r a b h e r mit Brandlegung an ihrem Hause ge¬
droht. , wodurch sie in Furcht und Unruhe versetzt wurde. Cr wurde
hiefür zu einem Monat  strengem Arrest, bedingt bei drei¬
jähriger Bewährungsfrist , verurteilt.

Schündmtg.
Wegen Schändung an einem kaum elfjährigen Mädchen wurde der

1887 in Wolfsegg in Oberöfterrcich geborene, nach Lochau zu¬
ständige, verheiratete Spengler Josef M a r i ck zu einem Monat
strengem Arrest, bedingt, verurteilt . Wegen des gleichen « traffallcs
wurde Alois E b e r l c aus Egg,  52 Jahre alt, lediger Bäcker, zu
drei Monaten strengem Arrest verurteilt.

Die Eltern bedroht.
Franz Schmied !, 1905 in Oberösterreich geboren , Mechaniker in

Feldkirch,  war angeklagt , am 24. Februar l. I . seine Eltern
mit den Worten : „Euch werde ich noch heimzünden , Blut muh es
geben , wenn ich meinen Vater erwische , kommt er mir nicht mehr
aus !" bedroht zu haben , wodurch er seine Eltern in begreifliche
Furcht und Unruhe versetzte. Ferner hat er am 26. Dezember 1925
einem Hilfsarbeiter aus Feldkirch in zwei Angriffen einen Betrag
von 28.20 8 veruntreut.  Er wurde schuldig erkannt und zu
einer Strafe im Ausniahc von vier Monaten  Kerker ver¬
urteilt.

Diebstahl.
Hermann Schien,  1893 in Rohie geborsn , Optant. lediger Fleisch-

hau« , bisher unbescholten, hat anfangs des Jahres 1922 in Sankt
Pölten in Niederosterreich seiner Arbeitsgeberm Barbara Moser
ein Pssrdegoschirr und ein Leitfeil im danialiyen Werte von 90.000
Kronau und im November 1923 in Enns in Obervsterrcich dem Wil¬
helm Lmtdinger einen Revolver ün damatrgen Werte van 50.000
Kronen gestohlen. Der Beschuldigte wurde zu ein« Strafe in der
Dauer von sechs Wochen schweren Kerkers,  verschärft durch
einen Fasttag , verurteilt.

Grotzdcutsche Volkspartei fiir Tirol.
Sp re Habend:  Donnerstag , den 25. d. M., 1-9 Uhr

abends, Woche-nabend im Gasthof .„Zum golö. Hirschen",
Seilergasse 9 (Altstadt).

*

Bolkststmliche Mnvorfiiäts -Vorträge. Am Freitag , den
28. d. SOI. findet im Hör!aal Nr. 22—24, Neue Universität,
Erdgeschoß, der 1. Vortrag des Herrn Prof . K. B r n n n e r
über Shakespeare (mit Lichtbildern) statt. Beginn Schlag
8 Uhr abends. Eintrittspreis 30 g für die Stunde.

Wissenschaftliche Aerztegesellschaft. Freitag  den
26. d. M. um halb 7 Uhr abends findet die 19. Sitzung
im Hürsa.ale der medizinischen Klinik statt. — Dritter
Seminarabend , Thema: „lieber Abführmittel". Ein¬
leitende Besprechung durch die Herren G a i s b ö ck.
Ja risch , Koster.  Dann folgt eine Aussprache.

Leichtes Nachlassend«: Grippeerkrmrknngcu in Jrms-
brncr. Wie wir von ärztlicher Seite erfahren, ist seit dem
Eintritt des besseren Wetters ein leichtes Nachlassen der
Grippeerkrankungen in Innsbruck zu verzeichnen. Es
sind aber noch immer sehr viele Personen krank, einzelne
davon bedenklich, und die Aerzte haben vollauf zu tun.
Auch die Anmeldungen bet den Krankenkassen sind noch
sehr zahlreich.

Todesfälle. In Innsbruck  sind gestorben: Georg
K ö chl, Bauaufseher in Bozen, 59 Jahre alt ; Nikolaus
Käserei,  Geschäftsführer, 64 Jahre alt. — In M u t-
t e r s wurde am 22. ds. Mts . Maria Tänzer,  geb.
Hörmann , Gattin des früheren Leöerhändlers Michael
Tänzer , 75 Jahre alt, und am 23. dS. Mts . Maria I ä-
g e r, geb. Singer , 66 Jahre alt, alte Pittl -Martl -Bäuerin,
beerdigt, — In Muhl  a » starb Frau Zinna D a l-L a g o,
geb. Petter , im Alter von 63 Jahren . — Am 22. ds. Mts.
starb in T e l f s im Zllter von 85 Jahren Herr Josofe
Kris  m e r, Förster rt. D. — In O be r t e l f e s bei
Sterzing starb der gewesene firoltsche Neichsrats-
abgeordnete Pfarrer Franz SN ei xn er tm Alter
von 57 Jahren . — In Bozen  wurde am vergangenen
Dienstag der Buchbtndermetster Ilm er zu Grabe ge¬
tragen, Herr Jlmer starb an den Folgen einer nicht so-
fort beachteten Grippe. — Am Sonntag verschied in
B r i x e n der Hausbesitzer, Photograph und Bildhauer
Jakob D e l f a u r o aus Sterzing im 60. Lebensjahre. —
In Salzburg  starb Frau Marie S e e ü a che r, Pri¬
vate in Itzling , im 69. Lebensjahre. — In Wels  ist der
Kunstmaler Franz G r a seu a u e r gestorben,' in Steyr
die Apothekersgattin Herma Schaden:  in Beharnberg
bei Steyr der dortige Gemetndearzt Tr . Hans K l i -
ur e sch: tu K r o n sto r f Förster i. R. Joh . M e l t tzki:
in Linz  der Huf- und Wageuschmieömeister Ezerny:
in S chw a n e n sta d t der ehemalige Werkmeister Jakob
Pasch . — Am 21. ds. verschied in Frankenburg
Herr Alois O b e r l e i n e r, Oberförster i. P ., im 95. Le¬
bensjahre . Der Verstorbene machte 1859 den Feldzug ge¬
gen Italien mit und wurde bei Magenta ziemlich schwer
verwundet. Auch im Jahre 1866 kämpfte er gegen Ita¬
lien. Bon 1867 bis 1901 war er in verschiedenen Revieren
der Herrschaft Frankenburg tätig. Oberleiner war einer
der ältesten Forstleute Oesterreichs. — In Graz  ist der
Kommerzialrat Karl Kipfel,  Ehrenvorstand des Leoü-
ner Männergesangvereines mrd langjähriges Mitglied
des Grazer Gesangvereines, tm 72. Lebensjahre verschie¬
den. — In Wien  ist am 22. ds. Mts . Direktor Ludwig
Dom ans ky im 52. Lebensjahre gestorben: er war vor¬
mals Kapellmeister beim Infanterieregiment Nr. 60, spä¬
ter (1904) Direktor des Garienbauvarietee und der Blu-
meusüle und nach der Umwandlung der Gartenbausäle
in ein Kino dessen Eigentümer und Direktor. Ferner
starb in Wien am 20. ds. Mts . der Kommerzial- und
Gremialrat Vinzenz Binder,  HauptleitungSmiiglied der
Reichsorganisation der Kanflente Oesterreichs. — In
Breslau  starb der bekannte Historienmaler Professor
Eduard Ce mpffer  mr den Folgen eines Nervenleidens.

— Aus Warschau  wird gemeldet: Am 24. ds. MiS. ist
der Publizist und Chefredakteur des „Novt Kurier Polski"
und ehemalige österreichische Reichsratsabgeordnete
Ignaz Rosner  infolge Herzschlages gestorben.

Gefechtsübung der Innsbrucker Garnison. Zwei Ba¬
taillone und eine Maschinengewehrkvmpagnic des Tiroler
Alpenjägerregtmentes und das Raüfahrerbataillon von
Hall waren am Dienstag in voller Marschausrüstung zu
einer Gefechtsübung in den Raum St . Peter —Patsch ab¬
gerückt. Die Uebung, an der sich auch ein Batieriestab
betefiigte (die Arttllerie in Tirol ist derzeit in Umgrup¬
pierung und konnte daher an der Uebung nicht teilneh-
men), nahm einen sehr instruktiven Verlauf und die
Truppen leisteten Vorzügliches. Am Mittwoch nachniit-
tags rückten die Abteilungen unter klingendem Spiele
und in strammster Haltung in Innsbruck ein.

Rücktritt des Obmannes des Kleinrenlncrvcrbandes.
Herr Andreas N o r z ist vom Präsidium des Kleinrentner¬
verbandes zirrückgetreten: die Wahl des Nachfolgers
wird in der demnächst staitsindenden Generalversammlung
vorgenommcn werben.

Angeblicher Verkauf LeS Schlosses Mentelberg. Wie der
^Tiroler Anzeiger" berichtet, soll das Schloß Mentelberg

.bei Innsbruck in der nächsten Zeit seinen Besitzer (der
gegenwärtige Eigentümer ist der Herzog von V en d o m e)
wechseln. Diese Meldung greift den Tatsachen weil
voraus.  Richtig ist, wie wir auch anfangs des SNonaieS
gemeldet haben, daß das Schloß zum Verkaufe augeboien
wurde und daß sich hiefür verschiedene Interessenten, da- !
runter auch der LHSt. Dr . G r u e n e r, gefunden haben.
Zu einem Verkaufe ist es aber bisher nicht gekommen und
es hat auch nicht den Anschein, als ob sich in absehbarer
Zefi ein ernstlich in Betracht kommender Käufer fände.
Tie Reflektanten finden den mit 800.000 Schweizer
Franken festgesetzten Preis zu hoch. Das Schloß ist zwar
sehr geräumig und es liegt auch schön, cs stellt aber einen
sehr kostspieligen Besitz vor, da nahezu keine Oekonomie
dabei ist und da die Erhaltung des weitläufigen Gebäudes
viele Mittel erfordert. Wie es heißt, soll der Herzog von
Vendome, der gegenwärttg selbst nicht in Innsbruck ist,
sondern nur durch einen Mittelsmann die Verkaufsver¬
handlungen führen läßt, sich bereit erklärt haben, Len
Verkaufspreis auf 210.000 Schweizer Franken
herabMsetzen. Ob auf dieser Preisbasis sich ein Käufer
finden wird, bleibt abzuwarten. Daß, wie der „T . A."
meldet, ein österreichischer Erzherzog, ein bayerischer
Prinz und eine Innsbrucker Hotelgesellschaft als Reflek¬
tanten ausgetreten wären, trifft nicht zu: auch von italie¬
nischen Interessenten ist nichts bekannt. Wir erfahren auch
von Dr . Grnei'.er, daß er von einer Erwerbung des
Schlosses Abstand genommen hat, da er nicht die Mittel
hiezu hat und er -derzeit noch nicht daran denken könne,
bas erst kürzlich erworbene Schloß Itter wieder zu ver¬
äußern . Er sei beim Ankauf des Schlosses gegenüber der
Gemeinde Itter Verpflichtungen (Wegban, Erhaltung
einer Schulklasse in den Räumen des Schlosses) cingc-
gangen, die er nicht lösen könne und wolle. Auch Las zweite
Schloß Dr . Grueners , I n z i n g, hat noch keinen Käufer
gefunden.

Stark eingeschränkter Berkehr auf der Hungcrbnrg-
bahn. Vom Donnerstag den 25.,d. M. au, werden ans der
Hnngerbnrgbalm Fahrgäste nur mit den st ü n d l i ch
verkehrenden Wagen befördert.

Ungenügende Heimatkenninis. Aus dem Leserkreise wird
uns geschrieben: Man wundert und ärgert sich oft über
die krasse geographische und historische Unkenntnis, die aus
italienischen Berichten und Verordnungen über Südiirol
hervorgeht. Was soll man aber sagen, wenn gutdeutsche
kaufmännische Tiroler Firmen auf ihren Geschüftslorrc-
spondenzen z. B. Pfunds und N anders als im
„Vintschga  u" befindlich bezeichnen. Das int z. B. der
Tiroler Kunstverlag in Innsbruck und die Monopol-
Kunst-VerlagL-A.-G. Schöllhorn in Hall i. T . Was soll
man da von sprach- und volksfremden Elementen verlan¬
gen, wenn unsere eigenen Landsleute nicht wissen, daß
Pfunds und Nanders im Oberinntal  und nicht im
Vlntschgan liegen.

Auswelsungen . Aus Oesterreich wurden für immer abgcschasft:
der 23jährige Schlosser Rudolf R a d kc aus Berlin : der 22jührige
Dachdecker Hermann S i ck aus Wesselburen in Preußen ; der
42jäl)rige Hausier« Matthias Stroh  aus Surheim in Bayern;
das Scherenschleifer- und Regenschirmslickerchepaar Fleisch-
Hacker,  unb zwar die 29jährige Maria F l e i s chh a ckc r,
geborene Hnrtenthaier , und der 56jährige Martin Fleisch
hocke  r, beide aus B « greichenstein in der Tschechoslowakei; die
39jährige Private Elsa S cho s w a l d aus Münchengrätz. — Aus
Tirol  wurden für immer ausgewiesen : der 52jährige MalergehUfe
Franz L i cht e n s cho p f aus Linz und der 28jährige Fieischhauer-
gehilfe Franz B e z n a r aus Wien.

Abgängig . Seit 20. d. M . sind aus Innsbruck  der 16jährige
Hilfsarbeiter Johann Schnaller  und der 17jährige Hilfsarbeiter
Anton T o l l i abgängig.

Diebstähle . Ein frecher Diebstahl wurde am hellichten Tage in
der Gänsbacherstraße verübt . Dort fuhr am Samstag nachmittags
ein mit einem Pferde bespannter Brückenwagen vor dem Hanse
Nr . 9 vor . Zwei Männer stiegen ab, luden den Wagen voll Holz
aus , das einem Baumeister gehörte , und fuhren damit davon . —
Fn der Museumstratze wurde ein älteres Fahrrad entwendet . —
Aus dem Hausgange Herzog -Friedrich -Strahe 32 wurde ein gut
erhaltenes Herrenrad , Marke P . S . A., gestohlen . — In einem
Kaffeehaus « wurde eine Lederaktentasche mit einem Buche und
einigen Schreibheften entwendet.

Kaminbrand . Am 23. d. M. um 10 Uhr vormittags ist im
Hause Pradlerstraßc 53 ein Kammbrand ausgebrochcn , der durch
die Brrufsfeuerwehr bald gelöscht wurde.

Selbstmordversuch oder Unvorsichtigkeit ? Am Dienstag um
519 Uhr abends hat In der St . Nikolausgasse ein Bundesbahn-
Kondukteur in betrunkenem Zustande in seiner Wohnung aus
einem Gewehr einen Schutz gegen die Zimmerdecke abgefeuert.
Di - Polizei hat das Gewehr beschlagnahmt . Der Mann hatte kurz
vorher einen ehelichen Zwist . Ob er in selbstmörderischer Absicht
oder aus Unvorsichtigkeit den Schutz abgegeben hat , konnte nicht
ermittelt werden.

Durch einen Aschenbecher verletzt . Am Dienstag hat eine .Haus¬
gehilfin in der Riesengasse 8 im 4. StoÄ am Fenster eine zu
einem Aschenbecher umgearbeitete Geschotzhülse gereinigt . Der
Aschenbecher entglitt ihrer Hand und traf einen Passanten , der
eine Verletzung auf dem Kopfe erlitt.

Affenjagd In Innsbruck . Gestern abends entkam einem Manne,
der mit zwei Aeffchen herumzieht , eines dieser Tiere und cs
flüchtete sich aus einen Baum in der Allee am Rennweg beim
Löwenbräu . Die Versuche, das hoch am Baume hockende Tierchen
herunierzubekommen , waren lange Zeit vergeblich; es hatte sich
auch alsbald eine große Zuschauerinenge ongcsammelt , worauf

der vor Angst und Kalte zitternde Affe erst recht nicht vom Baume
herunter wollte . Erst nach stundenlangen Bemühungen gelang
es , des erotischen Ausreißers , der durch seinen Ausflug m dre
Freiheit in kalter Nacht sich wahrscheinlich eine tödliche Lungen¬
entzündung zugezogen haben dürfte , habhaft zu werden.

Lottoziehung. Am 24. März wurden in Innsbruck
folgende Nummern gezogen: 75, 23, 30, 87, 50.

Vom JunsSrnSer Verschönerungövereiu. Es wird unS
berichtet: Tie engere Wahl, die im Ausschüße cm 22. ö. M.
vorgenommen wurde, hatte folgendes Ergebnis : Ov-
m a n n: Reg.-Rat Karl Rotier : 1. und 2. Obmann-
Stellvertreter:  Ob .-Offizial Oskar Janich und
Oberst Tschan: 1. und 2. Schriftführer:  Schulrat
I . Rosner und Dr . Fr . Gschuitzer: 1. und 2. G e l d w a r t:
Heinrich Bederlunger d. Ae. und Thomas Lettner,- Weg¬
warte:  O .-F .-Rat Schober, L. Riedmüller und Direktor
Plattner (für das nördliche Gebiet) : Othmar Gastaber,
Oskar Janich , Georg Niederbacher und Oberst Tschan
(für das südliche Gebiet) : ferner Hofrat Dr . Niederwiescr
und Gemeinderat Karl Lettner (für das Stadtgebiet),
iste cht s an s sc? n ß: Dr . Forcher-Mayr , Tr . Nieder-
wieser, Dr . Gschuitzer, Oberst Tschan und Reg.-Rat
Notier : P r e sse a u s schu ß: Dr . Forcher-Mayr , Doktor
Gschuitzer, Gastaber, O.-F .-Rat Schober und Schulrat
Rosner : Wirtschaftsausschuß:  H . Bederlunger,
Solcher, K. und Th. Leituer und R .-R . Rotier . — Wie
bereits tm Berichte über die Hauptversammlung Mitge¬
teilt wurde, hatte Schulrat Rosner in einem Schreiben an
diese erklärt, daß er aus Gesundheitsrücksichten die Ob-
mannstelle nicht mehr übernehmen könne. Die großen,
vorbildlichen Verdienste, die sich Prof . Rosner in völlig
uneigennütziger Weise um den Verein und die Oeffeni-
lichkeit erworben hat, nachdem er mehr als 20 Jahre dem
Ausschüsse angehört und davon ununterbrochen durch
15 Jahre die Obmaunstelle bekleidete, werden bei einer
anderen Gelegenheit näher gewürdigt werden.

Ein Ballorr-JlAgtag des Zirkus Gleich. Am Sonntag
den 28. d. M. nachmittags 4 Uhr veranstaltet der Ricsen-
zirkus Gleich einen Ballon-Flugtag am Bismarckplatz m
Innsbruck für alle braven Kinder. Tausende von Bal¬
lonen werden losgelassen, an jedem befindet sich ein Frei¬
billett. Jedes Kind, das so eine Balloufreikarie erwischt,
hat freien Eintritt im Zirkus.

Die vaulättgkeik in Innsbruck . Auch heuer wird in Innsbruck
nur gebaut , so weit die Gemeinde baut ; die private Bautätigkeit
stockt noch vollkommen . Innsbruck baut heu« in Pradl zehn große ,
Wohnhäuser , und zwar in dem Geviert Amthorstroße —Pembavr/
strotze. Diese Bauten sind vor zehn Tagen v« geben worden . Fmif
Wohnhäuser erhielt Baumeister Retter  zugeschlagen , drei Häuser
der Baumeister Fritz und zwei Häuser Baumeister W ö r l e.
Die Bauten sind bereits in Angriff genommen . Im S a g g e n
baut die Gemeinde auch einige größere Wohnhäuser , das Land
Tirol führt dort ebenfalls einen Neubau auf . Diese Arbeiten sind
schon ausgeschrieben. In der Salurner -Straße will die Stadt
Innsbruck bekanntlich ein modernes Dampfbad  erbauen,
und zwar auf den Gründen des Rikolits -Anwesens . Die Pläne sind
vor der Vollendung . Dann wird wohl auch dies« Bau rasch aus¬
geschrieben werden . Auch dos Bauvorhaben des städtischen Elektri¬
zitätswerkes , das , wie schon gemeldet , aus den sogenannten Zeiger-
a r ü » den  ein Direktionsgebäude mit Umspannwerk und Werk¬
stätten aufzuführen gedenkt, steht vor der Inangriffnahme . Die
Grundverhandlungen mit der Gemeinde sind abgeschlossen. Die
nächsten Tage wird , wie di« „Volks -Zeitung " berichtet, der Wett¬
bewerb  für dis Architekten, die bekanntlich Entwürfe für die
Verbauung der ganzen Zclgergründe zu machen haben , ausgeschrieben
werden , sobald die Entwürfe und die Baupläne fertiggestellt sind,
wird auch dieser Bau , d« einen respektablen Umfang haben und
zahlreichen Menschen Beschäftigung geben dürfte, ausgeschrieben
werden . Weitere Bauten stehen für Heu« nicht in Aussicht. Die
Airsführung dieser Arbeiten sichert den Branchen der Baugewerbe
zwar keine Hochkonjunktur, aber immerhin ein Jahr mit annehm¬
barem Geschäftsgang . Kommt das Gemeindeanlchen zustande, dann
wird die vtadtgemeinde wohl noch weitere Arbeiten zu vergeben
haben, vor allem die Asphaltierung verschiedener Straßenzüge und
möglicherweise auch die Erbauung ' eines Hotels . Die Stadt Inns¬
bruck kann sich mit ihrer heurigen Bautätigkeit unter den Stadt¬
gemeinden in Oesterreich schon sehen lasse».

Alles wegen eines Fulkerkästchens. Wir brachten kürzlich dis
Zuschrift einer Mietpartei , die eine Beschwerde  gegen einen
HausvcrwaUer enthielt , weil dieser die Entfernung eines von der
Mietpartei an der rückwärtigen Seite des Hauses angebrachten
Futterkästchens für Vögel gefordert hatte . Die Mietpartei nerlangto
daraufhin vom Hausbesitzer die Angabe des Schadens , der durch
die Anbringung des Fuiterkästchsns entstanden 'et. Als 21 nt»
wort  erhielt die Partei folgenden Brief eines Innsbrucker
Rechtsanwaltes: „Im Aufträge und in Vollmacht des
Herrn F . habe ich mich überzeugt und fsstgestellt, daß durch die
von Ihnen kürzlich angebrachte Vogelsuileranlagc an der Außen¬
seite eines Südfensters Ihrer Wohnung und durch die insolgcdessen
an dieser Stelle Futter holenden Vogel die Fenster des Glas¬
balkons, die Stützmauer imd dos Erdbeerbeet , das an der Südseite
des Glasbalrons anschließt und unmittelbar unter der Futterstellc
liegt , durch Kot, Hanfsamen . Hülsen usw. verunreinigt wurden.

der Frau M . fordere ich Sie nun
zum 26. März 1926 zu beheben,
dasur Sorge zu trage», daß eine

„ Besitzes der Frau M . unterbleibt,
widrigenfalls ich beauftragt bin, !w gerichtlichen Wege dem
Rechte Geltung  zu verschaffen." — Mithin kann cs also wegen
de» Futterköstchens zu einem laiigwieriaen und kostspieligen Vsi 'tz-
ftörungsprozessr kommen. Arme Vögel ! Auch sie müssen darunter
leiden, daß Hausbesitzer und Mieter sich befehden.

Ein geheimnisvoll « teichrnfund . Am 21. November 1925 wurde
nn iVhifelQufci>cr ^ cjl̂ ad) bei t*y t i b o I f t tt g in 55cn)c.ni , in einer
Kiesbant eingebettet , eine vollständig unbekleidete Frauen-
l eiche  aufgefunden . Diese war zweifellos bei dem Hochwasser im
Monate August 1925 angeschwemmt worden und an der Fundstelle
liegen geblieben . Sie zeigte in der Mitte des Schädeldaches eine
schwere Verletzung.  Außerdem wies der Körper einen
Beckenbruch, dann Arm -, Bein - und Rippenbrüche aus. Die Art der
Kopfverletzung läßt daraus schließen, daß an der Frau ein V e r°
brechen  verübt worden ist. Bei Bergung der Leiche wurde ein
Test eines grauen Rupfenfockes.  eine Krawatte in Schlei¬
fen,orm aus schwarzem Ripsstvsf und ein schwarz« , kurzer, viel¬
fach ousgebesserter Männersocken »orgefunden . ’ Da ? Ruvicnüück
ist l .36 Met « lang , 36 Zentimeter breit, an einer Stelle ausqe-
besiert und an zw« Stellen zerm'sen. In d->r Mitte des Rupfens
besinder sich in lateinisch« Schrift der Buchstabe „R ". Sln einem
Ende des Rupfens ist der Stoff strickartia geknotet; in dem Knoten
befinden sich Frauenhaare ; an einer anderen Stelle ist der Stofs
ebenfalls strickartig gedreht und an seinem Ende ist ein kleines
Stuck von c-nein weiß und dunkelblau gestreiften, non einer ge¬
brauchten^Bluse , Unterhose oder einein Hemde hcrstammender Stofs
angcknüpft. .Nach der ganzen Sachlage und nach den am R» vsen
vorhandenen Spagatnähten und -Resten ist anzim :n, daß der
Ji'ipren sackähnlich zusammengenöht und der Fra '<b e r den
Kops  gebunden war . Die Leiche kann aus den, 'mch- oder
«alachgebiete angeschwemmt worden sein; vielleicht ti , die
in einem Orte der bezeichneien Flußgebiete

Namens des Herrn F ., bezw.
auf, die Verunreinigung bis
bezw. beheben zu lassen und
künftige Störung des ruhigen

m>
öonunei

ivraii
Wut halt. . ' ' . - " " vyilil . ltil , ‘Vilinull

feS «", «i eB UnÄ U2b fl re  Abwesenheit ist dort nicht weiter auiqe-
fallen . Gestalt sb eschreib ung:  25 bis 35 Jahre alt. etwa
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to  Zentimeter groß, kräftig gebaut, dunkelbraune, fast schwarze
aare, schaue, weiße, gesunde Zähne (kein Zahnersatz), vollständig

ns auf den zweite» oberen Backenzahn rechts, obere Zahnreihe
.was vorstehend. Das Gesicht war durch die vorgeschrittene Ber-
.--jung zur i' nkennllichkeit entstellt. Brauchbare Fingerabdrücke

ionmen nicht mehr geniacht werden Sachdienliche M i U
leilungen  über die Fran ober über ihre Todesursache wären
an die nächste Sicherheitsdienststelle zu machen.

Gemeinderalssitzung ln Kchönbcrg. Es wurden folgende Beschlüsse
geiatzl: Die Gemeindejagd  wird am 16. Mai , nachmittags
1 lthr, tm Gasthaus „Schönachhof" auf die Dauer von fünf Jahren
versteigert. Ausrufsxreis 2S0 8. — Der Bundesbahn wurde beim
R uetzwerk  ern Baugrund verkauft um den Preis von 10 g per
Quadratmeter . Außerdem wurde der Bundesbahn die Bewilligung
erteilt zum Beginn des Mastensetzens für die Uebertragungsleitung
Ruetzwerk—Hall. — Den Herren Vinzenz D s n e f 1 “ und Alois
Bohrer  in Fulpmes wurde ihr Ansuchen mm Durchfuhr durch
das Gemeindegsbiet mit Sluto einstimmig abgelehnt. — Die Ge¬
meinde Mühlbach!  hot für die Kinder, die aus chrem Gemsinde-
gebiet nach Schönberg in die Schule gehen, ein der Kopfzahl
entsprechendes Entgelt zu entrichten.

GemelllÜLrakssihungln Schwa;. Ain 18. März fand eine Ge-
meinderatssitzung im Rathause statt. Der Bürgermeister berichtete,
daß di« Hußel mühle  saint Wasserkraft an die Franziskaner
in Schwaz verkauft wurde, und zwar uw den Kaufpreis von 8000 8.
Den Beschluß faßte hiezu der Lussichtsrat: der Verkauf wurde aber
vorher im Gemsinderote beschlosien. Weiter berichtete der Bürger¬
meister über den Grundankauf von Enzenberg  zur Erbauung
der Arbeiterwohnhäuser von Seite der Generaldirektion der Tabak¬
regie. Der Bürgermeister verlas den Vertrag , der i:n Jahre 1810
zwischen der Stadtgemeinde Innsbruck einerseits und der Stadi-
gemettrde Sck'.waz anderseits wegen Lieferung von 1260 Pferde -
kr ä f t e n abgeschlossenwurde. An der Debatte beteiligten sich
hie Mtbürgermeister Knapp , Dr. K ö l I und GR. Dr. Hube  r;

/ersterer stellte den Antrag , ein dreigliederiges Komitee einzusetzen,
/um den Vertrag mit der Tiwog zu beraten. Der Vorschlag wurde

angenommen und in das Komitee wurden entsendet: GR. Doktor
Huber. Bizebürgermcister Angerer, Altbürgermeister Knapp und
Ing . Brauer vom E. a. D.: letzterer mit beratender Stimme . Alt.-
bürgermeister Dr. Köll stellte den Älntrog, den Vertrag mit der
Tiwag , der am 28. März in Kraft treten soll, abzulehnen,
welcher Eintrag einstimmig angenommen wurde. — Mtbürgermeister
Knapp berichtete über die Berhairdlungen bezüglich Aufnahme
eines Darlehens  van 1,200.000 bis 1,500.000 8 und stellt«
den Antrag auf Fristoerlängsrung bis 26. März . Dr. Huber stellte
den Zusatzantrag. w ;nn zu dem obgenannten Datum kein Geld
erreichbar sei. mit einem anderen Geldinstitut m Verhandlung zu
treten : wurde angenommen. Ein Ansuchen des Sparkassenverwalters
Adolf Öre m sham  in e r um käufliche Ueberlasiung eines durch
die Verbauung des Post^artens freioewordenen Grundstückes, an¬
schließend an das Anwesen seines Vaters und zur Anlage eines
Gemüsegartens wurde a b g e i e h n t, well auf diesem Grundstück
ein Spielplatz errichte: werden soll. Einem Ansuchen der Siedlungs-
Genossenschaft.Leim ' um Baugrundüberlassung am Schießanger,
bezw. Postgarten , angrenzend an die bereits bestehendenSiedlungs¬
häuser, wurde einstimmig stattgegeben.

Verhaftungen. Wegen Diebstahls wurden verhafiet in Ratten-
berg  der nach Ebensee zuständige Johann Schremps.  In
W ö r g!  wurde die vom Landesgerichte Innsbruck wegen Dieb¬
stahls gesuchte 17jährige Maria P i r che r aus Gröbming, Steier¬
mark, verhaftet. In Lienz  wurde der wegen eims Diebstahles
in Sillianberg im Jahre 1920 vom Bezirksgerichte Sillian gesuchte
Alois Bö den ! er  dingfest gemacht. — Wegen Bettels und Lond-
streicherei wurden verhaftet : in Hötting der ZLsährige Karl Sturm-
lehner  aus Melk: in Hopfgarten  Alois Rech eis,  1874 in
Matrsi geboren; in Kufstein  Johann Iant scher  aus Steier¬
mark und Vitus Hotter,  1887 in Gerlosberg geboren, und in
Lienz  der 22jährige Rochus Fugger  aus Feistritz im Rosental.

Die PnstzusteSurig Sei«; Postamt Niederndorf. Wie uns
über Anfrage von der PnstLirektion Mitgeteilt wird, wer¬
den vovl 1. April angefangen die Landbriefträgergänge
vom Bostamte Niederndorf bei Kufstein nach Nteüern-
dvrferbera  aus wöchentlich fünf Gänge  vermehrt
mtft täglich (Sonntag und Dienstag ausgenommen ) nach
den beim Postamte Niederndorf bei Kufstein und der Hie-
meindevvrstehung Niederndorferberg erliegenden Marsch¬
einteilungen eingehalten werden.

Frrftchietze» der Schützengilde >» Kossen. Man belichtet uns:
Die Zimmergewehrfchützen-Gilde in K ö f s L» veranstaltete vorn
1.9. bis 21. d. M. eir. Freischiehen in den Eastlokalitäten „Weiß¬
bacher". Der Besuch " war zufriedenltcllend . Preise erhielten:
15 er -Serie:  Brunner Josef , Oberförster . Schwendt, 143 Kreise:
Ebersberger Hans , Sägewerksbesttzer . Kössen; Aigner Georg,
Sägewerksbefitzer , Schleching: Kramer Georg, Bürgermeister,
Kossen; Weitzbacher Karl . Gastwirt ; Hornbacher Hans , Schmied-
meister: Embacher Hermann , Kaufmann . 5 e r - S e r i e: Brunner
Josef . 50 Kreise ; Ebersberger Hans : Ripper Hans , Förster , Kössen:
Dafür Anton . ' Zahntechniker , Kössen: Weitzbacher Karl ; Aigner
Georg , Schleching: Embacher Hermann Haupt:  Brunner Josef:
Hans" Ripper : Hans Ebersberger . Georg Aigner : Franz Stsmber-
ger, Schneidermeister : Martin Fritz, Viehhändler : Hans Ctsin-
ivander , Oekonomiebesitzer, St . Johann i. T., und Hans Horn¬
bacher. Schlecker:  Aigner Georg, Oefner Anton . Hans Ebers¬
berger . Josef Brunner , Kramer Georg . Hermann Embacher. .Hans
Ripper . .Hans Hornbacher, Johann Steinmandter , Karl Weitz¬
bacher, Martin Fritz, Johann Schroll . Oekonomiepächter. Michael
Grundier fen... Metzgermeister. Ehrenscheibe:  Ebersberger
Hcurs. — Be! der Generalverfainmlnng wurden gewählt : Eäge-
werksbefitzer Hans Ebersberger  zum Oberschützenmeister,
Zahntechniker Anton Oefner  zum Anterschützenmeister. Karl
Weitzbacher  zum Kassier. Förster Ripper  zum Schutzenrat.

Zahreshaupluerfammlung der kihbüheler Feuermchr . Es wird
uns berichtet: Am 20. d. M . Mit» INI « aale des Gasthofes »Hiirter.
brau " die gut besuchte 54. Jahreshauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Kitzbühel  statt , an der auch die Bürgermsister der
Stadt - und Landgemeinde. Hirns berg er  mrd Lauch  er . teil-
nahmsir. R >ack) der Begrüßung durch den Kommandanten R o t -h -
b achsr erstattete Schriftführer Primus  den TAigkeitsberichi. Die
Wehr umfaßt ein Ehrenmitglied, 224 aktive unb 173 unbevstützende
Mitglieder. RsueMgetrsten 27, ausgetreten 12 Mann , vier Wehr¬
leute sind gestorben.' Eine Hauptversam n!.ii>'g und sieben Ausschuh-
fitzunysn dienten zur Erledigung des gefchSMchen Teiles. Uedungen
fanden sechs statt. Wer Kamin-, bezw. Aimmerbrände konnten
rasch lokalisiert und gelöscht werden. Tie neue Motorspritze wurde
büm Brand des Brixnerwirtsgutes in Lrixen im Tal zum ersten¬
mal zu voller Zufriedenheit verwendet. Der Kaffo-bericht des Herrn
Klotz » er weist an Entnahmen 9087 8 77 g, an Ausgaben 9517 8
41 K auf. Beiden' Funktionären wurde der Dank und Entlastung
erteilt. MrgermMsr Hirnsberger  dankte im Namen beider
Gemeinden für oie große Opferwilligksrt mrd d« Leistungen der
Wehr. Das Diplom für 30jährige Dienstzeit erhielten von der Stadt»
gemeinde die Feuerwehrmänner Franz Hatzl ?en. und Josef
Derer, für  läsAhrige Tätigkeit von der Feuerwehr Jakob H u b e r,
Matthias Berger,  Christian Ha ida ch er , Georg Ma i e r jun.
und Peter Salvenmoss  r . Mehrers Anregungen und Anträge
bildeten den Abschluß der Versammlung.

Befitzwechsel. Wie aus Loser  berichtet wird , hat die Stiegl-
brauereiin  Salzburg die dortige Brauerei R a u che n b i ch-
ler angekauft . Die Brauerei soll ausgelassen und als Niederlage
der Stieglbrauerei verweirdet werden.

Die Arbeite» der ElektrifizieiMÄg der Streike Bluüenz
-Feldkirch nehmen gegenwärtig einen flotten Fortgang.

Ei» Großteil der Masten abwärts Bludenz steht bereits

und die Montagearbeiten  haben eingesetzt. Die
Masten sind bedeutend leichter ausgeführt als jene über
den Arlberg. Auch die Träger erhalten eine andere Form,
als sie bei den Masten der Arlbergstrecke angewendet er¬
scheint. Zur Zeit werden auch die großen G i t t e r m a st e
für die Speiselefirmg vom Spullersee zum Unterwerk in
Feldkirch im Gebiete der Stadt Bludenz erstellt. Die
Leitung führt, von Braz kommend, durch das Bingser
Feld, rtbersetzt hinter der Straßengabelung beim Kloster
St. Peter die Dlontasoner Straße in der Richtung gegen
die Fabrik Klarenbrunn und dem Jlluser entlang durch
das Stadtgebiet bis zur Bahnübersetzung beim Zollhaus
und weiter gegen Nüziders.

Siadtoerlreremgsjitzmrg in Dornbirn . Aus Bre¬
genz  wird uns geschrieben: Die Dornbirner Stadtvev-
tretung hielt am Acontag eine Sitzung ab. bei der für die
weitere Regulierung der Dornbirner Ache von den Ge¬
meinden Dornbirn und Lauterach vom Gesamtbetrag von
235.000 8 20 Prozent bewilligt wurden. Der Kirchenbau-
verein Rteden-Vorkloster suchte um eine Unterstützung
zur Wetterführung des Baues an. Der Antrag wurde
dem Finanzausschuß überwiesen. Die Absicht der Post-
verwaltuug , dte Errichtung eines Paketpostamtes
am Bahnhof  anzustreben , wurde begrüßt. Für die
Erhaltung der Bunüesftratzen im Ortsnetz sollen mit der
Baubezirkslettung Bregenz Verhandlungen wegen Er-
tzbHung der Leistungen des Bundes angebahnt werden.
Zum Beschluß des Vorarlberger Landtages, der gegen die
Errichtung einer B e z i r ks h a u p t m a n n -
schaft in Dornbirn Stellung genommen hat, liegt
der Stadtvertretung eine Ent .eylietzung vor, die den
Standpunkt Dornbirns in dieser Angelegenheit Larlegt
und die Forderung aufrecht erhält. Die Entschließung,
zu der sich alle Parteien aussprachen, wurde einstimmig^
angenommen.

Hausbesitzerversammluug in Bregenz . Am Dienstag
abends hielt der Hausbesttzeroerein in Len Kronensälen
in Bregenz seine ordentliche Jahresversammlung ab.
Vereinsobmann K locker erstattete den Jahresbericht,
der die Errichtung eines Sekretariates , den Protest der
Hausbesitzer gegen die Erhöhung der Hauszinssteuer , die
Reise der österreichischen Abordnung der Hausbesitzer nach
Genf, die getroffenen Vorkehrungen bezüglich des Wch-
nungsanforderungsgesetzes und die Eingabe an die Stadt
wegen Aufhebung des Wohnungsamtes behandelte. EL i
kam ein Antrag zum Beschlüsse, daß eine Abordnung aus
den Reihen der Hausbesitzer zum Landeshauptmann ent¬
sendet werde, die die Wünsche, besonders aber die F o r-
ö e r u n g zur Verlängerung des Mietengesetzes vorzu-
l,ringen hat. Dem Vereine gehören gegenwärtig 460 Mit¬
glieder an. Das Sekretariat hat seit dem Bestehen ln
620 Fällen interveniert. Um den Mietern emgegenzu-
kommen, verpflichtete sich die Hansbesitzerorgantsation.
den bürgerlichen Parteien gegenüber ehrenwörtlich auf
ihre Mitglieder so gut als nröglich einzuwirren , daß bei
Vergebung von freiwerdenden Wohnungen kein  Wucher-
getrieben und in erster Linie solche Parteien berüLsichrigt
werden, die am Platze sind und bereits längst als Wvh-
nungsuchende vorgemerkt sind. Die Errichtung des Sekre¬
tariates machte eine Aen>dernng der Statuten des Ver¬
eines notwendig. Der Jahresbeitrag wurde aus drei
Schilling erhöht.

gcchreshtmptversMmnlungdes Dsukschen Fromenvereius in Bregenz.
Unter ungewöhnlich zahlreicher Beteiligung hielt am Dienstag rm
„Deutschen Haus " der Deutsche Frauenverem Bregenz seine dies¬
jährig« Hauptversaminftmg ab. Obfrau Krauland  bsgbützte die
erschienenen Mitglieder und Gäste, insbrsondsre Bürgermeister Dok¬
tor K i n z. Wzebür- sanÄster Dr. S chm i i>, dsn Obmann des Deu-t-
fchsn BÄksoereins RechtsanwE Dr. Mallaun  und den Redner
des Abends Dr. Karrer. Nach ErstatttMg der Tätigketts- und
Rechrmngsbsrichtc wurde die Rsuwahl der Obfrou vorgenon«»«».
die unter ollg-smemsm Beifall Wiederum, und zwar zum »iertemnal,
auf Frau K r a u !« n d siel. Der engere Ausschuß blieb unverändert.
Mzsbürgern '.eistcr Dr. Schnöd dankte namens der Großdeutschen
Bolkspari-ei dem Deutschen Fmuanverein für seine hervorragende
TütigkÄt. Sodann hielt Dr. Karrer seinen Vortrag über groß-
deutsche Gegemvcrrtsfragen, in dessen Verlauf er auch aus di« Unter-
drücknng der Deutschen -in Südtirvl und aus die Boy kottLew «»
gu«  g sowie auf die dazu von den Christlichsozialen und Svsial-
dcmnkrat-rn singenommen« Haftuerg zu sprechen kam. Auch die Ob¬
frau Kraul and  wies in ihrem Schlußwort aus die Not der deut¬
schen Mütter in Südtirvl hin und forbrrle zur Hilfsleistung für die
deutschen Stanviiesgenossen jenseits des B-vkmrrrs auf.

Di« Zahreshaupkverfammlung der Freiwilligen Feuerwehr Bre¬
genz fand am L-amstag unter dem Vorsitz des Wehrführers Geb¬
hard So n n t a g und im Beisein des städtischen Referenten Studt-
rat M a l I a u n statt. Schriftführer Schall erstattete den aus¬
führlichen Jahresbericht über das Jahr 1925. Dem Bericht war zu
entnehmen, daß die Wehr in fünf Fällen  in Tätigkeit zu treten
hatte. Uebungett  wurden insgesamt 30 abgeh alten, darunter
eine Alarmierung , drei Gesamtübungen, eine Sanitätsübung und
eine Kreisübung. Der Mitgliederstand der Wehr zählt drei Ehren¬
mitglieder. 83 aktive Wehrmänner , 23 Sanitätsmänncr unL 438
unterstützende Mitglieder. Durch die Unterstützung der Gemeinde¬
vertretung wurde die Wehr in die Lage versetzt, wesentliche Anschaf¬
fungen an 2lusrüstungsstücken durchzuführen, die zur Erhöhung
der Schlagkraft beitragen. Hervorgehoben wurde weiter die stramme
Disziplin, ein Verdienst des Wehrführers und der Chargen. Die
Retttmgsabteilung verfügt über einen großen Stand vorzüglich
ausgebilüeter Saniiätsmanner und ist zu einer unentbehrlichen
Einrichtung der Landeshauptstadt geworden Die Berichte des Kas¬
siers, Wstmeisters , der Retrungsabteistmg und der Kafsebsricht
wurden mit Befriedigung zur Kenntnis genommen. Referent Stabt¬
rat M a >l a u n sprach der Wehr und der Rettungsabteilung den
Dank für die große Aufopferung und ihren stets bewiesenen Pflicht¬
eifer aus . Aiit berechtigtem Stolz könne die Landeshauptstadt eine
derart gut organisierte und schlagfertige Wehr ihr Eigen nennen.

Jahreshauptversammlung der nakionassazialistischen Deuischen
Arbeikerpariel in Bregenz. Aus Bregen z wird uns mitgetcilt:
Am Dienstag abends tjiclr die nationalsozialistische Deutsche 2lr-
beiterpartei im Brändlesaal ihre Jahreshauptversammlung ab. Nach
dem Bericht der Aemtersührer wurden die Wahlen vorgenommen,
die keinerlei Veränderungen brachten: Obmann Gemeinderot Zoll¬
oberinspektor Rüschcr,  Stellvertreter Silber! Sengte.  Sodann
folgte ein Vortrag des Gemeinderates Dr. Alfred L ä n g l e aus
Innsbruck, der die allgemeine politische Loge und im besonderen
-Ke Südtiroler Frage einer Erörterung unterzog. Nach einleitenden
Warten des Essenbnhnoborinfpektors Sumetinger gelangte sine !
Entschließung gegen das Redeverbot des Führers Adolf ^
Hitler  zur Verlesung, die von allen Anwesenden angenommen ^
wurde. Der Obmann richtete nach einen Appell zu reger Mitarbeit ^
an die sehr zahlreichen Ba'ucher und schloß sodann die Versammlung. !

Asm Verein für Lnstfehr! am Badenste. Aus Bregenz  wird '
uns mftgeteil' : Der Verein für Luftfahrt am Bodenses hieli dis'er :
Tage franc Hau ptversammftmg in Konstanz ab, zu der auch die i
FriÄrichshasener Ortsgruppe Delegierte entsendet hatte. Den Bor- i

sitz der VsvsmnmttMg führte Major v. Lehens  r-Kemstanz. Rach
Berichterstattung über das vergangene Jahr kam man zur Beratung
über di« in diesem Jahre vom Verein aus stattfindeirden Veranstal¬
tungen. Dem bei der vorjährigen Hauptversanrmtunst gesteckten
Z-iÄ«, der Beschaffung eines Frei  b a ! : o n s, wurde zuge-
fttmnrt. Dsm jungen Stamm des Vereins, den Jungiliegern , wurde
Unterstützung zu-gefagt. Der im Mai st-attfinideirde Süddeutsch»
landflug  wurde begrüßt als ein Erei-gnis, das dem Fbrgfpott
neue 41-nhäniger zuführen wird. Lebhaften Anklang fand di« Fried-
richshafsner Ortsgruppe mit ihrem demnächst slattfurdeniden Mo¬
dellflugzeug -Wettbewerb.  Bor Schluß der Versa-nunlung
beschloß dtLse, an den Pimrier im Flugzeugbau , Dr. D o rmter-
Frledrichshasen, ein HuMgungsschrSiben abzusenden und ihn zum
Ehrenmitglied des Vereines zu ernennen.

Starke Grippe in Vri ŝv . Die Grippe grassiert in Brixen
so stark, daß vielfach oft in einer Familie mehrere
Kranke sind. Stärker aber als in der Stadt tritt sie auf  dem
Lande auf, so daß die Aerzte vollauf zu tun haben. — Bor
drei Wochen hat sich noch ein vierter Arzt in der Person
des Herrn Dr . Seb. B a u vx gart  n er  in Brixeu nieder¬
gelassen.

Die Errichtung des „SiegeSSeukmakes" in Bozen . Zu
den schon gemeldeten BeschWsseuder römischen Kommis¬
sion für das zn errichtende Denkmal des „größeren Ita¬
lien" ist nachzntragen, daß Wer Auftrag Musiolims die
Enihüllrrng am 4. November Ls. Js . unter großen Feier-
lichkeiten stattfinden wird. Das Denkmal muß so g r o ß (!)
werden, daß es von allen umliegenden Tälern aus
sichtbar  ist . Ein Teil der Geldmittel, die durch die
Subskription gesammelt wurden, soll sür italienische
„Schulstipendien" in SWttrol verwendet werden, die nach
Eesare Battisti  benannt werden sollen.

Demission der Gemeindeverwaltung Seifers . Der Bürgermeister
von L e i f e r s und mit ihm die Gemeindeverwaltung haben
demissioniert. Die Behörde hat die Demission angenommen mrd
zum Prüfeb.tv.rskommissär wird Baron Vittorio Altenburger,
Mitglied deo Direktoriums des Fafchio von Bozen , ernannt.

Fremöesfrrguenz f» ssstsran am  21 . März Laut Sta¬
tistik der Kurverwaltung haben vom L Juli 1925 vis
21. März d. I . 85.156 Fremde sgegenüber 45.162 im Vor¬
jahre) Meran besucht. Die Tagesziffer  betrug am
21. März 4727-

Innsbrrrcker UrsRra.
Sorverlauf iu der Ausstellung des Tiroler Gewerbcduudes „Taxlshaf"
von g bis %l  und von 3 ins 6 Uhr, Maria -Theresien-Stroß « 43.

siebe und Ehe. Heul« (f Uhr). Claudiasonl. Vortrag van Frau
Stejfi Tausmann - Dorasil (mir für Frauen und Mädchen).
Eintritt für Mitglieder 8 1.— (Nichtmitglieder 50 Prozent mehr).

Regenerationskurs für Frauen und BiSdchen. 1. Zlbend: Freitag,
den 26. März (8 llhr ), Claudiasaal , von Frau Steffi Tausmann-
Dorasil.

Regeneraklanskurs für Frauen und Mädchen. 2. Abend: Montag,
den 20. März (8 Uhr), Oftaudiasaal, von Frau Steffi Tausmann-
Dorasil. — Eintritt für beide Abende je 8 1.— (Nichtmitglieder
50 Prozent mehr).

Besucht die Uranla-Schreibmaschinenkursel st-M 28t

Vorfrage und Veranstülkungelr.
Lichkbilderuorkragüber Südamerika. Der Kammer für Arbeiter

und Angestellte ist es gelungen, den auf einer Durchreis« nach Dar¬
arlberg befindlichen Ing . Karl H a n ü r u ä sür eine Wiederholung
des vor einigen Wock;en in Innsbruck gehaltenen Vortrages über
die Derhällirisse in Südamerika zu gewinnen. Der Vortrag findet
Freitag , den 26. d. M., 8 Uhr abends, inj großen Saals des Hotels
„Sonne " statt und ist für jedermann zugänglich. Regiebeitrag
SO g Karten an der Abendkasse und im Vorverkauf im Büro der
Llrbefterkammer, Innsbruck, Hofburg, von 2 bis 5 Uhr nachmittags
ab Mittwoch, den 24. d. W.

Technisier Lichibildcrvorkrog in Höiftug. Di« Kammer für Ar¬
beiter und Angestellte in Innsbruck veranstaltet am Freirag , den
26. d. M., um halb 8 Uhr abends im Gasthaus zum „Bären " in
Hötting einen Lichibildervortrag mit einem techn'nchen Therna, zu
dem jedermann Juiritt Hai. Reglekostenbeitrag 20 g.

Borkrag über Brückenbau. Ministerialrat Ing . Hafner  des
Bundesmmisteriums für Handel und Verkehr hält am Montag,
den 20. d. M., um 8 Uhr abends im Physiksaale der Staatsgewerbe-
schule vor dem Verein der Ingenieure in Tirol und Vorarlberg
(Hochschulingenieure) einen Vortrag über den Neubau der
Floridsdorfer Brücke über die Donau bs! Wien. Dis Brücke
ist 24 Meter brstt und be'itzt mir den anschließenden Auffahrts¬
rampe, , eine Gesamtlänge von 1.3 Kilometer. Orr Bau erweckt durch
das angewendete Montierungsverfahren das Interesse der gesamten
Fachwelt und er ist auch deshalb vvn allgemeinem Interesse, meil
er ein« der größten Leistungen im Brückenbau in der Nachkriegs¬
zeit darstellt. Der Vortrag ist frei zugänglich.

Em Hausmeister auf geheimmsvolle Weise
verschmurchen.

Wie bereits kurz gemeldet, ist seit 15. ös . MtS. der 1857
in Thaur  geborene und nach Innsbruck zustäudige
Hausmeister der BereinsbuHdruckerei, Josef F c l ü e r e r,
abgängig.  Felderer hat am genannten Tage um un¬
gefähr 8 Uhr abends seine Wohnung in der Maria -The-
refien-Stratze mit der Angabe verlassen, daß er ins
Gasthaus „Stern " in der Leopoldstratze auf ein Glas Bier
gehe und bald nach Hause komme. Als Felderer jedoch
auch am nächsten Tage noch nicht zu Hause war und ein
solch langes Fernbleiben bei ihm noch nie vorkam, wur¬
den seine Angehörigen besorgt und erstatteten die An-
reige.

Die bisherigen Ergebungen ergaben, daß Felderer tat¬
sächlich im erwähnten Gasthause mar und daß er um
10 Uhr 15 Minuten abends das Lokal mit dem Bemer¬
ken, er gehe nach Hause, verließ . Statt jedoch nach seiner
Wohnung zu gehen, ging er die Richtung Berg Jself
er wurde auch von einem Bekannten auf dem Oberrauch¬
platz in W i l t e n gesehen. Das plötzliche Verschwinden
Felderers ist um so mysteriöser, als er nie Selbstmord-
absichten geäußert hat und angeblich einen Betrag von
350 bis 400 8 bei sich getrageu habe. Die vorgenvMWLuen
Nachforschungenund Streifungen in der Umgebung vvn
Willen waren bisher alle ohne Erfolg . Es konnte bisher
nicht der geringste Anhaltspunkt von Felderer ermittelt
werden.

Die Krirninalpolizet Innsbruck ersucht alle bieientgrn,
die Angaben über den Verbleib Felderers machen
können oder die ihn am 15. oder 16. ds. Mts . gesehen ha¬
be». sichm  melden,
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LMWMMliAr Subnentiotisnefen.
Wir veröffenUichen heute ebnen uns aus bäuerlichen

Kreisen zugekommene-n Artikel, ohne uns rrrit allen sei¬
nen Details einverstanden zu erklären, roeil in Tirol
tatsächlich vielfach Subventionen  für die Förde¬
rung der Landwirtschaft nicht so sehr vom Gesichtspunkte
der Dürftigkeit als vielmehr vom Standpunkte der
Parteizugehörigkeit gegeben werden. Es liegt uns
natürlich vollkoueinen ferne, über die einzelnen in Tirol
verkommenden Ni-nderrassen ein Wcrtmteil abzugeben.
Hiesür sind einzig und allein die Fachmänner zuständig,
für deren Urteil wir gerne unsere Spalien zur Ver¬
fügung stellen.

Das gleiche gilt bezüglich der Frage des Landecker
Marktes . Wir sind der unmaßgebkichen Meinung , daß
der Markt den Zweck haben soll, daß der Bauer sein
Vieh zu einem möglichst hohen Preis verkaufen kann.
Dos ist natürlich auf einem großen, emgelebten Markt
leichter möglich, ms auf einem weiriger bekannten. In

, der Zuschrift an« Petineu wird anvgeführt:
Zu der lebhaften Debatte in der Züchterversanrmlrrng des Unter-

mntaler Fleckviehzuchlgenolfenfchasjs-Lerbandes ain 7. Biärz in Jen-
bach über die außerordentlichen Subventionszuwendungen von
20.000 8 ist es auch Sache der Braunviehzüchter, ini gleichen Sinne
Stellung zu nehmen, wie es von der Mehrzahl der Versammelten
geschehen ist. Auch die übrigen Verbände werden sich hoffentlich
dieser Ansicht nicht verschließen können, um gemeinsam dieser Pro¬
tektionswirtschaft nachzusorfchen und gegen das willkürliche und
ungerechte Vorgehen bei Zuwendung der Subventionen zu prote¬
stieren. Man würde gegen außerordentliche Zuwendungen nichrs
einzu wenden zu haben, wenn dafür die entsprechenden Voraus¬
setzungen gegeben wären . In Kreisen der Landwirte nuiß man froh
sein, wenn Säumige und Schlafende erwachen imb die Rückständler
sich endlich ausrasfen, um die zeitgemäßen Erfordernisse wahrzu-
nehinen ; da ist es die Pflicht eines jeden Standesmitgliedes , solchen
Bauern unter die Arme zu greifen, ihnen zu Helsen und sich über den
Fortschritt zu freuen. Es wäre eine Unverantwortlichkeit, wenn
zum Schaden der ganzen Volkswirtschaft gewisse empfindlich« Miß¬
griff« mit Schweigen hiugenommen werden würden. Wenn ein
Zuchtgsbiet, wie z. B. jenes der Gran viehhalt er, sich ausraffen will,
den Oberirmtaler Schlag zu verbessern, ihn in di« Höhe zu bringen,
so muß vorerst der Grundstein dazu gelegt worden. Dieser Grund-
stem Legt in dein vollkommen überzeugten Bewußtsein daß nur
„gute Haltung, Pflege und Fütterung " die Vorbedingungen stiÄ,
»im ein« tatsächliche Verbesserung zu erzielen. Das sind jene Vo-r-
aussetzungeu, die auch für die Sübveniionsfrage maßgebend, fein
sollen.

Leider ist es -den genannten Grauviehzüchtern, wenigstens SO Pro¬
zent von ihnen, nicht gegeben, diese Börausfetzuug auch anzuerken¬
nen und sie als Züchtergrundsatz in ihr Herz zu schreiben. Durch¬
wandert inau die Stallungen der Grauviehhalter , so kann mau
jämmerliche Kreaturen von Tieren finden, so daß man sich oft fragen
muh, ob denn eine derartige ge-sühlsfremde Nachlässigkeit gegen die
dankbaren Tiere bei einem Landw-rrt überhaupt möglich sein kann:
ein natürlicher Hausverstand betrachtet so etwas sogar als eine
strafbare Handluirg. Das ist der springende Punkt , der die Ver¬
urteilung herauf beschwört und >das Motiv, das ein Votwäriskom-
inen der Grauviehzucht unmöglich macht und daher resultiert mich,
wie eingangs erwähnt, die sinnlose Snbveirtimiszuwendung.

Jene Organe, die über diese Zuwendungen verfügen, mögen.sich nur
selbst m den Ställen ihrer Schützlinge überzeugen und sie werden,
wenn sie es mit der Förderung der Viehzucht ernst msine-n, sich un-
strorrbar der Ausgabe unterziehen müssen, mit allen Mitteln und mit
vollem Nachdrucke aus die richtige Haltung, Fütterung und Pflege
der Tiere endlich einmal hinzuwirken. Wie können die berufenen
Organe es rechtfertigen, daß sie die Steuergolder bei der Subventio¬
nierung sinn- und zwecklos Hinauswersen und jene Zuchtgebiete ge-
slissentlich übersehen, die schon durch Jahrzehnte hindurch sich be¬
fleißigen, der Tiroler Viehzucht einen gnten Ruf zu erwerben.

Aus den vielen Wechselreden in der Unterinntaler Versammlung
konnte man nicht stichhaltig entnehmen, wer oder welche Organe
diese Art der Protektion betreiben. Man möchte meinen, daß jene,
die sich hiezu tatsächlich berufen fühlen, auch die Offenheit und
Energie aufbringen, öffentlich sich zu dieser Wirtschaftspolitik zu
bekennen und sie bei dem großen Widerspruch im ganzen Lande auch
entsprechend zu rechtfertigen. Das Bedauerlichste dabei ist es, daß
der Landeskullurrat anscheinend fast wissenslos diesem Unfug gegen-
überstehd, obwohl gerade er jener Faktor ist, der doch in solchen An¬
gelegenheiten das maßgebende Organ ist.

Die Brauumehzüchter werden daher zu dieser Ungerechtigkeitnickst
schweigen, sondern sie werden gemeinsam trachten,, Licht in dieses
Dunkel zu bringen. Also nochmals: Vorerst die unvermeidliche Vor¬
aussetzung: „gute Haltung, Fütterung und Pflege", dann werden wir
UNS mitfreuen und auch nstthelfen . Der Viehstanü muß sich nach
den> H e u st o ck und nicht der Heustock nach dem Viehstand richten.

Anschließend an diese Ausführungen möchte ich noch kurz
die Landecker Markisrage

streifen. Ich finde es einerseits begreiflich, daß sich der Bezirk Inist
gegen den angesuchten neuen Markt in Landeck mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln einsetzt: andererseits aber leuchtet hier ein unver¬
zeihlicher Egoismus durch, der eine gerechte Verurteilung verdient.
Der Maria Geburt -Markt in Imst hatte feine Bedeutung hauptsäch¬
lich nur Orten zu verdanken, die nicht dem Bezirke Imst angehören.
Das Hauptkontingent von Qualitätsware , die am Imster Markt aus-
getrieben wurde, kam aus dem Bezirke Landeck, aus Vinfchgcm und
zum Teil auch aus Samnaun . Die letzten zwei Gebiete kommen
jetzt überhaupt nicht mehr in Betracht und der Bezirk Landeck stellt
seit Kriegsschluß nur mehr einen kleinen Prozentsatz aus den Markt,
und das nur mehr minderwertige Mare . Daher hat dieser Markt
seit 1914 seine Hauptbedeutung verloren. Imst will anscheinend durch
sein Vorgehen vom Bezirke Landeck nur erzwingen, daß der Markt
vom Landecker Bezirk wieder regelrecht befahren wird, so daß er
seine Dedentung wieder erlangt.

Dieser spekulative Egoismus kann aber keine guten Folgen zeitigen,
da hier doch mit allzu großen Spejeir und Uuannehmlichleiten zu
rechnen ist. Sich auf Kosten des Nachbarn mit fremden Federn zu
schmücken, mag zwar angenehm sein, brüderlich ist es nicht. Unglaub¬
lich ist die vollzogene Tatsache, daß sich unsere Vertreter nicht rühren,
ja daß sie sogar einer an die Landesregierung gerichteten Resolution
zustimmten, „daß speziell der nachgesucht« Landecker Markt " nicht
bewilligt werde!» soll.

Wem» schon Umstände dafür sprechen und selbst die Iickeressen-
vertretung beider Bezirke es fordert, so sind doch in solchen und
ähnlichen Fällen , der Schaden des einen und der Nutzen des anderen
zu erwägen und ist je nach Umständen darnach zu handeln, niemals
kann jedoch dem einseitigen Drucke zmn Schaden des anderen Rech¬
nung getragen werden.

Die Tiroler Landesregierung hat dieser RcsoluUon bereits Rech¬
nung getragen und wir müssen uns vorderhand mit dem einzigen
Hauptmarkte zu Rosari begnügen. Hofscjn wir, daß maßgebend«
Organe di« Angelegenheit nochmals auigreifen und an kompetenter
Stelle die tatsächlich dringende Sachlage eingehend beleuchten.
Wenn in dieser Sache unser Bezirk gegenüber dem Imster Bezirke
tatsächlich als Stiefkind unterliegen müßt«, so gibt er nur einen
Ausweg : d?e Selbsthilfe in der Weife, daß ei» gcmeinderveiser Zu-
fammentrieb erfolgt, der dem Absatzgebiet, bezw. den in Betracht
kommenden Käufern durch entsprechende Ankündigung und Propa¬
ganda bekannt gegeben wird, denn die Marktverhältnisse im Be¬
zirke Landeck sind gänzlich unzureichend.

Al MM II
m« Des Allier SaMrfelmtcs.

Der Landesverkehrsrat hielt am 23. *>. M. im Kongreß-
saal des Landhauses, unter dem Vorsitze des Landesrates
Dr . Pusch , eine Sitzung ab, zu der als Vertreter des
Bundesministeriums für Handel und Verkehr O b e r -
bauratDeinkein  erschienen war. Nach Genehmigung
des Rechnungsabschlusses über das Jahr 1925 erstattete
der Direktor des Landesverkehrsamtes Dr . Rohn  den
Tätigkeitsbericht.

Oberbaurat D e i n l e i n begrüßte die Versammlung
namens des Bunöcsininistenums für Handel und Ver¬
kehr und erklärte, daß die geleistete umfassende Arbeit ein
Verdienst der vorbildlichen Fremdenverkehrsorganisatiou
in Tirol sei, um die andere Länder Tirol geradezu be¬
neiden könnten. Er sprach dem Landesverkehrsamte die
Anerkennung und den Tank des Ministeriums vom
Standpunkte der staatlichen Fremdenverkehrsfördernng
ans.

In der anschließenden Aussprache erklärte Regierungs-
rat Tr . Kofi  er , daß die Tiroler Fremdenverkehrsinter-
essen in Wien noch immer nicht so gewürdigt werden, wie
sie es verdienen. Er verwies insbesondere auf die un¬
günstigen Berkehrsverhältnisse  zwischen
Deutschland und den Kitzbüheler Alpen infolge der man-
gelhafien Anschlüsse in W ö r g l, besprach weiter die un¬
haltbaren Straßen verhält nisse  in Tirol und er¬
klärte, daß eine gesetzliche Neuregelung des Stratzemvesens
unbedingt notwendig sei. LAbg. Dr . S i r a f f n e r be¬
sprach die noch immer bestehenden Schwierigkeiten des
G r e n z ü b e r t r i t t e s und verlangte die Aufhebung
der Visa gebühre  n.

Bürgermeister Hirnsbergcr  ans Kitzbühcl wies
auf den schlechten Zustand der Bundesstmtze zwischen
S t. I oh ann —Ki  tzb ü h e l—P aß  T h ur  n hin, die in
ihrem Tiroler Teilstücke weit schlechter gehalten ist, als
ans der Salzburger Seite. Er ersuchte das Bundesmini¬
sterium um dringende Abhilfe.

Oberbaurat D e i n l e i n sicherte für alle vorgebrachieri
Wünsche die Unterstützung des Bundesministeriums für
Handel und Berkehr zu.

Generalversammlung der Tiroler Landes¬
verkehrszenkrale.

Am Vormittag fand im Kongretzsaal die ordentliche
Generalversammlung der Tiroler La indes-Werke hrszen-
tralc, reg. Gen. m. b. H., statt. Die vom Vorstand vorge¬
legte Bilanz  für das Jahr 1925 und der hiezu erstat¬
tete Geschäftsbericht wurden g e n e h ui i g t und dem Vor¬
stände die Entlastung erteilt. Die Statuten  der Ge¬
nossenschaft wurden dahin geändert,  daß auch formell
jede G e w i n n a b s i cht bei den genossenschaftlichen Be¬
trieben ausgeschlossen  und ein allfällig erzielter
Reingewinn ausschließlich wieder zur Förderung des
Tiroler Fremdenverkehrs gewidmet wird.

Zum Vorsitzenden des Anfsichtsrates wurden neuer¬
dings Landcsl-at Dr . P u sch, zum Vorstand der Direktor
des Landesverkehrsamtes Dr . Rohn  und zu Mitgliedern:
Franz Fische r, Vizebürgermeister, Innsbruck , Gott¬
fried Bunte,  Ämmerwatd -Rcuttc, Thomas Förgen-
t h a l er, Innsbruck , die LAbg. Walter S chu l e r,
St . Anton a. A. und Nalalis Obwexer,  Windisch-
Matrei , ferner Josef S chi f f e r eg g e r , Innsbruck , Karl
Marberger,  Umhausen und Eduard Senn,  Pfunds,
wiedergewählt.

Hierauf erstattete Herr .S chi f f e r e g g e r ein Referat
über Stencrangelegenheitcn. In der daran anschließenden
Wechselrede ergab sich ein volles Einverständnis mit dem
Referenten.

Im späteren Verlauf der Sitzung ergab sich eine lebhafte
Aussprache über die bevorstehende Sommersaison. An der
Debatte beteiligten sich eine Reihe von Rednern. So stellte
unter anderem Hotelier Förgcnthalcr  einen Antrag
betreffs Errichtung eines Telephon - Automaten
am Bahnhosplatz, während Landtagsabgcordncter Schü¬
ler zur Polizeistunden-Verordmmg Stellung nahm. Nach
mehrstündiger Dauer wurde dann die Sitzung durch den
Vorsitzenden geschlossen.

%MM Urs McnUtts.
Dem Tätigkeitsbericht, den das Landesverkehrsaint erstattete, ent¬

nehmen wir folgendes:
Der Fremdenverkehr des Jahres 1925 hatte unter mehreren u n-

g ü n st i g e n Umstände» zu leiden, vor allem unter der Ungunst
der Witterung  und unter den Einwirkungen der Geld ! n-
flation in Italien,  sowie unter der gesteigerten Propaganda
für den Besuch Italiens  wahrend des H e i l i g e » Jahre  s.
Trotzdem find die Gesamtergebnisse der Tiroler Frcmdenfrcgnenz
im Jahre 1925, verglichen mit dem Vorjahre, im allgemeinen als
g ü n st i g zu bezeichnen. Abgesehen vom Bezirk In nsbruck -
Land, für  den die amtliche Statistik noch nicht vorliegt, weisen
alle Bezirke eine Steigerung  des Verkehres aus. Am beträcht¬
lichsten ist die Steigerung in der Stadt Innsbruck,  wobei
allerdings zu berücksichtigen ist, daß in der vorausgehenden Zähl-
pcriode die letzten drei Monate des Jahres 1923 nicht inbegriffenwaren.

Die Gesamtzahl  der nächtigenden Fremden  in der
Zeit vom 1. November 1924 bis 31. Oktober 1925 betrug 409.000
Personen  mit 1,506.000 Uebcrnachtungen. Auch die durch¬
schnittliche Aufenthaltsdauer ist von 3.2 Tagen auf 3.8 Tage gc-
stiegen.
Aus ein Fremdenbett  entfallen durchschnittlich 52 lleber-

nachtungen, was einer durchschnittlichen Bettenbesetzung von acht¬
zehn Prozent entspricht. Diese an sich niedrige Durchschnittszahl
erscheint günstiger, wenn berücksichtigt wird, daß in der Gesamtzahl
der Betten auch die in P r i o a t z i m m c r n vermieteten Betten
inbegriffen sind, die nicht zur dauernden gewerbsmäßigen, sondern
zu einer vorübergehenden Vermietung bestimmt sind. Für die
Hotelbetten  allein kann eine durchschnittliche llebcrnachtnngs-
zah! von 75 pro Bett und eine durchschnittliche Bettenbesetzung von
21 Prozent angenommen werden, was für einen Jahresdurchschnitt
als günstig bezeichnet werden kann. In der Zusammensetzung des
Fremdenverkehres nach Herkunstsländern  tritt als wesent-

M  im Alk 1925. /
lichc Aenderung ein nicht unbeträchtlicher Rückgang  des Der-
kehres aus Wien  mrd eine starke Zunahme des Verkehres
aus dem Deutschen Reiche  zutage.

Im Eisenbahnverkehr
hat auch das Vorjahr , was die Einrichtung des Wagemnatcrialr
und die Pünktlichkeit des Verkehres betrifft, wiederum anerkennens¬
werte Fortschritte gebracht und auch die vom Standpunkt des
Fremdenverkehres vorgebrachten F a h r p l a n w ii n sche haben
sowohl bei der Bundesbahndirektion Innsbruck, wie auch bei den
Sprechtagen, die die Gencraldirektion am 29. Jänner , 19. Mai,
16. Juni und 28. September 1925 in Wien abgehalten hat, ent-
gegenkommcnde Berücksichtigung  gefunden . Die allgemeine
Verkehrspolitik der Bundesbahnen ist aber noch immer, soweit die
Tirol  durchziehenden Strecken in Betracht kommen, ruf die Aus¬
gestaltung des Paris — Wiener Verkehres  und daraus ge¬
richtet. den deutschen Verkehr  möglichst weit gegen
Osten  zu lenken, während für den abseits  von Wien laufenden
R o r d sü d v e r ke h r, der für Tirol der w i cht i g st e ist und für
den Verkehr aus dem N o r d w e st e n, der die gleiche Bedeutung
erlangen könnte, die angestrebtc Ausgestaltung und Verbesserung
nur schwer zu erreichen ist. So ist auch im Vorjahre die For¬
derung nach Beibehaltung des einzigen Schnellzugs¬
paares,  das Tirol mit dem B o d e n se e und W e st d e u t s ch-
land  verbindet , im Winterfahrplan unberücksichtigt  ge¬
blieben und die Versuche, neue Verbindungen ans Deutschland nach
den östlichen Bundesländern zu erstellen, bedeuten eine gewisse
K o n ku r r c n z i e r u n g der B r e n n e r r o u t e. die aus der
anderen Seite gegenüber den Schweizerroutcn  ohnehin
wegen der durch die neue Grenze begebenen Zerstückelungdes Ver¬
kehres und wegen der dreimaligen Grenzrcvisio» in Kufstein,
Steinach und Brenner !m Nachteile ist.

Auch sonstige Maßnahmen der Bundesbahnverwaltrmg zur För¬
derung des Reiseoerkehres

kommen Tirol nicht im vollen Ausmaße zugule,
weil sie allzusehr nur auf Wiener  Verhältnisse Angeschnitten sind.
Das System der aus den Bundesbahnen eingesührten W i nt er¬
spar  t ka r t e n z. B. paßt für die Tiroler Verhältnisse, wo es ja
fast keine Station gibt, die für den Winterverkehr nicht in Be¬
tracht käme, nur wenig  und wird in seinen Auswirkungen für
Tirol auch noch durch überflüssige Engherzigkeiten  erschwert.
So ist unser Versuch, in G a r m i sch, eine Ausgabestelle für die
ermäßigten Wintersportkarten zu schaffen, daran gescheitert, weil
die mit der Ausgabe in Wien  betraute Stelle , das ist die Ver¬
einigung zur Wahrung touristischer Interessen, darin eine zu weit¬
gehende Zersplitterung  erblickte!

Die verschiedenenin Tirol bestehenden
Schwebebahnprojekte

(Patscherkoselbahn, Hahnenkammbahn) hat das Landesverkehrsamt
zu fördern getrachtet, soweit es bei der Unmöglichkeit, finanzielle
Unterstützung zu leisten, geschehen konnte. Auch die Bestrebungen
zum Bau der Fernbahn  und der Bahn Landeck — Pfunds
wurden mit lebhafter Teilnahme verfolgt. In den

Tiroler Slraßenvcrhällnijjen
sind im Berichtsjahre wohl streckenweise Verbesserungen durchgeführt
worden, soweit es die verfügbaren Geldmittel gestattet haben, aber
die Gesamtlage ist noch immer, sowohl auf den Bundesstraßcn wie
auch auf den Konkurrenzstraßen, recht traurig.  Abgesehen von
dem Mangel an den großen Summe  n, die zu einer zeitge¬
mäßen Ausgestaltung des Straßenbahnnetzes notwendig wären,
ist einem durchgreifenden Fortschritte in der Entwicklung Puch die
auf diesem Gebiete derzeit bestehende gesetzliche Regelung
hinderlich. Bund und Land sind bestrebt, die Erhaltungslast nach
Möglichkeit von einem auf das andere abzuwälzen und die Ver¬
waltung der Koirkurrenzstraße» ist zumeist Faktoren anvcrtrant , die
für ihre Aufgobe nicht nur finanziell zu schwach sind, sondern denen
manchmal auch das notwendige D e r st ä n d n i s für die Anforde¬
rungen des neuzeitlichen Straßenverkehres fehlt. An N e u-
bauten  von Straßen kann unter den gegenwärtigen Umständen
überhaupt nicht gedacht werden. Das Bestreben konnte nur dar¬
auf gerichtet werden, die Notwendigkeit und Dringlichkeit von Ver¬
bindungen wie z. B. die Verbindung mit dem Bezirke Lienz  über
den Felbertauern  oder die A che n se e st r g ß e gegenüber
konkurrierenden außertirolischen Projekten nicht in den Hintergrund
drängen zu lassen.

Trotz der ungünstigen Straßenverhältnisse hat
der Aulomobilverkehr

im Lande im Vorjahre wieder eine ganz bedeutende Steigerung
erfahren. Dies gilt insbesondere vom P o st kr a f t w a g e ir v e r-
kehr,  dessen Geschäftsführung der Verkchrszentrole obliegt. Durch
Anwachsen der Frequenz auf den bereits früher bestandenen Linien
und durch Eröffnung neuer  Linien , ist die Zahl der von den
Postautos beförderten Personen von 69.195 im Jahre 1924 auf
122.975 Personen im Jahre 1925 gestiegen. Auch der Verkehr von
Privatautas  hat sich im Jahre 1925 sehr bedeutend erhöht.
Das G c sa m t e r t r ä g n i s der Landcs-Antomobilabgabe ist von
74.000 8 im Jahre 1924 auf 333.000 8 im Jahre 1925 gestiegen,
wovon 190.000 8 auf die nicht - heimischen  Fahrzeuge ent¬
fallen.

Der Luftverkehr
wurde in Tirol mit der am 1. Juni erfolgten Eröffnung des Inns¬
brucker Flugplatzes ausgenommen, an dessen Errichtung neben Stadt
und Land auch Die Verkehrszentrale sich beteiligt hat und dessen Be¬
trieb sie führt . Die Entivicklnng des Verkehres im ersten Bstriebs-
jnhre war besonders in der Relation München—Innsbruck ii b e r
Erwarten günstig.  In das Ende des ersten Berichtsjahres
fällt auch die Bestellung des eigenen Flugzeuges „Tirol"  der
Tiroler Flugoerkehrsgesellschaft, das die Wunder der Tiroler Alpen¬
welt dem Beschauer durch Höhenflüge erschließt und auch ins A n s-
land Propagandaflüge  unternehmen wird.

Unter den Verkehrseinrichtnngen ist auch die Tätigkeit des Tiroler
Landes-Reisebureaus zu erwähnen, das in seinem neuen Lokale am
Boznerplatz in Innsbruck einen erfreulichen Aufschwung genom¬
men hat.

Propaganda.
Unter den vom Landcsverkehrsamtc im Verein mit der Ver¬

kehrszentrale herausgegebenen eigenen Druckschriften  ist in
erster Linse die überall als hervorragend anerkannte Z c i t schr i j t
„Tiro  l" zu erwähnen, von der im Jahre 1925 vier Nummern
erschienen sind. Weiter wurden mit der in Klammern angegebenen
Höhe der Auflage herausgegeben: das Tiroler Hot clbucb
(15.000), Flugzettel „R c i se w e g e nach Italien über
Tirol" (20 .000), englisches Werbeblatt (20 .000), Werbe¬
schrift „I m Postauto durch Tirol" (10 .000), Flugver¬
kehrsprospekte  für den Flughafen Innsbruck (5000), W e g.
weiser für Innsbruck (18 .000), Faltprospekt „H e r b st u n d
Winter in Tirol" (40 .000), Reliefkarte ,.R und um im;
Kaisergebirge"  in sieben Farben (6000), Zugsverbin¬
dungen  nach Tirol (10.000), W i n t e r sp a r t ka l c n ü e r
1925/26 (20.000), 24 Nummern der Fachschrift „Tiroler Ver¬
kehr  mit einer Auflage von je 400o.

Eigene auswärtige Werbe st eilen  sind im Jahre 1925
errichtet worden in Berlin , Düsseldorf. Köln, Leipzig, 'Nürnberg,
Prag und Wie», worunter sich besonders die Vertretungen in
Nürnberg ynö Prag  außerordentlich gut bewährt haben.
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Die ßMNWMW Dk  isratMnl.
Erläuterungen des Rasgleichangebotes.

Di« Alpenüindiiche Veveinsbank-A.-G. versendet an ihr« Gläubi¬
ger Las bekannt«, von uns am Montag den 22. d. M. veröffentlicht«
Ausgleichsangebor. Da in Gläubigerkreisen über einzelne Bestim--
nmngen des Angebotes vielfach Unklarheit herrscht, haben mir uns
a-uf bezügliche 'Anfrage, , um Auskunft gewandt und erhalten von
maßgebender Seite folgende Aufklärungen:

Schon seinerzeit. gleich nach Eröffnung des Ausgleichsverfahrens,
wuchs, und nicht zuletzt über Anregung des Gerichtes, eins oußer-
gerichtliche Erledigung ins Auge gefaßt Ein solcher Weg bewahrt
die Gläubigerschaft vor weiteren Interventionen , spart ihr Kosten und
führt rascher zu einem Kiele. Zur außergerichtlichen Erledigung der
Sache ist es allerdings notwendig, daß alle Gläubiger, die ihre
Forderungen angemeldet haben, ihre Zustimmung zu dem Vorschläge
termingemäß sin senden.

Der Ausgleichsvorschleg wird der Forderung der Gläubigerfchaft
nach voller Besriediguivg nach Möglichkeit gerecht. Eine Kürzung
der Ansprüche tritt lediglich durch den Zinsverlust vom Tage der
Ausgleichseröfsnung bis Beendigung des gerichtlichen Verfahrens ein.
Wird der außergerichtliche Llusgleichsvorfchlsg von säintlichen Gläu¬
bigern angenommen, so wird di« Vereinsbank in der Lage sein,
das Ausgleichsverfahrvn durch Rücknahme ihres 'Antrages sofort
einzustellen. Andernfalls müßte erst der gerichtliche Ausgleich durch-
geführt werden und es -würde sich demgemäß die Beendigung des
Slusgleichsoerfahrens und damit auch der Beginn der 'Reuverzin¬
sung hinausschieben. Aus diesem Grunde haben die Gläubiger ein
gewisses Interesse daran , ihre Zustimmungserklörrmge-n rofcheftens
abzugeben.

Der Zinsausfall für die Dauer des gerichtlichen Ansglc'chsver-
fahrens ist in einer gesetzlichen Beftimmu-ng 'begründet. Die Agrar¬
bank beabsichtigt jedoch, die Gläubiger auch für diesen Zinsausfall
möglichst zu entschädigen, unter der Voraussetzung, daß sie die Ge¬
schäftsverbindung mit der 'Agrarbank fortsetzen. ' Die Auszahlung
der lOOprozeniige» Onots, die den Vereinsb-ankgläubigern nach den,
Ausgileichsvorichlageznkcnimt, ist ab 1. Juli 1927 vorgesehen. Es
greift sohin ein Moratorium bis Ende Juni 1927 Platz. Während
dieses Moratoriums soll bekanntlich eine Verzinsung in dem Um¬
fang «intreten, wie sie die Banke-n am Platze ihren Sparemlegern
gewähren. Dadurch ist den, Moratorium die Schärfe genommen
worden. Das Moratorium findet drirch folgende Momente feine
Begründung:

Es ist fslbstverftändi'ich daß ein Teil der Gelder, die zur Befriedi¬
gung der Gläubiger notwendig sind, dem Vermögen der Vereinsbank
entnommen werden muß. Ävgeiel-eu von dem Äiegenschaftsbesitz
koirmien deren Außenstände zu diesem Zwecke in Frage . Schon
seinerzeit wunde di« Notwendigkeit einer Sanierung gerwüe mit dem
Hinweise betont, daß eine übereilte Ein reibung dieser Außenstände,
wie sie im Konknrssollc erfolgen müßte, unter alle» Umständen
hintangehalten werden soll. Die finanzielle Lage vieler Schuldner
der Vereinsbank ist aber derartig kritisch daß eine rasche Eintreibung
der Forderungen nicht nur «ine besondere Härte bedeuten würde,
sondern sogar den Zusammenbruch verschiedener Schuldner .zur Folge
haben müßte. Dadurch würde ein wirtschaftliches Unglück hecaiif-
beschworen, das insbesondere die Bauern und die Kleingewerbe¬
treibenden aus das schwerste schädigen und Rückschläge auch auf
unbeteiligte Drille mit sich brächte. Durch das Moratorium gewinnt
die Agrarbank Zeit, weitere liquide Mittel an sich zu ziehen und
unter Vermeidung der größten .Härten die Gläubiger zu befriedigen.

Eine fakultative vorzeitige Befriedigung für die sogenannten
kleinen Gläubiger (Forderungen unter 1000 S) ist bereits im Aus.
gleichsvovschlaH« vorgesehen. Ein Anspruch steht ihnen aber auch nach
den, Gesetze nicht zu. Letzteres stellt eine Berücksichtigunglediglich
in das Ermessen der Ausgleichsverwcltung : diesem gesetzlichen
Standpunkt trägt der Ausgleichsvorschlag Rechmlmg, Mit der An¬
nahme dieses Vorschlages hätte sohin die Gläubigerschast ein garan¬
tiertes Guthaben , das zweifellos gesichert ist.

Der Ausglsichsvorfchlag geht aber über das Eigennermögen der
Bereinsbank bedeutend hinaus . Wohl haben Optimisten seinerzeit
betont, daß die Vereinsbank als solche ihren Gläubigern eine fast
volle Befriedigung gewähren könne: all ein eine Prüfung ihres Ber-
mögensstandes, der sich durch den Zusammenbruch einzelner Schuld¬
ner im Zuge des Ausgleichsverfahrens, durch die Berwaliungskoften
und Beamtenahfertigungen wesentlich verschlechtert hat, konnte diese
Aufs-assung nicht rechtfertigen. Die Pessimisten haben für den Kou-
kurssall eine zehnprozentige Quote errechnet. Diese Meinung wurde
auch von der Vereinsbank bei der Ausgleichstagsotzung am 26. Jän¬
ner vor Gericht vertreten . Das Richtige dürfte in der Mitte liegen,
so daß nach einer objektiven Feststellung im Konkurs falle bestenfalls
ein« rund SOpvozentige Befriedigung zu einem ganz unbestimmten
Zeitpunkt zu gewärtigen wäre.

Es ist daher der Agrarbank im gewissen Sinne als Verdienst an-
znrechnen, daß sie i»» Au2gleichsoorschlage eine Garantie übernimmt,
für die sie mit eigenen Mitteln emtritt . Sie ging dabei von der
Erwägung aus , daß ein Konkurs der Vereinsbank unter allen Um¬
ständen abgewendet werden müsse. So wie die Dinge lagen, war
eine Lösung der Krise, wie sie durch den Zusammenbruch der Ver-
einsbauk geschaffen wurde, mir durch d-e Jniervention der 'Agrar¬
bank möglich.

„Das namenlose Land."
Wir erhalten fotgeliüe Mitteilung : Tod Oberiuntal Hai

in seiner Telfser Kundgebung gesprochen. In der Kar-
y 'twwije wird das U u t e r i n ntal  SttStirols würdevoll' gebenken. Der So sin. Kenner und Allwalt TüdtirolS,

Direktor Zosef N c u :n a i r-Wien, wird in Kitzbüy  el,
E chw a z, W ö r g l und K n f stc t n in seinem mit 150
auserlesenen Lichtbildern ansgestatteten Vortrag „D a s
n a m e n l o se L a » i>" in seiner unübertrefflichen Art
Landschaft und Kultur unseres schönen Südens schildern.

Der nun in Sesterreich bald zum 60. Male gehaltene
Vortrag fand überall begeisterte Aufnahme und gestaltete
sich sogar zur Kundgebung. Möge er insbesondere auch in
Tirol durch rege Anteilnahme der breitesten Kreise die
gebührende Würdigung erfahren!

Fenersbrunst in Slanzach
j Zu der Nacht vom 22. airf den 23. d. M . ist die demEmanuel Lech lei tu er in Vorderhorubach gehörende
mechanische Tischlerei samt der daran gebauten Bretter-
säge ooliständig niedergebrannt . Ter Ge samt schaden
ist noch nicht genau erhoben; er dürfte sich aber aus
40.000 bis 50.000 8 belaufen, da die gesamte Einrichtung
der Säge und Tischlerei, ferner wertvolle Maschinen,
wie Hobelmaschine, Nuiuersalmaschine, Bandsäge, Tur¬
bine. Transmissionen, viel für die Tischlerei vor¬
bereitetes Holz und zirka acht Kubikmeter Schnittholz,
die sich in der Säge befanden, mitverbrannt sind. Ter
Eigentümer ist bei der Versicherungsgesellschafi„Pro¬
videntia mit nur 16.000 8 versichert. Tie B rauö-
u rsachc  ist bis jetzt gänzlich unbekanut, eine Braud-
kegung erscheint jedoch ansgeschlosseu.

? Das Gebäude liegt eine Biertelstunde von der Ort-
! schast Vorderhornbach entfernt in einem tiefen Talkessel

und das Feuer wurde erst bemerkt, als schon der Dach-
stuhl ganz in Flammen stand. Als die ersten Leute beim
Brandobjekte ankamen, war schon das Dach eingefallen,
so daß an eine Rettung nicht mehr zu denken war. Das
Objekt war unbewohnt und der Eigentümer, der am
22. ö. M. den ganzen Tag dort arbeitete, hatte es um
8 Uhr abends verlassen, zu welcher Zeit er von einem
Brandgeruch noch nichts rvahrnahm. Am Brandplatze
waren die Bevölkerung von Borderhornbach, die Feuer¬
wehr von El men und die Gendarmerie voll Stanzach
erschienen. Die Gemeinde Stanzach wurde verständigt
(telephonisch), datz das Ausrücken ihrer Feuerwehr nicht
mehr notwendig ist, weil nichts mehr zu retten war.

Ne WEM ft bi ifierreiffte NMrW
ioi SM» Äe.

klagenfurt , 25. März . (Prio .)
Am 23. März berief Mzebürgermeister Ing . Pichler  in Klageri-

surt die Vertreter der Presse und der am Flugverkehre interessierten
Körperschaften zu sich, um sie über die Frage des österreichischen
Flugverkehres im heurigen Jahre zu informieren . Zunächst stellte
er das rege Interesse der Regierung der benachbarten Staaten am
Flugverkehrsdienste fest und sagte, daß Deutschland  die kleinen
Flugzeuge mit 2 Mark pro zurückgelegten Flugkilometer, die großen
mit Mark 2.50 pro Kilometer unterstütze und überdies eine
Landungsgebühr von 10 Mark, resp. 15 Mark zahle. Ebenso werde
der Flugverkehr in Polen , in der Tschechoslowakei und in Italien
unterstützt.

Oesterreich  stelle in Europa den einzigen  Staat dar, der
bis heute sich bezüglich des Flugverkehrsdienstes noch zurück¬
haltend  zeige. Die deutscheRegierung knüpfte ihre Unterstützung
an die Voraussetzung, daß die "dort ' bestehenden Flugverkehrs-
Unternehmungen sich in eine Gruppe vereinigen, dem sogenannten
Aerollopd. Dadurch entstehe bei der erwähnten Haltung der öster¬
reichischenRegierung die Gefahr, daß Oesterreich im internationalen
Flugverkehrs ein Loch darstelle, während in den anderen Staaten
der Flugverkehr sich stärke. Vom Ausland « sei stir diesen Zweck
nichts zu erwarten , es müsse Oesterreich allein die Forderung des
Flugverkehres übernehmen.

Als wichtige Hauptiinien kämen in Betracht die Linie vom
Norden zum Süden , geführt über Klagenfurt nach Venedig, und
die Strecke zwischen Osten und Westen über Innsbruck — Salz¬
burg — Wien. Diese beiden Linien stellen auch die längsten
Linien innerhalb des österreichischenGebietes dar . Dazu kämen
noch die Linien Graz—Ofenpest und die Linien Wien—München.
Unsere Linien seien aber nur dann möglich, wenn der Bund  b ei¬
st e u e r t, und zwar wurde von ihm von der Flugverkehrsgesellschaft
eine Beitragsieistung von 2 S pro zurückgclegten Flugkilometer
verlangt, was einer Gefamtkeistungdes Bundes von einer halben
M i l l >o n Schilling  für alle Linien entspräche. Die wegen
der Beitragsleistung des Bundes bisher geführten Verhandlungen
haben gezeigt, daß man innerhalb der Regierung der Angelegenheit
Aufmerksamkeit schenkt. Allerdings werde in dem Gesetzentwurf
über den Luftoerkchrsdienst die Stellungnahme zur Subventionierung
vermißt. Der Flugverkehr werde übrigens der Bahn keine allzu¬
große Konkurrenz bieten. Er werde ihr höchstens das Pastivum
aus dem Personenverkshre — den Schnellzugsverkehr — nehmen,
aber Frachten und Lokaloerkehr wird immer Sache der Bahn sein,
der inbezug aus den Frachtenverkehr höchstens durch das Lastenanto
Konkurrenz gemacht werden wird. In dieser Woche noch trcifcn
Vertreter aus Italien in Klagenfurt zwecks Verhandlungen über die
Weiterführung des Flugdienstes nach dem Süden ei».

Der,Redner hofft, daß es doch gelingen wird, die Regierung von
der Notwendigkeit zu überzeugen, daß Oesterreich im Flugverkehr«
der Welt einbezogen wird und daß es in Erkenntnis dieser
Bedeutung die notwendige Subventionierung der heute schon er¬
probten Hauptlinien bewilligt. Diesen Fall angenommen, würde
dann mit Anfang Mai der regelmäßig« Flugdienst ausgenommen
werden können. Der Flugpreis für die Strecke Klagenfurt—Graz—
Wien sei mit 65 Schilling festgesetzt. Gedacht sei ein täglicher
Flugverkehr für die Hin- und Rückreise.

iMmkt+$Bu0 +$un$
Siadttheaicr Innsbruck. Donnerstag halb 8 Uhr abends Gast¬

spiel Karl Psoun vom Johann -Stmußtheater in Wien „Pagavini ",
Operette in drei Akte» von Franz Lehar. Freilag und Samstag
Gastspiel Ernst Tautenhayn vom Karl-Theater in Wien : Zum ersten¬
mal „Donna Gloria ", Operette in drei Akten von Oskar NeÄb-al.
'Montag halb 8 Uhr abends als Vorstellung der Arbeiterimumer
zu kleinen Preisen mit -allgemeinem Zutritt : Uraufführung der von
der Zensur frei-gegebenen sozialen Tragödie „Mysterium der Lüge"
von Franz Soucek. Der Vorverkauf für diese Vorstellung zu kleinen
Preisen hat an der Theaterkasse bereits begonnen.

— LHaufpiel-Thealergemeinde. Von der Theaterdirektion » nt
darauf aufmerksam gemacht, daß die A-mmldungen -für die Theater»
gemeinde an der Theoterkassa zu den üblichen Kassastunden fori-
gc'etzt werden. Anmeldungen sollen wegen entsprechender Zn-wersnng
der gewünschten Plätze möglichst bald »nrgenommen werden.

— Muiikvcrein Innsbruck. Der deutsche Geiger Professor Adolf
B u sch spielt am 10. April im großen Stadlsaal ; die Musikverems»
leitcmg ist bemüht, die Veranstaltung weitesten Kreisen zugänglich
zu machen und es wurden die Preise folgend festgesetzt: Sitzplätze

.5, 4, 3.50, 3 8, Stehplätze 1 8 . Vormerkungen schon jetzt bei der
Veremskassi-erin Frl . Alma Knall, Schidlach-strnße 8.

— Pfnrrchor Li. Iakob . Donnerstag 6 Uhr abends Generalprobe
für Chor und Orchester in der Kirche (Bruckner: Messe in D). Frei¬
tag abends 6 Uhr Probe im Probe-lokal.

-- Subvention für Wiener Äunstlervereine. Wien,  21 März.
Der städtische Finanzausschuß ha! eine Reihe von Subventionen für
künstlerische Bereinigungen und wissenschaftliche Zwecke gewährt,
darunter an die Genossenschaftder bildenden Künstler Wiens, an
den Alb re cht-Dür«r-Bund, an das Technische Museum >i. a. im Ge¬
samtbetrag van 10.009 Schilling.

--- Das Ehrenzeichen für Kunst und Wissenschaik. Wien, am
24. März . (Priv .) Die Regierung hat. wie berichtet, gestern einen
Gesetzentwurf über die Schaffung eines Ehrenzeichens für Kunst
und Wissenschafteingesührt. In der Begründung dieses 'Antrages
heißt es unter anderem : Das Ehrenzeichen für Bekbienste u>m die
Republik Oesterreich wurde als allgemein staatlich« Auszeichnung ge-
fchasfen und es ersoigte dessen Verleihung unter dem Gesichtspunkte
der Verdienste um das staatliche Gemeinwesen  überhaupt,
so daß dadurch dem Mangel einer lediglich für hervorragende Lei¬
stungen auf dem Gebiete der Kunst und Wissenschaft  be¬
stimmten besonderen Auszeichnung keineswegs obgeholsen war.
Zur Hebung des Ansehens der Republik im Auslarcke würde es
wesentlich beitrogen, weim Oesterreich durch Schaffung eines Ehren¬
zeichens für Kunst und Wistemcha-st, das auch für hervorrogewd«
Ausländer  bestimmt sein soll, bekunden würde, daß es auch
auf Anerkennung von Leistungen auf dem Gebiete von Kunst und
Wissenschaft bedacht ist. Nach dem Entwürfe soll das Ehrenzeichen
in der gleichen Weste getragen werden, wie das Ehrenzeichen für

! Berdisnfte um die Republik. Cs soll auch geplant sein, zwei Klaßsen
: dieses Ehrenzeichens zu schassen und arrßer'dem «in ganz besonderes
l Ehrenzeichen, das fv wie in Frankreich aus dem „Palmensrack" ge«

tragen werden soll.
> --- Auston zweier Münchner Theater . München,  24 . März.
! Dte Fusion der beiden Sprechbühnen Münchens, der Kammsr-
! spiele und des Schauspielhaus « s,  soll jetzt durchgesührt

werden. Die Kommerspiel« sollen dabei unter der bisherigen Leiümg
und m Wahru-itg ihrer alten Eigenart welterbcstrhen.

Ittemtuv
Der schwäbische Dichter Ludcvig Aimkh feierte dieser Tage fernen

sünizigsten Geburtstag . Mir seinen hübschen Lyrikbüchern mid he-
sonders mit dem Roman „Der Rosenhoktor" hat sich der schwabifchs
Dichter eine beträchtliche Gsrneinds gewvnnsn. Eine AtMvichl. E«
seinen Schriften ersck̂ int als »Luüwig--Fiuckh»Buch" in der Deustchen
Berlagsarsttalt Stuttgart , außerdem „Das dichterische Werk Ludwig
Fmckhs" in sieden Bärchen.

Schrift Südkirol von Andreas Martyr . J >n DeAag von Trrrv-
nmre, Berlin , erschien kürzlich ein von Andreas Martyr herauc-
gsgebsnes Büchlein über Südtirol , über die DergewaMgmrg schwer
Sprache und über die Knechtung seiner Schule. Das Büchlein ist
hübsch und reich illustriert und bringt Auszüge und Zitate aus b«-
doutenden Werten und von hervorragenden Schriftstellern. Jedem
Freunde der deutschen Bewegung für Sü -dtirol sei dieses Büchlein
bestens empfohlen.

^umen̂ aod̂ ml
Wrnkersporknachrrchken.

Hochgebirge-Skikurse im Stnbaitale . Der von Sepp Ramers¬
dorf -s r gäeitete Skikurs bei der Franz -Senn -Hütte dauert nicht
über Ostern, sondern endet am Karfreitag abends . Während der
Ostertage wird Hüttenwart Engel Erlsbacher in der Franz -Senn-
Hütte für eine klaglos« Unierbri-ngung der Bergsteiger sorgen. Die
SchneeverhAtnisse sind ausgezeichnet.

Wmkerfpsrk in Seefeld in Tirol . Es wird rms geschrieben: Eine
solide Schneedecke liegt über der ganzen Serisetder Gegend; ihr«
Stärke beträgt im Tal an den Schattenhängen über 1 Meter , ans
»der Sonnenseite 20 bis 40 Zentimeter. Sämtliche Touren find fahr-
lwhr, dis Latschen überall unterm Schnee verschwunden. Im nahm
Eppzirl beträgt die Scheehöhe annähernd 2 Meter . Die dortige Ski-
hütte ist für Ausnahme und Borpslegung 'der Ostergäste »orbereftst.
Der Sportklub Seesekd wird am Ostersonntag sein Osterspringen
progvammäßdg oeranstalten. Die Kurse der Skstchule Doelk lausen
auch über die Feiertage woher.

Die Loburger Hütte am Drachenseein den Micmiicgern, Talstation
Ehrwald, ist über die Osterft-iertage bewirtschaftet. Die Schneeoer»
hältmsse sind sehr gut.

Bergführeroersammlung in Innsbruck. Am 20. d. M . tagte in
Innsbruck beim „Grauen Bären " die Jahreshau -plverfarmiÄung
des Ocfterreichischen Beroführerverems . Hieran -beteiligten sich Berg¬
führer -aus Tirol , Salzburg und Kärnten . An der Versammlung,
die rein sachlich verlies, nahmen auch Gerichts rat Karl Müller  aus
München, Professor Dr. Otto Stolz und Dr. Kor! Forcher»
Mayr  als Vertreter des D. u. Oe. ?llprnoereins teil mrd gaben
Auskunst -über Führerversichsrung, Beste-uerung der Borgfiihr-cr,
SKsühevwssen und Bergf-ührertuvse. Bezüglich der Mihverlöhne
wurde einverstäiMich vereinbart , daß die bisherigen Sätze auch wei¬
terhin gelten, wonach für Krone der Führertarst 1.80 8 - u
zahlen ist. Die Bersmnmlurg bekundete das Hefts Einvenrshwen
zwischen den österreichischen BergfÄH-rern und dem D. u. Oe. Akpen-vereßr.

Darlchensbekrügereien.
Innsbruck,  25 . März.

Der Einzslrichtsr OLGR. Wolf  führte gestern drei Vechandi'un--
gen gegen Darlehensschwindl-er durch, die eine merkwürdige Ueber»
einsttmMung in der Art der Betrügereien zeigten. Der 27jährtg«
Beamte Gabriel Hohe  n s i n n, der in einer Schokoladesabrik m
Bludsnz in Stellung war, lockte verschiedenen Personen , größtenteils
Kunden der Fabrik, -mit denen er geschäftlich viel zu tun hatte , Be¬
träge von insgesamt 285 Schilling heraus und versprach Rückzahlung
in wenigen Tagen. Dabei bezog tzohensinn einen Msnatsgehal -t
von 270 8 , mit dem er als lediger junger Mann sicher leicht hätte
auskommen können. Als Hsk-mstml 'schließlich alle seine Bekannten
„drangekriegt" hatte, verschwand er plötzlich und vergaß in der Eile
auch noch sein Zimmer zu bezahlen. Der u-nternehmu-ugstustige
junge Mcmn begab sich noch Jenbach, wo er  wieder eine Stelle a-n-
trat und vergnügt feine Betrügereien sorstetzte. So schädigte er auch
in Jenbach eine ganze Reihe von Personen, bis schließlich durch die
Verhaftung dem Hohsnsmn das Handwerk gelegt wurde. Hohen»
sinn, der schon mehrmals vorbestraft ist, erhielt ei,re Kerkerstrestevon fünf Monaten.

Auch der Bauarbeiter M-ais L e chn e r aus Kufstein -scheint darauf
gekommen zu fein, daß es sich auf fremde Kosten am billigsten leben
läßt . Lechner ging zu einen: chm bekannten Bundes-!,ahnbeamten
und machte ihm vor, datz er bei -der Kuffteiner Gswrrböba-trk ein
Darlehen von 200 8 Mfnehmen wolle und zu diesem Zwecke zwei
Bürgen brauche. Sein Hmieherr, an -den er sich bereits g-weirdet
habe, habe ihm zuges-agt, für den Betrag gut zu stehen, wem, er
einen zweiten Wechselbüvgenftndr. Der ' Pahnbeam -ie, der die Er¬
zählung glaubte, ließ sich" auch wirklich bewegen, auf den Wechsel,
den Lechner ihn voriegte, js .i« Unterschrift zu setzen, weil er der
Ansicht war. es handle sich nur um eine Formsache. Erst als Lech¬
ner diese eine Unterschrift schon hatte , suchte er seinen Hausherrn
auf, dem er wieder sr-zählts, der Bundcshohubc .rmte haste für den
Betrog und er brauche auf den Wechsel „der Form halber" noch
eins Unterschrfst. So erklärte sich auch der Hausherr zu dieser Ge¬
fälligkeit -bereit. Lechner ließ sich von der Gcwerbebank das Tvr»
lehen von 200 8 auszahlen and verbrauchte das Geld, ohne sich
wegen der Rückzahl-ung Sorgen zu machen. Als die Bank gegen
Lechner die Klage ei-nbrachte, erklärte dieser, nichts zu besitze!, und
die beiden Gutsteher mußten -den Wechsel einlöfen. Als die beiden
Bürgen den Lechner zur Rückzahlung des GM es auffordcrten.
meinte dieser spöltisch: „Ich fair  noch ärmere Leute um ihr Gerd
gebracht". (Lechner halte nämlich damals noch eine Kanze Reihe
weiterer Schulden.) Als schließlich sömEche Rückforhcrungsoersuche
ergebniielos blieben, erstattete» die beiden Geschädigten nach zwei
Jahren die Anzeige gegen Lechner. Dieser wurde gestern, da er schon
wegen Eigentumsdelikten vorbestraft ist, zu einem Monat
schweren Kerkers  und zum Schadenersatz »mnie -ilt.

Der nächste Angeklagte, der Hilfsarbeiter Johann L. aus Kitzbühel,
hat auf ganz gleiche Art zwei Kitzbüheler Bürger um ihr GsÄ>
gebracht; j-edsn, der beiden Gbchädigten erzählte er. daß der andere
für den ganzen Betrag sicher stehe" mck> bewog dadurch beide zur
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fernor dar ehemalig« Wiener Bürgermeister Josef Rain und dieUnterschrift eines Wechsels über 30« 8 . ans den er sich bei der K-itz«
bnhÄer Sparkasse ein Darlehen ausnahm. Auch L. machte sich
wogen der Rückzahlung keime Sorgen und kaufte sich non dem Geld«
allerhand Sachen für seinen neu gegründeten Hausstand. L-, der
bisher unbescholten ist und angab, sich infolge seiner „unoermeid-
barr Heirat^ in einer Zwangslage befunden zu haben, kam mit einer
bedingten Strafe von drei Monaten  A r r est s davon.

Der tödliche AuLounfaü am Fernpoh.
Der deutsche Wahrer bedingt verurieilk.

I n n sbruck,  23 . März.
Am 3. d. M. hotte sich der Führer des Prssseautos der BatjchM«

fahrt, Ernst Dieter Gey 1, vor dem Schöffeng-sricht wegen Ver¬
gehens gegen die Sicherheit des Lebens zu verantworten . Das von
Geyl gelenkte Auto ftisfj bekanntlich cnn 21. Juli r>. I . unweit der
Ortschaft Mssereith uüt einem Auto der Tiroler Landesregterung
Mammen . Der Löirker des Landesautos , der Chauffeur Karl
Sch ärmer  und edier der Insassen, Mimstevialrat Dr. Ing . Fried¬
rich Gallischek.  muvdeir getötet. Am 3. >d. M. wurde zwar das
ganze BewÄsverfcchren, über das wir ausführlich berichtst kerben,
dsrrchgeführt, doch mußte die Verhandlung vertagt werden, weil di«
»cm den deutschen Behörden verlaute Strafkarte des Airgeklagtsn
noch nicht vorlag.

Die gestrige Venhandlung diente daher nur dem Zwecke, um die
Plädoyers abzuführen und das Urteil zu fallen. StA . Dr. Grus  n t -,
>» a ld  forderte in sehr sachlichen Aussührwrgen auf Grund der Er¬
gebnisse 'des Beweisverfähreirs die Bestrafung Ernst Dieter Geqls,
weil der Aufmnmenstoß durch fein üb-ennäßig rasches Fahren auf
äfc?r falschen Straß « lseite beim Einbiegsn in die gefährliche Kurve
verursacht worden fei. Der Verteidiger Geyls bemühte sich an Hand
der vorliegenden Zeugenaussagen zu erweisen, daß Geyl bei Ansich-
ttgwerden des entgegenkommenden Autos fein Möglichstes getan
Habs, nm einen Zusammenstoß zu vermeiden und daher freizu¬
sprechen sei. Dieser 'Ansicht war das Schöffengericht jedoch nicht: es
erkannte den Angeklagten des Vergehens gegen die Sicherheit des
Lebens schuldig, ließ aber bei Beinessung der Strafe die größte
Milde walten . Ernst Dieter Geyl, der wegen eines durch ihn ver¬
schuldeten Radfcchrunsalles bereits vorbestraft ist, wurde zu strsn-
gem Arrest in der Dauer von sieben Wochen  verurteilt , welche
Straffe jedoch bedingt bei einjähriger Probezeit verhängt wurde.
In der UrteilZbegrüttdung führte der Vorsitzende aus , daß Geyl di«
Fohrvorichriftsn bekannt waren und er damit rechnen mußte, daß
ihm ein entgegenkommendes Fahrzmrg begegnen könne. Geyl Habs
durch das Einhalten der rechten Straßenseite und die zu große Ge¬
schwindigkeit den Zusammenstoß verschuldet.

sfc

In seinem Plädoyer fand es der Verteidiger für notwendig,
der Tiroler Presse vvrzuwevfen. sie habe ihre Bericht« über den Un¬
fall ausg,Rauscht und m gehässiger Weise dem „reichsdeutschen Gast"
die Schuld an dam Unfall zugeschriebem Der UÄeÄsfpruch des Ge-
nchtshofes enthobt uns einer Stellungnahnre gegen diesen völlig
unbegründeion Vorwurf -, wir hiÄtsn es aber für richtig, wenn von
Seit« 'der Rschtsomvaitskammer den sich wiederholenden Angriffen
einzelner Anwälte gegen die Preise entgcgengetretcn würde.

Die Tiroler Blutrache.
Salzburg . 24. März . Der 23jährige Hilfsarbeiter Josef Egger

war bei der Finna Maier , Eder und Klcrusch in G a m i n g Sw Arbeit.
Eines Tages geriet er mit feinem Chef-Ingenieur in Streit und
sagte ihm: .Dich bin zu allem fähig und aus zehn Jahre Zuchthaus
kommt es mir nickt an ; wir Tiroler  haben auch unsere Blut¬
rache ." Wegen dieser öffentlichen Drohung und einiger kleinerer
Betrügeräien wurde Egger sin vereinfachten Verfahren (Einzel¬
richter Landesgerichtsrot Dr. Schmidt ) zu sieb er , Wochen
Kerkers  verurteilt.

»

tz Dir Fürsorgeabgabepflicht der iusoloente» Banken. W i e n,
24. März , lieber Byschwer-ds der Austro-OÄentdwck in Liquidation
beziehungsweise der deutschen Bodenbank in Liquidation hatte heute
der Berwattungsgerichtshoi über die Frage zu entscheiden, ok> die
LiqurdierenÄLN. im Ausgleiche oder Konkursverfahren b-effndlichsn
BänkM fürsorgeabgabepflichtig sind. Der VerMltungsg -srichtshof
Hot di« Beschwerde als unbegründet abgewiesen, weil es für di«
FürforgMbgabepslicht belanglos fei, ob eine liquidierende Bank Me
möglichen Bankgeschäfte betreibe oder ob sie von einzelnen Bank¬
geschäften ausgeschlossenist.

8 Das Urteil gegen den Vollzugsausschuß der De-ikschen Boden.
bank. Wien,  24 . März . Vom Zivrllandesgericht ist rrun kws
Urteil in dem interessanten Hastpslichtprozeh  hsrabgelangt,
der vom Hauptmann Johann F. Wilhelm  gegen die Mitglieder
des B -o ll zu g sa u sf ch uff«  s der Deutschen Bodenbank "einge-
bvacht worden ist Beklagte waven der Präsideirt Dr. Gustav Groß,

Verwaltungsrät « Ingenieur Wilhelm Ftemm  ich. Dr. Anton
Mrazek  uich Vinzenz Münnich.  Das Klagspunktum betrug
10.293 Schilling. In der Klag« werchs geltend gemacht, daß die
genannten Personen ihre Pflichten vernachlässigtund 'das frauldutofe
Gebaren des Dr. Hans H e d d e n i g g, auf dessen Manipulationen
der Z u sa m m e n b r u ch der Lank zulückzuführen ist und der
später- durch Selbstmord geendet har, zirmindestens geduldet hätten.
In dem nunmehr schriftlich erflojsenen Urteil des Zivillcmdesgerichtes
wurde die Klag« Wilhelms a b g e w i e se n und er zum Ersatz von
1333 Schilling an Dr. Mrazek und 504 Schilling an Dr. Schopp
für Kosten verurteilt. In der Begründung wird gesagt, daß das
Verhalten der Beklagten, wenn überhaupt , so nur als kulpose
Fahrlässigkeit  gewertet werden könnte, für welches sie von
feiten der Bank, aber nicht von seiten eines einzelnen Gläubigers
zerr Verantwortung gezogen werden könnten. Das Recht zur Klagc-
führung sei in einem solchen Falle hem einzelnen Gläubiger weder
nach Artikel 241 des Hairdelsgcfetzbuchesnoch auch nach % 6 des
BankenhaftungsFesetzeseingsräumt und auch in der Litevatur werde
diese Auffassung vertreten. —- Dem Demehmen nach erliegt beim
Zivillandesgericht eine zweite  ähnliche Klage. Ein Wiener Rechts¬
anwalt hatte kurz vor dem Zusammenbruch der Allgemeinen In¬
dustriebau'? dort rund 20.000 Schilling erlegt und macht nunmehr
die Mitglieder des Exekutivkomitees, darunter den Präsidenten
K a ! o, für seinen Schaden haftbar.

Stts allst Seit
Große Unterschlagungen im Verband der

Wiener GeMemdeangLskeLtten.
Wien, 24. März . Der ehemalige Präsident des „Winex-

A.-G.". -der Senatsrat i. P . Dr . I . Gröll,  der General¬
direktor Emil Leonh. F r e rin d und die Direktorin und
Bürgerschullehrerin Frau Hermine G i g l wurden ver¬
haftet.  Die Staatsanwaltschaft hat gegen eine Reihe von
weiteren Funktionären der genannten Aktiengesellschaft
wegen Veruntreuung und Betrügereien  das
Strafverfahren eingeleitet.

Seit Wochen führt die Wirtschaftspolizei eine Unter¬
suchung gegen die Wiuex -A.-G ., die eine Gründung des
Verbandes der Angestellten der Gemeinde
Wien  ist.

Das Strafverfahren wurde auf Grund von Artikeln,
die in der „Reichspost" und in der „Teuischösterreichischen
Tageszeitung " veröffentlicht wurden, ex offo eingeleitet.
Es wurde festgestellt, daß Sie Wi«ex-A.-G. in den letzten
zwei Jahren

Verluste in der Höhe von M Milliarde»
erlitten hat. Bon diesem Betrag konnten die Funktionäre
der Aktiengesellschaft 15 Milliarde  n n i cht v e r r e ch-
n e n. Es hat sich herausgsstellt, daß der ehemalige Präsi¬
dent der Gesellschaft Dr . Groll ein Monatsgehalt
von  2V M i l l i o it e n, Generaldirektor Freund  gleich¬
falls 20 M i l l i o ne n und die Direktorin Hermine Gtgl
8 Millionen M o n a i s g a g e außer  ihren Bezüge  n
als Angestellte der Gemeinde Wien bezogen haben.

Außer diesen Monatsgagen erhielten die drei genannten
Funktionäre monatlich  Waren im Werte von zwei
M i l l i o n c n, die sie nicht verrechneten. Gegen Dr . Gröll
wird die Beschuldigung erhoben, daß er der Kasse der Ge¬
sellschaft 20.000 Lire  entnommen hat mrd mit dem Gelüe
eine Vergnügungsreise nach Italien  unter¬
nahm. Hermine G i g l soll sich auf Koste« der Gesellschaft
eine kostbare Bibliothek eingerichtet  haben.

Die drei Funktionäre wurden noch in der Nacht dem
Landesgerichte  erngeliefert , wo Wer sie die ordent¬
liche Untersuchungshaft verhängt wurde. Tie drei Ver¬
hafteten gehören seit längerer Zeit nicht mehr der Direk¬
tion der Winex -A.-G. an.

Raubmord an einer Buöapester Halbweltdame.
- Budapest, 24. März . (Priv .) Heute vormittags wurde
i hier ein gräßlicher Mord  entdeckt, der au die Ermor-
! düng der Halbweltdame Amalie Leirer  erinnert . Eine

Hausbesorgerin, die gerade mit der Reinigung des Haus¬
flurs beschäftigt war, hörte plötzlich aus einer Wohnung
das M i a u e it einer Katze und erinnerte sich dabei daran,
daß sie die I n h a b e r i n der Wohnung, die 30jährige Lt-
tilie Köhler,  seit Freitag voriger Woche nicht mehr ge¬
sehen habe. Ottilie Köhler war eine ehemalige deutsche
Artistin  und stand gegenwärtig unter siitenpolr-
z e i l i che r Kontrolle.

Nachdem die Hausbesorgerin vergeblich an die Türe ge¬
klopft hatte, wurde diese erbrochen. Bei dem Eintritt in
die Wohnung schlug den Eintreteuden sofort ein fürchter¬
licher Geruch entgegen. In ihrem Bette fand man Frau
Köbler tot auf, mit Lerchenflecken  bedeckt. Höchst¬
wahrscheinlich ist sie in der Nacht von Freitag auf
Samstag  erwürgt worden. Im Ztmmer herrschte die
größte Unordnung,  die Schränke waren erbrochen
und ihres Inhaltes beraubt.  Neben dem Bette der
ermordeten Frau saß die halbverhungerte Katze.

Mit einer Vorhangschnnr erdrosselt.
KB. Budapest. 24. März. Zu dem Morde tu der Ker-

tesz-Gasse werden noch folgende Einzelheiten berichtet:
Der Hausbesorger hatte die Köhler schon seit mehrereik
Tagen nicht gesehen. Er ging daher heute vormittags in
den vierten Stock, fand jedoch das Zimmer der Köhler
versperrt. Gleichzeitig glaubte er. einen Leichengeruchzu
verspüren. Er holte einen Wachuiann, mit dem er die
Türe zur Wohnung der Köhler sprengte. Sie fanden die
Kühler regungslos im Beite liegen . Der Körper war zö¬
ge leckt uns der Kopf in den Kissen vergraben. Die Leiche
war stark in Verwesung begriffen. Bet der polizeilichen
Unlersnchnng wurde sestgestelli. daß die Artistin mit einer
Borhangschnur erdrosselt  worden war.

Vom Täter fehlt vorläufig jede Spur . Es konnte bloß
festgestellt werden, daß die Köhler viele Herrenbesuche
empftng. Mau glaubt, daß einer dieser Besucher der
Mörder ist, der die Köhler auch beraubt  hat.

ExploswW auf einem englische» Dampfer.
.KB. Berlin , 24. März . Nach einem in London  ein*

getroffenen Bericht aus Grtmsby  ist gestern an Bord
des englischen Fischerdmnpfers „Salumby " eine Erplosion
erfolgt, durch die 11 M a n n der 13 Mann starken Be¬
satzung getötet  wurden . Das Verdeck des Dampfers
wurde ku die Luft gesprengt.

Es steht noch nicht fest, ob es sich um eine Keffelexplo-
ston hanlwlt oder ob der Dampfer auf eine Mine  gelau¬
fen ist.

Verprügeluug vo« Jtalieneru i« Laibach.
KB . Nom, 24. März . In Laibach  wurden gestern

drei Italiener auf der Straße von Slovenen überfMen
und geprügelt. Wie verlautet , handelt es sich um eine
Vergeltungsmaßnahme wegen des letzten italienisch-
jugoslawischen Grenzzmischenfalles von Plant  na.

Flucht - es Steneramtsdirekisrs in Venedig.
KB. Rom, 24. Atärz. Der Leiter des Steueramtes Be-

nedig ist vor einiger Zeit geflüchtet. Die Erhebungen
haben ergehen, daß er Unterschlagungen  in den
Steuerkassen im Betrage von 20 Dtillionen verWt hat.
Er hatte die Summe größtenteils im Spiel in Monte
Carlo und im Lotto verloren.

AmunÄfens nächster Morbpslflug.
Stockholm, 17. März . Die Vorbereitungen zum Nordpol¬

flug der Amundfen-Ellsworch -Expeditivu lasteu immer
deutlicher erkennen, daß der Antritt der Fahrt bald Vevor-
steht. Das für den Flug zur Anwendung kommende Luft¬
schiff „Norwegen"  hat bereits einige Probeflüge über
Rom und Mittelitalien ausgeführt , die zur vollen Zu-
friedenheii ausgefallen sind. Nach Abschluß des notwen¬
digen Umbaus wird es seine Fahrt nach Spitzbergen über
Marseille — Paris — Pnlham —Oslo —Petersburg —Nord¬
norwegen rmiretcrt. Amundsen, der jetzt wieder von fei-

Ae AnSmer Man.
A. B. London, 22. Mürz

Di« letzt« Märzwoch« mit ihren drei großen Spqrtersignissen, dem
Lrncolnshirc Handicap am 24., der Grand National Stecplechase am j
26. und dem Bootrennen der Universitäten Oxford und Cambridge i
am 27. März bildet den Auftakt zur Londoner vaison , die von
Anfang April bis Ende Juni dauert . Das ist die Zeit, in der die
oberen Zehntausend von der Riviera , Aegypten und anderen Win«
terausemhaltsstätten zurückzukchren beginnen und die große Jnva«
sion ausländischer Besucher, allen voran die Slmerikanor. einsetzt.
Denn London ist non April bis Juni der Sammelpunkt der inter¬
nationalen Geburts - und Finanzaristokratie . Nach den Vorberei¬
tungen, den Ankündigungen des Hofes, dem Programm der Ver¬
anstaltungen und dem llmfang der bereits belegte» Hotelunterkunft
zu schließen, wird es diesnial eine ungewöhnlich geschäftige und be¬
wegte Saison geben. Dos feststehende Epichet der Londoner zur
Kennzeichnung der dreimonatigen Glanzperiode, in der das gesell¬
schaftliche Leben der Hauptstadt brausender rauscht und schillernder
strahlt als während des Restes des Jahres , ist „brillant ". Es steht
also selbstverständlich«ine brillante Saison bevor, aber die Anzeichen
deuten darauf hin, daß sie heuer noch mehr brillieren wird als cs
ihre Gewohnheit ist, vorausgesetzt, daß ihr gutes Wetter in mehr
als einem  Sinne beschiede» ist und die noch immer über dem
Lande hängende schwarze Wolke der Kohlenkrise sich verzieht. Wenn
diese Wolke sich entladen sollte, dann wird auch die Saison ihr Teil
mitbekommen.

Da sind zunächst die Besuche gekrönter .Häupter am Hofe »on
St . James . Slngefagt sind bereits das spanische und das serbische '
Königspaar und her König von Aegypten. Eine weitere Be¬
sucherin, hinter deren Visite im Buckinghampalast das Volk mit
Recht oder Unrecht mehr wittert als eine konventionelle Höflichkeit, ;
wird die Prinzessin Astrid von Schweden sein. Mit der Person >
dieser zwanzigjährigen Richte des Königs von Schweden treibt die !
englische Presse, und mit ihr das Publikum, schon seit Wochen einen ^
eigentümlichen Kult. Die Prinzessin, deren Bild in allen Lebens¬
lagen und allen Vanalionen allen Engländern aus allen Zeitungei¬
bekannt ist. ist nach oller Urteil mit allen Reizen des Geistes und
des Körpers ausgestattet. Sie ist ungen,ein feinsinnig und gebildet.

bezaubernd schön und herzgewirmeird anmutig , jeder Zoll eine
Prinzessin und — zukünftige Königin. Ja , stolz und herrlicĥ ist sie,
und dennom schlick), und natürlich, «ine richtige Märchenprinzessin
und vorausbestimmt, eine» Märchenprinz zu heiraten , einen „Prince
Charming ", wie etwa der Prinz non Wales,  der Abgott aller
englischen Backfische von 13 bis 30 Jahren und darüber . Wie, sollte
etwa - 2 Ei, wäre das endlich - 7 Ja . und warum denn
auch nicht? Ist er nicht jetzt 32 Jahre alt und durchaus heiratsreif?
Woraus sollte er noch warten ? So geht das aufgeregte Geflüster
durch das Land, und wenn die hochgespannte Erwartung Wirklich¬
keit werden sollte — ja, und warum denn auch nicht? — sa werden
Millionen treuer Untertanen in freudiger Bewegung ausrusen:
Habe ich es nicht gesagt? Habe ich keine seine Rase für dynastische
Kombinationen und menschliche Herzensaffären ? Also, das Volk hat
endgültig entschieden: Der Prinz von Wales wird die Prinzestin
Astrid heiraten. Freilich, sie ist keine Engländerin , aber inunerhin:
ist sie nicht ein schönes und gutes Mädchen? Ja , das ist sie. Also:
wird gemacht. Ob die direkt Beteiligten bereits eine Entscheidung
getroffen haben, läßt sich allerdings nicht mit Sicherheit sagen, aber
soviel steht fest: Dar Prinz von Wales übsrniinnü eine schwere Ver¬
antwortung , wenn er als Akteur in diesem dem Bolksempfinden
entsprungenen romantischen Drama versagen und den glücklichen
Schluß verpfuschen sollte. Vox populi, vox bei

Der Mittelpunkt der Londoner Saison ist, wenn man van den
reiir zcreinoniellen Hosempsängen absteht, die Covent Garden Oper,
die allerdings trotz oller „Star "-21ttraktionen mehr als gesellschaft¬
liches denn als musikalisches Ereignis bewertet wird. Hier strahlen
vor einem Parterre von höchsten, hohen und minder Hoheit Herr¬
schaften die Sterne des internationalen Opernhimmels: Nellie
Atelba, die als reichlich reife Julie in „Romeo und Julie " unwider¬
ruflich ihre Abschiedsverbeugung machen wird : Ieritza , die Sensa¬
tion der vorjährigen Spielzeit, die in „Thais ", „Die Walküre" und
„Die Juwelen der Madonna " auftreten wird : Feodor Schaliapin
als Don Basilio im „Barbier von Sevilla "; Mariano Stabile in
„Falstaff " und „Don Juan ".

Weitere Saisonoreignistc sind das internationale Lawn-Tennis - .
Turnier in Wiinbledon, in öeni Suzanne Lenglen und ihre Reben- ‘
buhlerin Helen Mills spielen werden; die internationale Golf- ^
Meisterschaftskonkurrcnz; die australisch-eng!ischen Cricket Matches; .
das Derby, Hauptpseroeremten der Welt; die große Gesellschafts- i
und Pferdeparade in Ascot: die Lenley-Rcgatta ; Gartenfeste im ;
Buckinghampalast; eine Reche von Hausbällen uiw

In einer Hinsicht steht London hinter kontinentalen Hauptstädten i
zurück: dis Polizeistunde ist 11 Uhr abends, und wenn von j
dieser Bestimmung auch Vrwatveranftaltungen nicht betroffen wer- -

j den, so ist es doch bekannt, daß ausländische Besucher hieran sowie !

an einer Anzahl weiterer Palszeivorschristen, die ihrem Dergnü-
gnngsdrang Zügel anlegen, 'Anstoß nelnnen. Man schätzt, baß zum
Beispiel die 'Amerikaner im vorigen Jahre 100 Millionen Pfund
ans dem Kontinent ausgegcben hoben, von denen ei» großer Teil
in englische Taschen geflossen wäre , wen» London dem Unterhal-
tnngsbedürsnis seiner Besucher tn demselben Akaße entgegenkär.-,«
wie Paris , Nizza, Monte Carlo, Berlin und andere Plätze. Aber
der Innenminister bleibt hart , und die „Gesellschaft zur Aufrecht-
echaltung der öffenUichen Moral " sorgt dafür, daß London kein
„kontinentaler Sündenpsuhl " wird. Wenigstens bildet sie sich ein,
daß sie das Laster mit Effekt an die Kette gelegt hat.

Humor des Auslandes,
A.: Kommen Sie viel herum?
SB.: Ja — van Berufs wegen.
A: Wieso?
B.: Ja — ich bin Einkassierer bei einem Ringelspiel.

(„Brown Jug .">

„Alle Menschen sind gleich und frei gebaren. Zu heiraten pflegen
sie erst später." ^ (.Zudge .H

Der Advokat betrat die Zelle des,z>.w Tode Verurteilten . ..Eine
gute Nachricht!" rief er.

„Bin ich begnadigt?"
„Das nicht. Aber ihr Onkel ist gestorben und ha.! Ihnen 5000 Dol¬

lar hinterlasien, und Sie können dem Tod mir dem erhebenden Be¬
wußtsein ins Auge sehen, daß Sie wenigstens Ihren Verteidiger be¬
zahlt haben!" („Boston Transcript .")

„Was hat Gorrocks getan, als der Doktor ihm sagte, daß er das
Rauchen aufgeben muß ?"

„Er hat angesangen, Zigarren zu rauchen, die ihm seine Frau zuin
Geburtstage gegeben hat ." („Judge .")

„Papa , kannst du mit geschlossenen Augen deinen Namen
schreiben?"

„Gewiß."
„Dann sei so gut und unterschreibe mein Schulzeugnis."

(„People's Journal .")

„Bist du fertig, Schatz?" — „Frag doch nicht immer. Seit einer
Stunde sage ich dir doch, daß ich in einer Minute fermg bin!"

(„Good Hardwave".̂
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net Amerika reise zurückgekehrt ist, äußert sich in einem
längeren Artikel sehr zuverlässig  Wer die Aussich¬
ten der Expedition. Bon besonderem Interesse ist, daß
Amundsen fest davon überzeugt ist. im Stördlicken Eis¬
meer festes Land vorzufiuden.

Er sagt, daß euvas vorHarrden sein mutz , was das Eis
im Polar decken  s e st h ä l t. „Alle, die die Wanderun¬
gen des Eises im Polarmeer eingehenö studiert Hadem,
sind", schreibt Anmndsen, „in diesem Punkte einig . Vielleicht
ist es eine Insel,  viellleicht ein g r ö tze r e s Land,  an
dessen Küste unendliche weiße Flächen liegen, während
dos Innere unter Umständen ein einigermaßen freu n S -
l rche s Land -ein kann, ans dem Menschen lebenkönne  n."

104 Personen Bei einem Tchisssnugtück in Brasilien nms
2cHicn  gekommen.

KB . London, 24. Mörz . „Lloyd Agentur" meldet aus
Manaos (Brasilien ) : Der Srasilimnsche Dampfer
„Paos de Carvalhc ", der von Manaos den Amazonen-
ftrom aufwärts fuhr, ist am Ntontag bei Coary  in
Brand geraten und gesunken. Der Dampfer ist vollstän¬
dig verloren . 104 Personen sind ums Leben gekommen.

$

* Ernennungen . Der Bundesprüsident hat den Priuat-
üozenten Dr . Otto Alfred R ü s l e r zum autzerordsnt-
lichen Professor für interne Medizin an der Universität
Graz  ernannt . — Ter Vizekanzler hat Sen Dberlrndes-
gerichtsrat Dr . Vinzenz Bauer  in Graz zum SenaLs-
vvrsitzenden des Larrdesgerichtes für Zivilrechtssachen in
Graz ernannt . — Der Vizekanzler hat die Oberlandes-
gerichtsräte Dr . Karl Kick und Dr . Hans Meyer  in
Salzburg zum Senatsvorsitzenderl des Landesgerichtes
Salzburg , und die Landesgerichtsräte Dr. August R t g e l e
in Salzburg und Johann Sailer  in Neumarkt ö. S.
zu Räten des Landesgerichtes Salzburg ernannt.

* Maturanten iw Bundesdienst . Der Verband der Maturanten
und absolvierten Mittelschüler im Bundesdienst (Anschrift : Regie¬
rungsrat Georg Witsch, Wien I., Minorrtenplatz 6) teilt uns mit :
Der Verbund ist Ende 1924 mit dem Sitze in Wen nnd den
Landesvertretungen in den Hauptstädten aller Bundesländer ins
Leben getreten . Das Hauptziel des Verbandes ist es, den Absol¬
venten von mittleren Lehranstalten im Bundesdienst die recht¬
liche Stellung und Reihung wieder zu gewinnen , die ihnen vor
dem Umsturz gesetzlich zuerkannt war und durch das Besoldungs¬
gesetz vom Jahre 1921 und das Gehalisgesetz vom Jahre 1924
genommen wurde . Der Verband wil ! niemand in seinen Rechten
oerkürzen ; er will bloß eine gerechte Wertung des Mrttelschul-
studiums und dadurch eine Hebung der dienstlichen Stellung seiner
Mitglieder sowie eine Verbesserung der materiellen Lage der¬
selben erwirken . Der Verband ist fest überzeugt , daß durch die
Einsicht aller Beamten und bei Regierungsstellen doch noch der
Tag kommen wird , an dem die inaßgebenden Faktoren den
Mittelschulabsolventen die ihnen auf Grund ihrer Studien und
Leistungen gebührende Reihung gesetzlich zuerkennen werden.

* Verkürzte HmrdertschrMuguoteu. Wien,  34 . März.
Vorgestern sind bei der Nationall 'ürck wieder drei ver¬
kürzte  Vanklwten zu 100 Schilling singegangen . Der
Täter ist noch urrbek-rmit. Er gewinnt , wie schon berichtet,
aus zwanzig ganzen Noten durch Heraus schneiden von
Querstreifen eine eirrundzwanzigste Banknote. Bei ge¬
nauer Besichtigung ist die verkürzte Zeichmrrrg wahrzu-
uehmen. Präseniance « solcher Noten mögen angehalten
wenden.

* Selbstmord ans Furcht vor der RauchfangKehrerprüfung.
Wien,  24 . März . De: beiin Rauchfangkehrermeister Johann
Brabec in Oberhollabrunn  beüienstete 19jährige Josef V.
machte seinem Leben durch Erhängen ein Ende. Die Gesellen¬
prüfung , der er sich unterziehen sollte, hat den braven und fleißi¬
gen Gehilfen in solche Angst versetzt, daß er sich das Leben nahm.

* Schwindelhafte Dosgeschäfie. Wien,  24 . März . Seit Monaten
laufen bei der Wirtschaftspolizei fortgesetzt Anzeigen gegen ver¬
schiedene sogenannte Bankhäuser  ein , die sich mit dem Vertrieb
von Losen auf Teilzahlung  befassen . In den meisten An¬
zeigen wird ausgeführt , daß den Leuten wertlose Lose zu
übermäßigen Preisen  angehängt werden. Die Wirtschafts-
polizei hat die Anzeigen der Staatsanwaltschaft übermittelt . Auch
die Bundesländer werden mit derartigen Losangebotoen geradezu
überschwemmt.

* Raubüberfall im Hause eines  BuchSruckeLeibrsitzers.
Wien,  24 . März . Heute vormittags Werftel Ser ISjäh-
rißc  BuHbinSereiarSetter Robert Ha na üie Frau des
Buchdruckereibesitzers Strammer  im Hause Nr. 8 in
Ser Haasgasse in der Leopoldstadt und versetzte ihr mehrere
Stiche.  Hierauf verletzte er das herbe igeeilte Kinder¬
mädchen der Strammer , Hermine K i n d e m a n n, schwer
und die eben ekntretende Hausgehilfin Luise Legerer
leicht. Frau Strammer und die beiden Mädchen eilten aus
den Gang und schlugeit die Türe zu. Haua jagte sich in
Ser Wohnung des Buchdritckereibesitzers eine Kugel in
Sen Kopf und ist später seinen Verletzungen erlegen-
Das Motiv der Tat des Hana war ein geplanter R a u v -
überfall.

* Semmeringer Schachturnier. S e m m e r i n g, 24. März . Stand
nach der 13. Runde : Dr. Tartakower 10, Spielmann 9A, Aljechin,
Riemsowitfch je 9, Vidmar 814, Reti, Tarrasch je 754, Rubinstein
7 (1), Grünfeld, Dr. Trcybal je 6)4 , Jinowsky 6, Gilg, Dr. Vajda
je VA, Dates 5 (1), Mickel, Davidson je 41-, Kmoch 3A, Rosclli A.
— Tartakower schlag: Vajda, Spielmann -Reti remis , Vidmar schlägt
Aljechin, Tarrasch schlägr Gilg, Janowsky schlägt Davidson, Grün¬
feld schlägt Roselli, Partien Treybal -Michel und Kmoch-Niemsowitsch
remis, Partien Dates -Rubinstein abgebrochen.

* Der bestohlene Millionenpostdleb. Mailand,  24 . März . Der
Mailänder Millionenpostdieb F i r ch> t i i bat sich zur allgemeinen
Ueberraschung gestern der Polizei freiwillig gestellt und erklärt,
daß er von einem Komplicen selbst bestöhlen  worden sei, der
ourl) in seiner Abwesenl)eit seine Frau entführt  habe.
Fischetti war Postbeainter in der Wertbriesabteilung des Haupt-
bahnhofes in Mailand und war im November 1924 mit einem Sack
Wertbriefen verschwunden, der eine halbe Million Lire
Bargeld  und eine große Menge Schecks enthielt.

* Grippe -Epidemie in Rewyork. Mit dem naßkaüsn Wetter der
letzten Wochen ist in Rewyork ein gefürchteter Gast, die Grippe,
eingezogen und hat einen Umfang angenommen, der die maßgeben¬
den Stellen mit größter Besorgnis erfüllt. Allein in das Bellevue-
Hospital sind 600 Kranke ausgenommen worden; in der letzten
Woche wurden 361 Perionen grippekrank, von denen 61 gestorben
sind. Seit 1923 hat die Krankheitsziffer in der Hudson-Metropole
nicht mehr diese Höbe erreicht. Man befürchtet eine Wiederholung
der Epidemie  von 1919, in dessen Verlauf mehr Menschen in
Amerika gestorben sind, als die Vereinigten Staaten auf den
Schlachtfeldern des Weltkrieges verloren hatten.

* Blutiger Verlauf eiuer Demonstration in Mexiko.
San Luis Potosi,  22 . März . Hier fand ein Zusam-
menstotz zwischen D e m o n str a n t e,n und berittener
Landespolizei  statt , bei dem die Polizei nach ver¬

geblichen Schreckschüßen gezwungen wurde, elu scharfe
Salve  abzugeben . Mehrere Personen, darunter eine
Frau , wurden verwundet. Die Ursache des Aufruhrs ist
auf die Schließung  d e r K i r che n durch die Behörde
zurückzuführen, die auf Grund der neuen Regierungs-
verfügungen über die strikte TirrchsüHrungdes Kirchen-
gesetzes vorgenommen wurde. Gleichzeitig beschlaguaym-
ten die Behörden im bischöflichen Palast große Mengen
kirchlicher Propagandaliteratur , angeblich revolutionären
Inhalts.

fonötotWcftaft
Ak Most tot Mttn MWMakt.

Erklärungen des LKndrvirtschKsts,«misters im Reichstag.
Berlin, 24. März . LandwirtrschaftsministerDr. H a s l i n d e hielt

heute in der Sitzung des Reichstages eine Rede, worin er u. a.
ausführte : Dis Einfuhr ausländischen Getreides und ausländischer
Futtermittel ist sehr zuriickgeNMgsn. Deutschland muß sich aus
eigener Scholle ernähren und wir müssen durch die weitere Be¬
schränkung der ausländischen Einfuhr die deutsche Handelsbilanz
aktivieren. Die Regierung werde sich bei voller Anerkennung der
schwierigen Gescnnklageder Landwirtschaft und der Notwendigkeit
einer ausreichenden Ernährung weiter Volksschichten dafür einsetzen,
daß die Landwirtschaft bei den künftigen Handelsvertragsverhand-
lungen die notwendige Berücksichtigung ihrer Notlage findet und daß
ihr der für sie besonders notwendige Zollischutz nicht versagt wird.
Die Hilft müsse von der Kredits eite kommen. Sehr wichtig sei in
erster Linie eine

Hebung der Kaufkraft des Jnnenmarkies

und Milderung der hsite abnorm großen Preisschwankung
zwischen industriellen und landwirtschaftlichen Produkten. Ein Aus¬
bau des Zoilschutzes für Butter und Käse wird zur Steigerung der
heimischen Erzeugung unvermeidlich sein. Der Spiritus -verbrauch
kann durch die vermehrte Anwendung des Spiritus für Motoren ver¬
größert werden.

Geradezu verzweifelt fft die Lage des deutschen Weinbaues. Dir
deutsche Rsichsregierung habe sich, trotz finanzpolitischer und sach¬
licher Bedenken, mit der Aushebung der Weinsteuer einverstanden
erklärt. Die weitere Intensivierung der Landwirtschaft mit dem
Ziele größtmöglichster heimischer Erzeugung ist eine vaterländische
Pflicht und ein volkswirtschaftlichesGebot.

Der Minister schloß seine Ausführungen mit den Worten : Die
Reichsrcgierung will der Landwirtschaft nicht nur über die gegen¬
wärtige Notlage hinwsghelfen, sondern ihr auch einen gssmiden
Aufstieg für die Zukunft sichern.

Die Stellungnahme der Parteien zu den Zollschutzplänen.
Abg. Robert Schmidt (Sozdem .) bezeichnete die Schilderung

der Loge der Landwirtschaft durch den Minister als zu pessimistisch.

Ihr Mann muß seine Nerven von Grund aus besser
ernähren, geben Sie ihm sechs Wochen lang regelmäßig

das altbewährte , durch mehr als 24.000 schriftliche Gut¬
achten hervorragender Aerzte empfohlene

Körperkraftigungs- nnd Nervennahrmittel.
Sanatogen schasst einen Kräftevorrat , aus dem jeder Mehr¬
verbrauch an Körper , und Nervenkraft ersetzt werden kann.
Es ist vielfach preisgekrönt und auf dem Internationalen
Medizinischen Kongreß 1913 in London erhielt es den Großen
Preis als einziges Präparat in der Gruppe der Nähr - und

Kräftigungsmittel.
Prob « und aufklärende Druckschrift über Sanatogen als

Kräftigungsmittel
für Nervenleidende
„ Lungenleidende
. Magen, Darm - und Nierenkranke
„ Frauen und Kinder
„ Wöchnerinnen

bei Bleichsucht und Blutarmut
» Ernährungsstörungen
„ Schwächezuständen aller Ar!

auf Wunsch kostenlos und postfrei durch
Dauer & Cie ., Berlin SW 48 . Friedrichstraße 331

Sanatogen ist in bekannter Güte in ollen Apotheken und
Drogerien schon von 8 2.66 an erhältlich. 260 s

ierReiz
der

Wiener Frauen
beruht hauptsächlich auf
richtiger Schönheitspflege,
auf kiugerWahl der Mittel.
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Der größere Zollschutz sei kein geeignetes Mittel zur Hebung der
Landwirtschaft. Am wichtgsten wäre eine Hebung der Produktions-
methoden und eine FSr- eeung des Siedlung -wrfens mit dem Ziele,
aus den existenzlos gewordenen Arbeitern selbständig« Bauern zu
machen.

Abg. Stubbendorff (deutfchnchiomil ) führte aus , die Evr-
fuhr  von Lebensmitteln könne auf die Dauer nur bezahlt werden
durch einen Warenexpori von gleichem Werte. Eins Intensivierung
der deutschen Laudw irischest würde der Industrie «inen großen Ab¬
satzmarkt verschaffen und gleichzeitig die Handelsbilanz aktivieren.

Der Redner erklärte sodann: In Deutschland stünde man. jetzt
in einer neuen Capri » i - Zeit.  Wenn der Reichskanzler auf
diesem Wege fartschroite, -werde er bald den letzten Nest des Ver¬
trauens der Landwi-rtschatt verlieren.

Abg. Haniken (Deutsche Volksport« ) begrüßte die größere Ak¬
tivität der deutschen Handelsbilanz . Sehr unerfreulich sei jedoch
di« riesige Einfuhr  ausländischer Lebensmittel.

Flugblätter im Reichstag.
Während der Rede des Abg. Hamken  läßt eine Frau , di« sich,

auf der Publikumstribün « befindet, langsam auf zwei Schnüren ««
großes Plakat  nieder,gleiten . Vizepräsident Dr. Bell  ersuchte
die Veranlasser der Tribännikundgebung sofort zu entfernen . Dia
Frau ließ inzwischen das Plakat ganz herunterfaLen und von einem
in ihrer Nähe besindlichen Herrn wurden noch einige Flug¬
blätter  abgeworfen.

Dizeprästdsnt Dr. Bell ersucht daraus, sämtliche Publikuinstvibünen
zu räumen.  Von Rechts und aus der Mitte wird diese Anord¬
nung mit lebhaftem Veisall begrüßt. Von der Tribüne aus wird
laut gerufen : Aber warum denn? Die Frau ist doch schon längst
weg! — Der deutschst!anale Abg. Laoerent erhebt sich -darauf und
ruft zur Tribüne : Bleibt mir ruhig oben. (Gsgenrufe rechts.) Als
die Räumung langsam vorgsnnmmen wird, komnrt es zu einem
heftigen
Zusammenstoß zwischen dm Kommunisten und einigen Abgeordneten

der Rechten.
Ein Abgeordneter der Rechten wurde wegen eines Zwifä. ?ufes

von den Kommunisten drohend zur Rede gestellt. Da trog wieder-
hottsr Mahnung des Vizepräsidenten der in der MBte des Saales
befindliche Menschenknäue! sich nicht aufläste. unterbrach der Vize¬
präsident die Sitzung. Sie wird nach fünf Mi nuten bei geräumten
Tribünen wieder eröffnet. Die Kommunisten protestierten gegen den
Ausschluß der Oeifsentlichke-ck und verlangten das Wort zur Geschästs-
ordnung. Vizepräsident Dr. Bell  verweigerte das mit der Er¬
klärung, es handle sich um keine neue Sitzung, sondern nur um
eine Unterbrechung.

Die Demonstration eines betrogenen Damenschneiders.
Nach mchreren Ordnungsrufen gegen die Kommunisten drohte

BizepeSstdent Dr. Bell,  gegen sie die Anwendung der schärfsten
Geschäftsordnungsmahnahmen an . Nach einigen Minuten trat eine
Beruhigung ein. Inzwischen hatte sich heraüsgestellt, daß von «iiner
politischen Dememsteativn keine Rede sein könn-e. Ein Damen¬
schneider namens W « ynann  und seine Frau wollten nur mit
dieser ungewöhnlichen Tridünenkundgebun-g di« Volksvertreter dar¬
auf aufmerksammachen, daß der Hauswirt des Ehepaares es betragen
und daß das Gericht Weymann Unrecht getan habe. Das n»rr der
Jirhalt 'der Flugblätter und des Plakates.

Abg. Hamken  erklärte in feinen Schlußworten, er müsse größe¬
ren Schutz der Landwirtschaft bei den Handelsvcrtrag -verizandlungen
verlangen.

Ein kommunistischer Protest-
Ssdaim ergriff der Kommunist Koenen  das Wort, um gegen

das Vorgsheü des MzePräfidenten Bell, dis Fortsetzung der Be¬
sprechungen bei geräumten Tribüne », also unter Ausschluß der
Oeffsntlichksit. vornehmen zu lassen, zu protestieren. Durch die furcht- «
bäte Not werde der eine «n den Hungertod, der andere ins Zucht¬
haus getrieben, der dritte komme in ein Irrenhaus und der viert«
in den Reichstag. •

(Stand der Tierseuchen m Vorarlberg .) Manl - und Klauenseuche
herrschen je ein Fall in Lludenz, Schruns , Biirs , Jnnebbraz und
Renzing.

(Die Zuständigkeit der Gesetzgebungüber landwirtschaftlich« Pacht¬
verhältnisse.) Wien,  24 . März . Der Verfassungsgerichtshof hot
bezüglich eines Antrages anf Feststellung, ab die Gesetzgebungbe¬
treffend die Regelung der landwirtschaftlichen Pachtverhält¬
nisse  in die Zuständigkeit des Bundes  oder des Landes
Niederösterreichfall«, zu R :cht erkannt, daß di« Bestimmungen über
die Einrichtung von acht Beiräten in die ZustSiMgkeit der Gesetz¬
gebung des Landes  Nisderösterreich, dagegen die 'übrigen Bestim-
mungen betreffend die Errichtung und Auflösung von londwitt-
schastlichen Pachtverträgen sowie die Regelung 'des diesbszügkichen
Verfahrens in die Zuständigkeit der Gesetzgebung des Bundes
falle».

(Wiener Borstenvieh warft ) vom 24. März . 10.909 Fleffchfchwein«,
2668 Fettschmsin-e. Msiscstchweine1.76 bis 2.15, Fettschweine 1.90
bis 2.36 8 per Kilogrannm Lebsichgewicht. Verkehr tebhäft. Fleisch¬
schweine billiger, Prima -Fett und Dnirernfchweine teurer.

(Wiener Pferdemarft ) vom 24. März . Gebrauchspferde 172,
Schlächterpferds 288, Kutschpferde 600 bis 1200, leichte Zugpferde
400 bis 1200, schwere Zugpfecde 600 bis 1400 8 per Stück: Schläch-
terpferd«, Prima —.80 bis —.95, Sekunda —.55 bis —.75, Wurst-
vteh —.35 bis —.50 S per Kilogramm Lebendgewicht. Verkehr
lebhaft.

(Erleichterungen der Viehausfuhr mit Deutschland.) Wien,  am
24. März . Während des Aufenthaltes des Bundeskanzlers Doktor
Ramel  in Berlin wird auch über handelspolitische Fragen ge¬
sprochen werden, u. a. sollen auch die Erleichterungen der Biehaus-
ftchr nach Deutschland einen Gegenstand der Verhandlungen bilden,
weil diese gegenwärtig 'durch die hohen deutschen Zölle sehr er¬
schwert ist.

tyoffgtofrfßaft
Set Sontras Des ttlifc Mstonto.

Dm Konkursverfahren gegen den christlichenDolkskonjum ist jetzt
nach mehr als elneinhalibjähniger Dauer die SchlutzrcchnMg des
Masseverwalters und der Vextsilungseutwurf betreffend di« Schtuß-
vertsilung des restlichen MaffsvermSgens fertiggestellt worden. Zur
Verteilung kommt ein Rest oer m ögs n von 63.830 Schilling. Die
Warengläubiger (Kaufteui«) vertrete» ein Gläubigerkapiia!
von 480,629.501 Kronen, di« Spareinleger  ein Kapital von
1.808,195.277 Kronen. Dis Restquote,  die auf die Gläubiger
der dritten Klasse entfällt, betrüg! 29.76 Prozent.  Im Februar
1923 wurden die Gläubiger der ersten und zweiten Klasse voll be¬
friedigt und für di« Gläubiger der drittsu Klasse eine Quote von
25 Prozent ausgeschüttet, so 'daß diese Gläubiger nun zusammen
m it  54 .76 Prozent besrieüi gt  werden . Cs ist das ein Er¬
gebnis, das nur selten bei einem Konkurse erzielt wird. Der Masse-
verwalter, Rechtsanwalt Dr. Kn « u ß l, hat sichjedenfalls keine Mühe
verdrießen lassen, um den zahlreichen Gläubigern möglichst zu ihrem
Beide zu verhelfen.
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, Dre lang« Dauer Bes Perfahrsns ist hauptsächlich Mts die großen
Schmierigkeiten beim Eintre-io-s» der Forderungen Wrrück,zuführen.
Besondere Schrvterigkckten bot hiebei eine Auslandsordenung in
A ( cha f f «oü a r g in der Höhe von MM Schilling bis erst setzt,
«n 22. März , nach längeren Unterhandlungen eingelwacht werden
konnte. Es erschien fast nnmägsich, diese Fordsrimg « n hiesigen
Platze zu verwerten.

Die « chZußoörechnungund der Berloilungsemwurs werden nun«
mehr dem Gerichts übermittelt werden; durch Anschlag an der Ge>
richtstasel sind die Gläubiger und der EerneinjchuDnsr arffzufordern,
binnen 1t Tagen gegen die Abrechnnna, bezw. gegen den Derlei»
kangsentmurs ihre „Erimrerrmgeri" einzubringen. Werden keine
solchen oovgeüracht, io er-sobgl soiort nach Ablauf der Frist nach dem
BerteilmHsentnmrf die Liquidierung der reswchsn Quotenzahlung
an die einzelnen Gläuibiger durch die Kreditanstalt.  Diese
Auszahlung ist bis M i t t e A p r i l z u « r ma r t e n. Die Gläubiger
dar shsmalMen Filiale Mffaltersbach kinmen ihre Anteils beim ehe¬
maligen Filialleiter , dem Kaufmann Johann Mayr  in Maliers,
bach. beheben.

Die Akten über diales Konkursverfahren umfassen mehrere Bündel
An Gschnügemichie von fast 26 Kilo.

Insolvenzenm Drsl.
Do.s AusglsichsvevfaHren wurde eröffnet über das Bsrmögen des

Rudolf und der Jvseftne Knvtscher,  Gasthsfbsfttzec in Schön»
Hera. Ausgkeichsverwalter Direktor Hans Frank . Tffgfntzung am
8. Mai . Amneldoterm-in bis 24. April. — Das Konkarrsverfahran
wurde eröffnst über das Dorrnogen der Berta S t r i chn s r, geb.
Hofmann , Gsmifchtwarenhäirülerin in Hötting. Maffevermalter Dok¬
tor Karl Köll. Erste tRäubrgerversammdmg am 18. A-pM . AmneDs-
tetma.n bis 24. April, Tagfatzirng am 8. Mai.

Der Korrburs wurde aufgehoben  im Berfahron gegen den
Kohlenhändler Nikolaus Sieger.  Das AusgleichsoerfaHcenwurde
beendet  gegen den Gärtner Josef Hofban er  in Innsbruck.

<oh\ h bk Bundesbahnen samerk?
8m chrksiKchsozüÄM Wochenblatt „Der Arbeiter" baschSfWi sich«in

mm emem Arbeiterabgeordneten, also awschemMd von derb .Henaus-
geben des Blattes , dem National rar Steinsggsr,  verfaßter Ar-
Äsl mit der kommerziellen Wirtschaft der BundeÄmhnen. Es wird
u . a . geschrielien:

„Die Bundesbahnen sind Staats - und Volksgut, mit dem heute als
^Pvivatbstrisb " ein Keiner Kreis mächtiger Männer , die dem Groß¬
kapital oder der Sozialdsnivkratie nahestohem, wirtschaften. Be¬
kanntlich wurde die Privatisierung über Bestrebungen da.» Auslan¬
des und mländifcher, mit der Sozialisierung liebäugelnder Kreise er¬
zwungen. Die im Umlauf befindüchen Darstellungen sind mm 'der.
«rüge , daß nicht langer damit zur>ückgel)a!ton werde« kann, schon
um  der GenevaWvekKon«ne Stellungnahme hiezu zu ermröglichen
oder das Volk vor weiterem Schaden ,yj bewahren. Do gegen¬
wärtig neuerlich eine Torijerhöhum-g angekündigt wird, L-e unsere
BoAswirischast kaum ertragen kann, ist die Angelegenheit besonders
aktuell.

Zunächst war es die etwas sÄbstherrüche Arbeit, die sdfon bald
nach der „Umstellung" aus Privatbetrieb Aufsehen ervcMe. Die
strenge Zentralisierung des ganzen Betnisbes, die Art der ArbÄteit«
Vergebung ohne bemerkbare Berücksichtigung der Wittschaftskreise i»
den Ländern, die «uff Wien obgestellre Tavifpolltik und dengleichen
mchr mußtsit auiffallen. Die Behandu -ng der FshrLegiKmations-
nchaber (Pensionisten ufw.), die zentrale BeKeferung der kleinen
Stationen , über deren Rentabilität sicher viele Angestellte Peifpiel -e
erbringen könnten, haben die OeffentÜchkeit beschäftigt. So stehen
wir heule vor der Tatsache, daß incht nur in Laienkreisen, chmidsm,
selbst unter den Eisenbahnern begründete Bedenken über die Zrvcck-
mötzigkeit der eingeführten Bablkpolitik obwalten. Unter den Bahn-
angestellten selbst hat besonders auch das Zurückhait-en vcnr Lohn-
oder Penswnsoebühren die Aufmerksamkeit wachgerufen.

Wie steht es nun in finanzieller  Hinsicht? Bor Ittbermh-
rung der Bahn in den Privatbetrieb 1823 wies das Bahnbudget ein
Defizit von 866 Milliardsn Kronen aus . Allerdings war ichsfes
Defizit nur ein scheinbares, da rund 1060 Milliarden Kronen an
Dsrkahrsstöusrn gleichzeitig beim FinMAMinistsrium als Ertrag ge¬
bucht war ; somit war ein wirklicher U-eberschuß von 86 bis IM Mil¬
liarden Kronen vorhondsr . Inzwischen ist ein starker Pericmaiahbau
vvrgsnsmmcn worden, die Tarife wurden erhöht, der Einkawf von
Sachmaterialien verbilligt, Schranken abgebaut mtd Pensionchvst« ,
für etwa 40.606 Eisenbahner dem Staate übertragen . Ebenso die
Derkehrsfteusr dem Unternehmen erlassen.

Trotz all dieser gmfftiAen Umstände soll das monatliche Defizit
etwa SO bis 70 Milliarden Kronen betragen oder, aufs Jahr um«
gerechnet, mehr als drei Diertelbillioidsn ausmachsn. Einer- mawn-
kichsn Einnahme von etwa 230 dis 246 Milliarden steht eine Ausgabe
von etwa 300 Milliarden gegenüber. Es wäre nun wohl denLbar,

daß einmalige erhöhte Investitionen so groß« Mittel erfordern» daß ,
ein vorübergehendes Defizit möglich wäre. Mein von außerordent - .
liehen Leistungen, die nicht schau normalmäßig gedeckt wärm , ist s
nichts bekannr. Die Elektrisierung ist gut dotiert und di« in Zlugriff !
genommenen Bahnhofbauten sind so Feringer Natur , daß sie eben- i
falls aus dem Budget der Investitionen gedeckt werden können. I
Zudem soll dieser monatliche Abgang ja nicht allein stehen. Ist «s l
rio'stia. daß die Bundesbahn ihren Angestellten und Poiffiomsten j
feit Neujahr etwa 125 Milliarden Kronen an rechtmäßigen Zuwen- '
düngen schuldet? Bettrcurtore Personen behaupten auch, daß eine j
Schuldenlast ®i Banken in der Höhe von 856 Milliarden bereits
vorhanden sei.

Alle drese Summen erreichen zusammen eine respektable Höhe an -
Verschuldung oder Defizit, daß eine Llufklärung dringend twtwmdig l
erscheint. Wird wirklich ein Aufbau betrieben oder werden plötzlich j
Stsu'orzcchlLr und Bundesangestellte unvermutet vor einem zugrunde- i
gewirischasteten Betrieb stehen, der wieder aus ihre Kosten aufge- !
richtet werden müßte?

Me VoxgäKge in bau  Bundesforsten.
Aorderungen der Aorstarbeiter.

Linz. 24 März . In Bad Ischl fanb kürzlich eine Konferenz
der Obmänner der Betriebsräte sämtlicher oberösterreichffcherund
steiarkscher Vundessorstbezcrke, ferner der Ortsgrupp «nvbmän :;sc
sämtlicher Forstbezivke und der Mitglieder des Zentratlb-Ltrisbsvatss
der FvrstarLMer unter dem Vorsitz dos Lemü'tagsabgeordireten H u b-
ma n n aus Reichraming statt. Die Delegierten schilderten die Lvg-
dor Farstarbsidrr in den « mzÄne» Forstlbezirken. Es wurde dabei
festgestellt, daß, trotzdem das Gesetz über di« UmwanSluirg der
Bundesforste in einen selbständigen Wirtfchastskörper schon seit
1. JSrmer d. I . in Kraft ist, der VerwallungLavp«rrAt im gleichen
Umfang wie vor Jahren ausrechtechalten wurde. Hingegen sei man
mit ganz willkürlichen Entkasfungen der nichtständlgen Arbeiter vor-
,gegangen und lasse ständige Arbeiter von der Arbeit aussetzen. Be¬
kanntlich habe der Nationaivat im Juli vorigen Jahres beschlosien,
daß die Regierung für die nicht dauernd beschäftigten Forstarbsiter
eine 'Altersversicherung  schaffen soll. Wenn man nun die
nicht dauernd beschäftigten Arbeiter entläßt, dann scibitvevständlich
braucht man auch keine Mtersoersichsrung.

Vorsitzender Huburann erklärte, die L o h n r eguki e ru « g der
Forstarbeiter muffe unter allen Umständen erfolgen, denn dies« Leut»
l«b« t di« ganze Woche getrennt von ihnen FonüliLN, schweben in
ständiger Leben§P«sahr. was die zahlreichen Unfälle und Todesfälle
bezsuoen, und dabei betruc» der Durchichnittsverdiimstper Tag im
Jcchre 1S2S 6.86 8.

Es wurde einftiimnig bschlossen, bei der Regierung dahin vor¬
stellig zu werden, daß in Bälde Verhandlunger. wegen eines neuen
Lohnvertrages  geführt werden, « oll:« die GonevaKrirektion
der Bundesforst« nicht geneigt sein, den Folderungen der Forst-
arbsiter .zu entsprechen, dann soll an die Einberufung eines großen
Forstarbeitertages  geschritten werden, der jene Mittel und
Wege zu beschließen haben wird, die geeignet sind, die General¬
direktion zu zwingen,  jene Ersparungen ll-urchzuführen, die sie
femerzsit versprochen hat, andererseits aber auch den Arbeitern in
den Bundesforsten jene geldlichen Entlohnungen zu geben, die diesen
ein menschenwürdiges Dasein ermöglichen.

(Jirmaprotokottierungep .) Bei der Firma Guimantt  u . Co.,
Innsbruck, Mufeumstraße 31, Großhandel mit Wein und gebrannten
geistigen Getränken, wurden fokgrnbe AendeMngen eingstragen:
Ausgetreten der Gsselffchafder Martin A. Gurschner. Eingetragen
als offen« Essellschasterin Maria Witwe Auckenthaler, geborene
Huber, Innsbruck . Defreggerstmtze13. — Bei der Firma Erste Tiro¬
ler Fruchisastprefferei, LAndesprodErnbr -ermerei und Likörsabrik S.
Schindler  in Innsbruck wurde Prokura erteilt an Frl . Justy
Folknmch. — Bei der Firma Merkurbank, Filiale Innsbruck, wurde
die KollekKoprokura des Herrn Felix Este gelöscht. — Sei der
Firma Baumeister H. Sieß  u . Sohn "in Landeck ist «mgetreien -der
Gesellschafter- Ignaz Repiffch, Tischlermeister m Jandech — Ein¬
getragen  wurde die Fivma Peter Scharm er , konzessionierter
Maurermeister in Inzsing. Detriebsgegenstcrnd: Aufführung von N«u-
bauten und Waptieruinysarbeiten . — Di« Wm >a Ä. Ärenstorff,

> Siembruch rmd Schotter werk in Innsbruck, Kaiser-Fimnz-Ivsefstratze
! Nr . l . — Gelöscht  wirrde die Firma Judith Reiter  in Inns-
! druck. Mvrktgvaben. infolge beendeter Liquidation. — Die Firma
: Hotel und Pension „Drei Mohren", Ostz in Tirol , Besitzer Philipp
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und Hans Haid, insolge Goschästsauslösüng. — Die Firma Joss?
Schirmer  in Innsbruck, Klsiderhandel, mfolge GeschSftsmrf-
läsuirg. — Die Firma Wilhelm Eller,  vormals Robert Wagner , m
Innsbruck, Pfarrgasic 4, Handel mit allen - im freien Berkchre ge¬
statteten Waren, infolge GsschästSMfflöfung, — Die Firma Leonhard
Kirche r in Innsbruck . Handel mit Metall - und Glaswarsn , infolge
Geschäftsauflösung. — Die Firma Fratelli Cappel etti  u . Co. itt
Innsbruck, Kolonialwavenhandrl im großen und kleinen, KonmH-
jtons- und Agenturgeschäft, inlfolge Gcschästsauslösung. — Die Firma
Johann Lahartinger  in Wörgl. Fleischhmnnei, infolge Ge-
schäftsauflösung.

sZnsoivenzen in voraciberg .) Das Ausgleichsverfochrsn wurde
eröffnet über das BermSgen des Josef Holez  in Lllbrrschwsnde.
Ausgletchsverwalter Franz Plöd erl in Brege nz. An me ldet er min brs
23. April, Tagsatzung am 30. April. — lieber das Vermögen des
Hermann P i r che r, Schniittwarenhandlung in Feldkirch Ausgleichs-
Verwalter Josef Figl, Agent in Feldkirch. Anmsldetermin bis znm'
23. Apvil. Tagsatzung am 30. April.

sE!u verlustreiches Hypochekargsschäst der 7l.-Oe. ArbeiEer-llafrlH-
vcrsicherungsanstalk.) Wien,  24 . März . Die « oziatvsrsicherungs-
mftitut« haben in der Regel größere Kaprdüien flüssig, für die sie in
der Gewährung von Hypochekarkreditengünstige Anlagemögsichkeitsu
suchen. Während nun beispielsweise bei den Jnstandhastungskrsditen
gewöhnlich nur Kredite bis zu 10.000 8 ans ein Objekt gegeben
werden, erfährt man aus einer Interpellation im Nationaloat, daß
von den Anstalten, die SozialversicherungsMilder zu verwalten und
bedeutende soziale Ausgaben zu erfüllen haben, auch Mllduden«
betrage aus Satzposten hmausgLgeben werden. Abg. Partik  rich¬
tete an den Minister für soziale Verwaltung Sine Llnsmge, in der
es heißt: Die Arbeiter- und Unfa-llversichernngsanftalt für Won,
Mederöfterreich und das Bürgenland hat ein Hypothskardarlehen aus
den Tauffigschrn Besitz Macfaüi -Schlössel im 13. Wiener Bezirk be¬
willigt, das zu schwersten Bedenken Anlaß gibt. Diese Liegenschast
ist ein ertragloier Boluptuarbesitz, dessen Veräußerung zur Sicher¬
stellung eines Hyporhekarkrsdits ungenügende Aussichten bietst.
Eine Schätzung soll den ungeheuren Betrag von 55 Milliarden Kro¬
nen als Wert angegeben haben. Eine zweite Schätzung brachte schon
nur mehr einen Wort von 23 Milliarden . Nichtde.stvweniger be¬
willigte die UiffaiklversicheruN'gsanstalt eine Hypothek von 11.5 Mil-
liacküoit. Dabei wurde anscheinend vergessen, die Anstalt davor zu
sichern, dutz neben dieser großen Summe auch noch andere wirblichr
oder scheinbare Forderungen auf das gleiche Objekt grundbücherlich
einqetrvAen wurden. In der Tai soll auch das i:n Betrage von
mehreren Milliarden geschehen sein. Nun ist es zu einer Beräußs-
runq dieser Liegenschaft gekommen und der Kaufpreis betrug nur
9 Milliarden . Di« Anstalt wird daher voraussichtlich schwere Ver¬
luste erleiden. Sollte die große Summe von 11.5 Milliarden nicht
aus Arfftaltsinitteln, sondern aus dem Peusionsfonds der Anstakts-
angestellten stammen, so ändert sich dadurch an der Verantwortung
nicht das geringste, im Gegenteil, sie wird dadurch noch mehr quali¬
fiziert. — Die Interpellation fordert Untersuchung und Klarstellung
der Angelegenheit, damit diessmgen Funktionäre , die die Veräntwor-
tung zu tragen haben, zur Schadensgutimachung herangezogen
werden.

(Line Lkenerskrafe von fünf Milliarden Kronen.) Wien,
24. Marz . In den Kellereien des Weinhöndlsrs K ! a b e r in
Döbling,  bezw . in der Kellerei in der Rosinagafse wurde auf
zwei Jahre zurückreichendei» Mehrquantum von 13.000 Hektoliter
Wein entdeckt, über bas in den Büchern nichts Näheres gefunden
wurde. Man stellte fest, daß Klabor, der in diesen zwei Jahren
126.000 Hektoliter Wein umgesetzt hat, ISprozentige spiritierte
italienische  Ware bezog, die er dann mit 10 Prozent Wasser,
Obstwein und anderen Zutaten streckte und dadurch einen Ilcbcr-
schuh van etwa 12.000 Hektoliter erzielt hat, die er unter Er¬
sparnis des Zolles und der Steuer weilcrgab . Dadurch erzielte
Klabsr einen Reingewinn von 14 bis 15 Milliarden Kronen.
Klaber erhielt sine S t e u e r st r a s e von 5 Milliarden,  sein
Abnehmer B a scha n am Nordbahnhofe, bezw. die österreichisch-
ungarische Weinexportgesellschaft eine Strafe von 2 Milliarden.

(Bienet - Warenbörse) vom 24. März . An der heutigen Waren¬
börse tendierte mnerikamsches Schweinefett billiger mit 30 Dollar
ri.1 Triest. Interesse herrschte für Reis tranfit Wien, sowis für
Schokolade. Zur öffentlichen Versteigerung gelangM am 28. d. M .,
1 Uhr- Sikberfacheu, Teppiche rffw.; zum exekutiven Verkauf 22 Kisten
iranzösifche Sardinen.

(Die ZuSerfabrll Subsu im Ausgleich.) Wie bereits mitgLteiS.
hat die Zuckerfabrik Süden am 20. d. M. beim Bezirksgerl.chr Web
um d:s Eröffnung -des Ausgleichsverfahrens angesucht und proponierr
eine Au sgls  i chs q u o t e von 35 Prozent . Die MSiMgerver-
sannnlung ist auf den 30. April vormittags 9 Uhr anbc-raumt . Me
man hört, hat fick) die Sanierungsaktimr , die ein« Gsm.ckdung-der
Zuckerfabrik herbeiführen sollte, in den letzten Tagen zerichlagerr, so
datz der Zuckerfabrik nichts anderes mehr übrig blieb, als Las Aus.
gleichsverfaHren anzumeiden. Unmittelbare Ursache war auch her
M i h e r folg der heurige n Ä a mpag  n e, es wurde bloß ein
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Das Tal des Grauens.
Bon A. Conan Doyle.

Er soMe Saran jedoch bald erinnert werden, Erwes
ALenös stattete ihm Michel Scanlan , der Lvgen'brukier,
den er in der Bahn getroffen hatte, einen Besuch ah. Die¬
ser, ein kleiner, ne' chser, dunkeläugiger Mann mit schür¬
fen Gesichtszüge», schien sich über das Wiedersehen mif-
rtchttg zu freuen. Nach einem oder zwei Glas Whisky
kam er auf den Zweck seines Besuches zu sprechen.

^Hören Sie, Macmurdo," sagte er, „ich bin erstaunt, daß
Sie sich noch nicht dem Lo-genmeister vorgestellt haben.
Warum haben Sie Macginty noch nicht airfgesucht?"

Noch am selben Abend trat eine Krise in MaemnrdoS
Berhälntis zu seinem Hausherrn und dessen Tochter ein,
die ScanlanS Rat noch eindringlicher machen sollte. Sei
es, daß Macmurdos Aufmerksamkeit für Ettie allmähM)
sehr deutlich geworden waren ; jedenfalls begannen sie
sogar schon, sich dem schwerfälligen Gehirn seines schwedi-
fchen Hairsherrn aufzudrängen. Dieser winkte dem jun¬
gen Mann , ihur in sein Privaizimmer zu folgen.

„Mir scheint, Herr," sagte er, „daß Sie Ihre Augen aus
Ettie geworfen haben. Stimmt das oder irre ich.mich?"

„Es stimmt/' antwortete der junge Mann.
„Nun gut, dann möchte ich Ihnen ohne Zeitverlust sagen,

daß es zwecklos ist. Es ist Ihnen schon jemand znvovge-
kommen/

„Das hat sie mir schon ge sagt,"
„Na also, wenn sie es Ihnen gesagt bat. können Sie es

glauben. Hat Sie Ihnen auch gesagt, wer der Betref¬
fende ist?"

„Nein, Ich fragte sie, aber sie wollte nicht mit der
Sprache de raus/

„Sieht ihr ähnlich, dem kleinen Racker. Bieüeicht wollte
sie Sie damit nicht erschrecken."

„Erschrecken?" In Nkaemurdo flammte es heiß auf

| „Jawohl , mein Freund , erschrecken. Sie brauchen sich i
nicht zn schämen, vor ihm Furcht zu haben. Es ist Tcdd»

? Baldwin."
- „Und wer, zum Henker, ist das ?"
; „Er ist ein Führer der Rächer/

„Rächer! Bon denen habe ich schon gehört. Jeder Mensch
; spricht von ihnen, aber nur im Flüsterton . Warum das?

Was sind das für Leute?"
Der Pensionsinhaber senkte unwillkürlich seine Stimme

wie jeder Mensch, der über diesen fürchterlichen Gehe-m-
bunb sprach.

„Die Rächer." sagte er, „sind der Orden der freien
Vlünner."

Der junge Mann fuhr aus.
„Was ? Ich gehöre selbst zu diesem Orden/

i „Sie ? Ich würde Sie nicht in mein Haus anf-genomme»
i haben, wenn ich das gewußt hätte, — nicht einmal, wenn ^

Sie mir hundert Dollar wöchentlich zahlten."
i „Was haben Sie gegen diesen Orden? Er bezweckt doch
\ nur Wohltätigkeit und Kameradsch-aft. So steht es in den\; Statuten ."
| „Vielleicht anderswo, aber nicht hier."

„Und was ist er denn Mer?"
„Eine Mörderbande, das ist er hier/
Macmurdo lachte nnglänbig.
„Das ist nur ganz gewöhnlicher Tratsch. Haben Sie

^ Beweise dafür?" fragte er.
„Wenn Sie lange genug hier gewohnt haben, werden

! Sie sich um Beweise nicht zu sorgen brauchen. Aber Sie
! sind ja selbst einer von der Bande. Es wird nicht lange <

dauern, bis Sie genau so verderbt sind wie die anderen. -
\ Sie müssen sich nach einem anderen Quartier mnse-eu,
j Mister, hier können Sie nicht bleiben. Es ist schon schlimm
, genug, daß einer von Euch meiner Ettte nachstellt und ich
j es nicht wagen,kann, ihm das zu verbieten. Muß ich da
i noch einen Zweiten unter meinem eigenen Dach dul-
' den? Nein, heute nachts können Sie noch hier schlafen,

aber morgen müssen Tie hinaus "
j Macmurdo fand Ettie am selben Abend allein im Wohn-j zimmer sitzen und schüttete ihr sein Herz aus. ;

„Ihr Vater hat mir gekündigt," sagte er. „Ich würde
mir nichts daraus machen, wem; es sich nur um mein
Zimmer Handette. Sie wissen doch, Ettie, wie es um mein
Herz steht. Ich kann nicht mehr leben ohne Sie/

,/Seien Sie doch still, Mr . Macmurdo, Sie dürfen so
nickst sprechen." warf das Mädchen ein, „Ich habe Ihnen
doch schon gesagt, daß es für Sie zu spät ist/

„Wenn ich der Erste gewesen wäre, hätte ich dann ?lus--
sicht gehabt, Ettie ?"

Das Mädchen schlug die Hände vors Gesicht.
„Woille Gott, Die wären der Erste gewesen/

schluchzte sie.
Macmurdo fiel vor ihr auf die Knie.
«Wärest du imstande, diesem Atanne dein und mein

Lebensglück zu opfern? Folge der Stimme deines Her¬
zens, Liebste. Sie ist ein besserer Wegweiser als all das,
was man dir vorerzählt."

Er hatte eine von Ettics weißen Händen ergriffen, die
er in seinen eigenen, braunen gefangen hielt.

„Sage, daß dir die Meine sein willst, und wir werden
der ganzen Welt trotzen."

„Ich kann es hier nicht sagen. Kannst du wich nicht mit
dir fortnebmen?"

Ein innerer Kamps zuckte einen 'Augenblick über Mac-
muröos Gesicht, wich jedoch in wenigen Sekunden dem
Ilusdruck starrer Entschlossenheii.

„Warum nicht?" fragte er. „Du bist mein, und ich laste
dich nicht, was auch kommen mag."

„Warum können wir nicht zusammen fortgehen?"
„Nein, Ettie, ich kann nicht fort."
„Aber warum ?"
„Ich könnte niemals wieder der Welt in die Augen

schauen, wenn ich mich von hier vertreiben ließe. Außer¬
dem, was haben wir denn zu fürchten. Sind wir nicht
in einem freien Land und Bürger eines freien Volkes?

„Das verstehst du nicht, Zack. Tu bist noch nicht lange
genug hier. Du kennst diesen Baldwin nicht. Du kennst,
noch nicht Macginty und die Rächer/
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IrtHe ! der Menge Rüben abgelisssrt, öie nötig gernefest wäre, um
f>st  Zuckerfabrik über ihre mißliche Lage hmüberzuhelsein. Dazu
kam auch die abnorme Witterung im heurigen Winter, indem strenge
Kälte mit Tauwetter abwechselte, so daß auch die Zocksrausbent« weit
hinter den Erwartmrgen zurückblieb.

(Umschulung Arbeitsloser.) Unter den über 200.600 Arbeitslosen
befinden sich sehr viele, die seinerzeit in der Landwirtschaft beschäftigt
waren, dann in di« Städte zur Industrie abstränllen und mm arbeits-
lss gcmorden sind. Bei diesen soll nun mit dem Versuch der R ü ck-
Überführung in die Landwirtschaft  begonnen und da-
mit das Projekt, das die NicÄerösterrsichiichr Lmrdes-Landeswirt-
fcha-tskarrmrer im Verein mit der Industriellen Bezirkskommtssion
hinstchüich der Bet rieb sums chuLmg von Arbeitskräften vereinbart
»iah, erprobt werden. Die Umschulung beginnt bereits in aller¬
nächster Zeit.  Die Landwirte , die sich dazu bereit erklären,
übernehmM die ihnen von der Industriellen Bezivkskonim-rssion zu-
gewiesenen Arbeitskräfte nach einer vierwöchigen Probe-
ze i t zur Beschäftigung für eine ganze Saison . Da der Arbeiter
während der Umschulungszeit nicht in der Lage ist, Volleistungen
zu bieten, erhält der Landwirt für diese Zeit ein« U m f chu l u n g s*
prämi « von 90 Schilling.  Dieses Projekt der Betriebsum-
fchuiung stellt wohl — schließt die offiziöse Mitteilung — den ersten
großzügigen Plan zur wenigstens teilweisen Lösung' des Problems
der produktiven Arbritslosenfürforg« dar.

(Zahlungsschwierigkeiten einer steierischen Mrlschaftsgenassen-
schask.i Graz.  24 . März . Die Erwerbs » und Wirtschaftsgenossen-
schast der Bäcker S t e i e r », a r ks ist in Zahlungsschwierigkeiten
geraten. Der Abgang  beträgt 120.000 Schilling. Die Ursache
bürste auf mangelhafte Buchführung zurückzuführen sein. Es wur¬
den Sanierungsmaß -nahmen angebahnt.

(Die Majorität in der allgemeinen verkehrsbapk.) Wien,  am
24.  März . Ein unter der Führung der allgemeinen österreichischen
B o d en kr e d i t a n st a I t stehendes Syndikat hat die Majorität
der Aktie» der allgemeinen Verkehrsbank  erworben.

(Gänzliche Sekriebseinstellung im veitscher Mogncsitwerk.) G r a z,
24. März . Der Betrieb des der Veitfcher MagnesibIndustrie -A.-G.
gehörigen Magnesitmerkes in Breitenau  wird am 31. d. M.
eingestellt  und die noch beschäftigten80 Arbeiter entlassen.
Dieses Werk stand schon feit Jahresfrist nur mehr zur .Hälfte in
Betrieb. Die Ursache der jetzigen gänzlichen Einstellung soll aus den
Mangel an Absatz zcirückzuführen sein.

Weiterer Kurssturz des franzöfischeuFrauke«.
Wien, 24. März. (Prlv.) Die Devise Paris fiel heute

auf 18.10 gegen Zürich, was einen noch niedagewese¬
nen  T i e f sta n d bedeutet. Das englische  Pfund
stellte sich gegen Paris auf 139.50. Auch die Devise Brüssel
schwächte sich heute etwas ab, gegen das englische Pfmid ;
auf 120 bis 121.

Wiener Börse.
Wien, 24. März . Die feste Richtung der Vortagsbörse übertrug

sich auch aus den heutigen Verkehr. Begünstigt wurde die freund¬
licher« Stinmiung durch in- und ausländische Kaufaufträge, durch
die bevorstehende Diskontermäßigung der Deutschen Raichsbank und
durch bessere Berichte van den Auslandsmärkten . In der Kulisse
>fttztsn bis auf wenige Ausnahmen Me Effekten höher ein. Kurs¬
rückgänge einzelner Spiere , die später durch Gewinstsichenmgender
Tagesspekulation verursacht wurden, hatten auf die Marktlage keine
Rückwirkung. Renten lagen bis auf Kronenrente fest und schlossen
ungleichmäßig. Im Schranken erzielten die meisten gehandelten
Werte Kursbesserungen und es bestand insbesondere nach einigen
Eisen-, Elektriziiäts- und Spezialwerten Nachfrage. Auf einzelnen
Gebieten ontwickelle sich regeres Geschäft, insbesondere in Südbahn-
werten.

Schlutzuotieruugen der Wiener Börse.
Men , 24. März . LAkerbnndonleihe 74.6; Mairente 3.95; Jutireni«

3.98; Feberrente 5.5 ; ApMnente 13; Oesterreichische Goldrente 65.5;
Oesterreichische Kronenrente 3.85; Donau-Save 779; Wiener Bank¬
verein 103.5 ; OesterreichischerBodsnkredrt 160; Britisch-ungarische
Bank 28; Zentralbank 22; Oesterreichische Krsditanftalt 115.5; Unga¬
rische Kreditbank 258.9; Anylobank 129; Kroatische Eskompte 150.5;

RiedsröfterreichischeEskompte 276; Kompaß 11.9; Länderbank 140;
Mercurbank 79.5; Rationalbonk 1,820; Wiener Unionbank 105; Löh¬
nrische Unionbank 765; Derkehrsbank 44.7; Zivnostensia banka 799;
Donaudampsschiff 580; Ferdinanüs -Nordbahn 6,785; Groz-Köflacher
215; Staatseisenbahn 330; Südbahn 76; Perlmoofer 1,800; Union
Baumaterialien 198; Wiener Ziegel 503; Wienerberger 610: Liesin-
ger 578; Allgemeine Bau 185; Union Bau 136; Wiener Bau 76.5;
Clotilde 11; Juugbunzlauer 4,875; Alpine Montan 230.8; Austria
Email 238, Berg-Hütten 4,050: Enzesfelder 33; Fellen 326; Greinitz
123; Hutter, Schrantz 330; Kabel Draht 136; Krain. Eisen 840;
Krupp 242.1; Ditmar -Lampen 1,200; Poldihütte 1,018; Rima 91.8;
Rothmüller 6.3; Schöller-Stahl 188 : Brevillier 567; Waagncr 167;
Waffensabrik 49.8; Warchalawski 110; A. E. G. Union 67; Brown
Boverie 159- Vereinigte elektr. 303; Elin 28.3; Siemens 89;
Portois u. Fir 390; Timber 285.1; Galiz. Montan 18.1; Oberung.
Kahlen 310; S âlgo 410; Stell . Magnesit 24; Trifailer 458; Urikany
1,105; Ficsch 66; Brunner Mosch. 840.5; Daimler 3.9-5; Fiat 97;
Grazer Waggon. 37.6; Heid Mosch. 22.3; Hofherr, österr. 27.7;
Hosherr, Ungar. 110.9; Sigl , Lokomotiv. 120; Manoschek 158;
Simmeringer 196; Zielenicwski 86; Elbenrühl 31; Leykam 138;
Neusiedler 1,640; Apollo 750; Fanto 118; Gal. Karpathen 91;
Galicia 867; Schodnica 117; Eosmanos 865; Ebreichsdorser 110;
Gerngroh 83 9; Landeis 17.6; Schafwolle 461; Teppich Haas 63.5;
Eisenbahnverk. oft. 488; Eisenbahiwerk. ung. 215; Eisb.-Wag.-Leih.
278; Semperit 154.5; Innere Bundesanl . 7214; Psundabligaiianen
1. bis 3. E. 91K, 4. bis 6. E. 312. 10. bis 13. E. 8714, 14. bis
23. E. 8554. 25j., 1. bis 5. C. 7614; Lire-Oblig. 1. bis 2. E. 701- ;
Linz. Tramw . 112.

Wieusr Balnkeu-Kurse.
Wien, 24. März . Amerikanische707.15 Geld, 711.15 War«; Bul¬

garische 5.04 (5.12); Deutsche 168.38 (168.98); Französische 24.92
(25.08); Italienische 28.42 (28.58); Jugoslawische 12.42 (12.48) ; Pol¬
nische 87.65 (88.65); Ungarische 99.08 (99.48).

Wiener Deviseu-Knrie.
Men . 24. März . Amsterdam 283.72 Geld, 284.72 Ware ; Belgrad

12.4325 (12.4925); Berlin 168.53 (169.03); Brüssel 28.29 (28.41);
Miidapcst 99.15 (99.45) ; Bukarest 2.9275 (2.9475); Kopenhagen 186.03
(186.43); London 34.4225 (34.5225); Madrid 99.70 (100.10) ; Mai-
land 28.43 (28.53); Newyork 707.75 (710.25); Oslo 151.55 (151.95);
Paris 24.63 (24.73); Prag 20.9625 (21.0425); Sofia 5.09 (5.13);
Stockbolm 189.90 (190.50); Warschau 88.25 (88.75); Zürich 136.21
(136.71).

Berliner Deviseu-Kurse.
Q« Goldnrark für 100 Einheiten mit Ausnahme von SJemgork
nnb London für eine Einheit, Budapest fiit 100.000 Einheiten.)

Berlin. 24. März . Wien 59.16; Prag 12.418; Budapest 58.734;
Holland 168.14; Oslo 89.71; Kopenhagen 110.09; Stockholm 112.51;
London 20.399; Newyork 4.195; Italien 16.86; Paris 14.6150;
Schweiz 80.73; Belgrad 73.834.

Züricher Deviseu-Kurse.
Zürich, 24. März . Berlin 123.6625; Holland 2W.1375; Newyork

519.50; London 2526'/,«; Paris 18.10; Mailand 20.8875; Prag 15.39;
Budapest 0.00728125: Bukarest 2.15; Belgrad 9.1350; Sofia 3.7425;
Wien 73.2250; Brüssel 20.80; Kopenhagen 136.20; Stockholm 139.35;
Chrisli-ama 111.10; Madrid 73.1625; Buenos Alles 203.—,

‘IDmingnadjeirftm
AkademischeTiroler heimatgruppc . Donnerstag abends 8 Uhr

Ausschußsitzung Anichstraß« 40» 1. Stock rechts.
Att-Herren-Verbond der akademischen Sängerschaft „Skalden".

Donnerstag A.-H.- und Ferialabend im Großgasthof „BrellwN ".
Verbindung im v . 7ß.  B . „Limbcia". Donnerstag 8 Uhr c. t.

B. C. auf der Bude.
Freiwillige Retiungsgefellschaft. Donnerstag abends 8 Uhr Prü¬

fung der Wachleute, zu ,dcr auch alle übrige» Kursteilnehmer und
die ausübenden Mitglieder der Re!langsgesollschast ensche-men wollen.

Musikkapelle Milten. Donnerstag abends 8 Uhr Probe.
Mandolinen - und Gitarrenklub Innsbruck. Donnerstag 8 Uhr

abends Dollprobe fürs Frühjahrskonzert im Klubheim 'Gasthaus
„Weißes Rößl ", Kiebachgasie.

Turnverein Erlesen " 5)öliing. Donnerstag Turnratsitzmrg im
Bereinsheim. Beginn halb 9 Uhr abends. Am Sonntag beteiligen
sich die Vorturner und j«ite Turnerinnen , die das Bundesfest be¬
suchen, an der Kr-eis-Vorturnerstunde in Innsbruck.

MännerMjangvercinPraül. Donnerstag Probe, hernach Aus¬
schußsitzung.beiini Brückenwirt.

Bund der Kaufmanns)rgend im D. 5). v . Donnerstag abends
8 Uhr Wocheiwevsammlurig im Heime, Eeschästsstetle. Gründung
der Sport - und Wandevgtlde.

Verein der Deutsche« aus Böhmen. Donnerstag Veroinsabend im
Gasthof „Sailer ". Geleseae Bücher mllbringe» .

Sportverein Innsbruck. Donnerstag ob 4 Uhr nachnütbogs Trai¬
ning am Wungersportplatze ln der Höitingerau.

Deutscher Aechtkiub llnncbrnck. Freitag abends von 8 bis 10 Ui)r
wie üblich Fechtstünd«.

Akad. Alpiner verein . Domrerstog wm halb 9 Uhr s. t. Ferral»
abend aus der Bude.

Deuksch-alpnne Gssellschaft „Aipeiner". Donnerstag 8 Uhr »b« L'S
Wochenkneipe im Vsrsiishöim Gaschos zum „Goldenen Dachl".
1. Stock.

Alpine Geßrllichasi Mettersieiuer. Donnerstag WochsnakeuL im
Gafthöf „Salier ".

„Die lustigen Bergler". Doimerstag 8 Uhr abends Iahreshcmpt-
versarmnllrng im Gastha«rs „Neuprsdl ".

Deutsch-atpliw Gesellschaft Salkkögier. Donnerstag halb 9 Uhr
abends MonaLsverso-mmlung im „Gn'inen Baum ".

Deutsch-alpine Gesellschcst Bergbrüder . Donnerstag abends 8 Uhr
Veremsabend- betin ,Moschen".

Radsahrer« rein Tdeirauke. DoiMerstag8 Uhr abends Klubabend
im Vereinsheim „Reiter". Mariahilsstraße 7.

Tiroler R«'!>- und Rennfahrer -Bereinigung. Donnerstag Klubabend
vm Verernshuini „Steden ' .

Radfporkk.lub „InnsbruL 1973". Donnerstag abends 8 Uhr Klub-
abend rnt Vlubhcim »Fkallcrer Weinstube", SAlgasse.

'Mntisoeten 6ee©dfefßleftunQ
j ? „M. 51t K., Seeseld" Wallen Si« sich unter Angabe gsnairersr
i Daten über: Anstellungsvothällnisse, Dienstzeit usw. « r di« Ortsgruppe
\ des Wlgsunemsn österreichischen Pensionistenvereines in Innsbruck,

Regterungsrat I . Nieder-nofer, Kaifer-Ioiefftraße 11, oder an den
Landesveridand der Witwen und Waisen in Innsbruck , Hofburg,
wenden.

? „Gra .tzbezirk" : Die Gendarmerie hat auch im Grenzbezfrk, wie
üdevatk, öf»e geleisteten Tag- und Nachtstunden im D-teisite noch zu¬
weilen.

? „2 .1t." : Di« JrKexLerechnung wurde im Septeinber 1922 rm-
geführt u:rÄ> nrit BGDl . 280 vom 28. Juli 1925 eingestellt, bezw.
in sin .neues Schema gebracht, das als ein verändsriicher von Monat
zu Monckt glsichbleibenber Vsvbrauchschpus gedacht ist. Die ange¬
führt«» Gehaltsgefetze können Si« bei der Landeegruppe des Bum
des der öffentlichen Anc-eftellien m Innsbruck, Salurnerstrvße 2,
2. Stock, und di« Besoldungsverordnungen bei der Dunbesbahn-
direktilM», Personalabteilung , emsehen.

? M . T." : Wegen des Tarifes wollen Sie sich beim Londes-
! h-ruptver band der Gswerbegsnoffenschastenm Innsbruck , Maria-
j Thsrestsi istraße 24, erkundigen.

? „Julberbrunn ": Die Tiroler Landtagsabgeordneten «chalten nur
für di« 'Lage, an denen Sitzungen oder Llusfchußsitzungen find, eine
CntschädkWng, und zwar die in Innsbruck wohnenden pro Tag
9 8, die auswärtigen pro Tag 20 8 . Außerdem gebührt dem ?lb-
geordnsten eine RersskostonentschcDigung von jährlich 500 8 . Außer
dieser Gebühr haben di« »andtagsabgeordnsten in Tirol, im Gegen¬
satz zu anderen Ländern, keinerlei Einkünfte oder Begünstigungen.

? „E. 23. 3p-“: Sie haben nach sechs-nionaMchem Dienstverhältms
Anspmuäs) « rf einen zehmägigsn und erst nach fünfjähriger Dienst¬
zeit aus einen zweiwöchentli chen Urlaub.

? „Agswandernng nach Rußland ": Wenden Di« sich an das Bun-
deskanMranck, Abteilung 13, für Auswanderimg , in Wien,, 1. Be¬
zirk. Häher Markt 5, oder an die rufstsche Gesandtischast in Wien,
3. Bezisk. Reisiiersroaß-e 45.

? „Pillri Heil" : In Tirol wurden folgende Schonzellen verordnet:
Mchsn 16. Februar bis 30. April, Huchen 1. März, bis 31. wiärz,
Barbe» 1. Mai bis 31. Mai, Schleien i . Juni bis 30, Juni , Cd-ei-
krebse 4. Dezember bis 31, März und Forellen 16, September bis
Ende Februar.

? „Pros . D. M.": Der Vertrag mll der Schweiz über die Regelung
der Med«rlassu.ngsverhä,ltn!sse, der Auslieferung von Verbrechern,
der Bsglaubigmrg von Urkunden und des Bertragsregimes wu-rde
mit dom 13, Stück des Bundesgesetzblattesvom 22. März verlauibart.

„Nein, ich kenne sie noch nicht, aber ich fürchte sie auch
nicht," entgegnete Macmurdo. „Ich habe oft genug unter
rauhem Volk gelebt, Liebling, und anstatt mich vor den
Leuten zu fürchten, ist es gewöhnlich dazu gekommen, daß
sie mich fürchten lernten. Jawohl , Ettie, die ganze Sache
ist ein aufgelegter Wahnsinn. Wenn dein Vater recht hat
und diese Leute tatsächlich Verbrechen über Verbvechetl
begangen haben, warum, frage ich dich, ist noch keiner zur
Rechenschaft gezogen worden? Kannst du mir das sagen,
Ettie ?"

„Weil kein Mensch wagt, gegen sie als Zeuge auszu¬
treten. Er würde es nicht vier Wochen überleben. Da¬
gegen haben die Leute immer Zeugen in Bereitschaft, die
beschwören, daß die Täter zur Zeit der Tat meilenweii
von der Stätte des Verbrechens entfernt waren. Das
alles mußt du doch geleseu haben, Jack. Man sagt, daß
die Zeitungen in den ganzen Staaten voll davon sind."

„Nun, ich habe einiges dariiber gelesen, muß aber ge¬
stehen, daß ich es für müßiges Gerede hielt. Vielleicht
haben die Leute Grund zu dem, was sie tun. Vielleichi
werden sie unterdrückt und können sich nicht anders
helfen."

„Oh, Jack, ich kann dir nicht zuhören, wenn du so redest.
Es ist genau dasselbe, was er immer sagt, — er, der
andere."

„Du meinst Baldwin? Er sagt dasselbe?"
„Jawohl , und deswegen hasse ich ihn aus ganzem Her¬

zen. Aber ich fürchie ihn auch. Ich fürchte ihn wegen
meiner selbst, aber noch mehr wegen Vater. Ich weiß ganz
genau, was uns zustotzen würde, wenn ich verlauten
ließe, wie mir ums Herz ist. Darum habe ich ihn immer
mit halben Versprechlingen hinzuhalten gesucht. Wenn
du mit mir fliehen willst, Jack, könnten wir Vater mit¬
nehmen und weit, weit sortgehen, wo uns die Leute nichts
mehr anhaben können."

Wieder spiegelte sich in Macmurdo? Gesicht ein innerer
Kampf ab und wieder erschien nach kurzem die steinerne
Maske.

„Es wird dir llichts geschehen, Ettie, — weder dir noch
deinem Vater . Und was diese Bösewichtc anbelangt, so

fürchte ich, daß du in mir, bevor noch viele Wochen ver¬
gangen sind, einen nicht geringeren erkennen wirst."

„Nein, nein, Jack, das kairn ich nicht glauben."
Macmurdo lachte bei diesen Worten bitter aus.

' „Du lieber Gott ! Wie wenig du mich kennst, Liebling.
Zlber wen haben wir denn da?"

Die Tür wrrrde aufgerissen und herein schleuderte ein
junger Mann in der Haltung eines Menschen, der sich
ganz zu Hause fühlt. Es war ein hübscher, verwegen aus-
sehender Bursche, ungefähr im selben Alter und von dem¬
selben Wuchs wie Macmurdo. Sein anziehendes Gesicht
war halb von einem breiten Filzhut beschattet, den abzu¬
ziehen er sich nicht die Mühe nahm. Ein Paar milder,
herrschsüchtiger Augen stierten zornig ans das Paar am
Ofen.

Ettie war erschrocken und verwirrt aufgesprungen.
„Ach, Sie sind es, Mr . Baldwin," sagte sie. „Sic kom¬

men früher, als ich dachte» Bitte, nehmen Sie Platz."
Baldwin stand da, die Hände auf die Hüften gestützt

und glotzte Macmurdo an.
^Ver ist das?" fragte er brüsk.
„Ein Freund von uns , Mr . Baldwin , —- ein neuer

Pensionär . Mr . Niacururdo, darf ich Sie mit Mr . Bald¬
win bekannt machen?"

Tie jungen Leute nickten sich nrit saitrer Miene zu.
! Miß Ettie hat Ihnen wohl schon erzählt, wie es zwischen

uns beiden steht?" sagte Baldwin.
„Wenn Sie bestimmte Beziehungen meinen, von denen

ich gehört haben soll, befinden sie sich im Irrtum ."
„So, so, nun dann hören Sie eben setzt davon- Diese

junge Dame gehört mir, lassen Sie sich bas gesagt sein.
! Und ein Spaziergang draußen wird Ihnen gut tun."

„Danke verbindlichst, aber ich habe keine Lust dazu."
: „Nein ?" Grimmiger Zorn stammte dabei in den frechen
; Augen des Mannes auf. „Vielleicht haben Sie Lust dazu,
- mit meinen Fünften Bekanntschaft zu machen, Herr
i Pensionär ."

„Die habe ich," rief Macmurdo aufspringeud. „Sie
köwnten mir nichts Angenehmeres vorschlagen."

„Um Gottes willen»Jack, um Gottes willen !" rief Ettie
entsetzt. „Er wird dich umbringen!"

„Also so weit sind wir schon?" sagte Baldwin mit einem
Fluch. „Bis zu „lieber Jack" seid Ihr schon gekommen?"

„Ted, seien Sie doch vernünftig, — seien Sie doch Ueb.
Um meinetwillen, Ted,- wenn Sie mich wirklich lieb ha¬
ben, zeigen Sie sich geoßnrüiig und nachsichtig."

»Ich glaube, Ettie, wenn du uns allein ließest, könnten
wir unseren Streit besser und schneller schlichten," warf
Macmurdo schnell eirr. „Oder vielleicht kommen Sie mit
mir ein bißchen die S :raste hinunter , Mr . Baldwin . Wir
haben einen schönen Abend und sicherlich gibt es irgendwo
einen freien Platz in der Nähe."

„Mit Ihnen werde ,ch schon fertig werden, olnre mir die
Hände beschmutzen zu müssen," sagte der andere. „Sie
werden alsbald wünschen, niemals einen Fuß in diesesHaus gesetzt zu haben."

„Warum nicht gleick jetzt?" rief Macmurdo.
„Ich tue, was mir beliebt, Mister, und suche mir den

Zeitpunkt, der mir patzt, selber aits. Sehen Sie her?"
Gr rollte seinen Aermrk auf, unter dem am Unterarm ein
eigenartiges Mal, ein Dreieck innerhalb eines Kreises
anscheinend eingebrannt war . „Wissen Sie, was das be¬deutet?"

„Ich weiß es nicht und habe keinen Wunsch, es zu
j wissen,"

„Nun , Sie werden es erfahren, — darauf können Sie
i Gift nehmen, — und zwar alsbald-Miß Eitte kann Ihnen
j etwas davon erzählen . Und du , Ettie , du wirst noch auf
: den Knien vor mir herumrutschen. Hörst du, Mädel?

Auf den Knien! Und dann werde ich dir sagen, was deine
Strafe sein wird. Du hast gesät und, so wahr ich hier stehe,
du wirst ernten."

Mit einem wütenden Blick auf beide schwang er sich
herum, und einen Augenblick später Hörte man die Ein-
gangstür mit Getöse zuschtagen.

(Fortsetzung solgt.j.
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KMMWiaM
Anfragen wegen Woh-

nuu .gstauich in JnnSbrurk-
©tcit , sowie Innsbruck —
Wien und retour und an¬
deren gröberen Städten
Oesterreichs und Deutsch¬
lands liegen vor im be-
hördl . konz. Wohnungs-
Bermittlungsburo bei der
Tiroler Spedilions - u. La¬
gerhaus -Ges. m. b. H., Mül-
lerftraßc , Ecke Tcmplstratzc.

M 25!4-l

Sind . Mediziner such!
f möbl. Zimincc au » 1. Apr.
I Unter „Dauernd 36741" an

die Verwaltung . 4

Ästen» Stellen
mmaU•JBBMjrum.wnamnixna&eaBasxsa

Schöne, teilte 1-Zimmer-
Wohnung mit allem Zu ge¬
hör (alter Mietzins ) am
Sa «w» gogeu solche mit
Kabinatt oder 2 Zimmern
in Innsbruck zu tauschen
oesucht. Zuschriften unter
ZWÄhmin-gHbausch 3639" an
die Verwaltung . l

Zo MNiekm
Gröbere« Geschäftslokal

rn Hall wird vermietet . Zu¬
schriften unter „Hall 84M"
an Kvatz-Annoncen , Inns¬
bruck. 4-15-1

Glänzende Erisienz, auch
Nebenverdienst durch fericil-
Losratenvertretung . locld*
vergeben wird »vm Banst
haus Al-beri Bauer Wien
4. Boz.. Favoriteustraße 4.
Gegr . 1872. M 25-5

Miete cschutzfreie 2»Zim-
werwohnung . möbl.. gegen
Abilöse zu vergebe». Zusch-r.
unter „Kinderlos 3677" an
die Verwaltung . 1

Gröberes Geschiisisloikal,
(frühere Fleischhauenei be¬
vorzugt ) wird gesucht. An-
fragen. unter „Belebte
Straße 8452" an Kratz-An-
nonren . Innsbruck . 414-2

500 8 demjenigen als
Belohnung , dar mir im
Stadlgsbiak eine Wohnung
pems-chafst, diu unter Mie¬
terschutz steht. 'Angebote
unter „Belohnung 3651'
an die Verwabinng . 2

stzebe demjenigen Pleiten
vmd Bretiter , der einem
Ehepaar billige Wohn-gelc-
Senhert verschafft. Unter
„Baldigst 3666" an d. Wr-
waltinrg . 2

Limmermiete
Zimmer mSblievt , an

gestand . Herrn ab  1 . April
zu vergeben Gratzmayrstr
Nr . 10. Part . 433-3

Zwei Schlafstellen such
an zwei ordentliche Artbci-
beiter zu vergeben. Näheres
Judith Heiß, Schnceburg-
gasie 8. 2. St . 411-3

Zweideutiges , reines , son¬
niges Zimmer ist an zwei
solide Herren auf l . vder
15. üiprrl zu vergeben.
Briese erbeten rm>ter „Stie-
gLnzimaner 440' an d. Ver¬
waltung . 3

Anständiger Herr findet
schönes Zimmer aus svsvrt
oder 1. April . Adresse an
den AuslkunftstafÄn unter
Nr . 447. 8

Zimmer «. Küche iosort
zu vermieten . Adresse an
den AuÄumftStaseln unter
Sbr. 41V. 8

Schlafstelle zu vergaben.
Adresse an den Ausknnsts-
taseln unter Nr . 3681. 3

Zimmer ntftitM
Vornehm möbl . Wohn-

tt.  Schlafzimmer , ev. nur
ein großes , schönes Zim¬
mert. ruhig gelegen, ge¬
sucht. Zuschriften unter
„Ruhig 43E' an die Ver¬
waltung . 4

Sonniges , möbl . Zimmer
(Zentrum ) sucht gegen hohe
Miete Gustav Peter , Auich-
»kratze 35. 3671-1

Zimmer od. Raum , möb¬
liert oder unmöbliert , in
Mar .-Theresien-Str ., Part,
oder l . Stock, gesucht. Hü¬
ter Repariert 436" an die
Verwaltung . 4

Möbl . Zimmer , möglichst
M >- od. ostseitig. rein und
sauber , von Bunde sboain-
tan sofort oder später zu
mieten gesucht. Offerte mit
Pvoisarrvabe unter ^Stabil
Ha 30" an die Derw . 4

Möbliertes Zimmer für
einen Mitarbeiter d. Wag-
nerschen Universitäis -Buch-
brudtrci gesucht. Ossenie
unter Ĥa 31" an die Der¬
mal pzog. 4

Möbl .. sonniges Zimmer
von ouSiändiilchcmStuden¬
ten zu mieten gesucht. 'An¬
gebote unt . „Sonnig 3652"
an die Verwaltung . 4

Köchin für alle Arbeiten.
reinlich, mit guten Referen¬
zen, bei gutem Lohn und
guter Behandlung tnirb
auigen onrmeir. Dvrzu stellen
von 2—3 llhr Schlosscogasie
Nr . l . 2 . It .. Frau - Dr . G.

460-ö

Wäs cherin f. einige Tage
in der Woche gesucht.
Thomma u. Heim, Dcireg-
grvstraße 27. 3655-5

8 bis 10

Fliesenleger
nur vollbommen verläß¬
liche 'Arbeiter für hier
und auswärts gesucht.

Franz Gradischegg's
Nachf ., Templstraße 22.

Gesucht »um sosori. Ein¬
tritt ein Hausmödcbrii.
Lohn 56 Fr . I . Wichser.
Bohichvfbufekt in Glorus,
Schweiz. 227 p-5
Tüchtig«, ielbständ . Köchin

für Pr rvat-Ä!ädchen-P cn-
sionot irach Atvoon gesucht.
Näheoc Adresic ;n erfahren
.bans Mahr , Erlerst vaste
Nr , 1, 2. St ., von 3—6 Uhr.

141 qu-5
Reelle Aernchorungsagon-

ten zum Abschlnß von Un¬
fall-. Haftpflicht- , Auto-
kosko- rmd Ledemsversichc-
rungen werden von alter,
herniilschor Anstokj gegen
hohe Proviswnsbezügr und
Reisesposon aufgenmnmen.
Vfsevk; mit Angabe der
bisherig . Detätiguna sind
zu richten unter „Schöner
BcrÄienst" an Ncumalvs
AnnonernHüro , Innsbrnck.
Marktgvabcn . 141 r-ö

Lehrmädchen mit guter
Schn4>billdul«g wird ausge-
nomlmevi. Papierhan 'dlnng
Neuvausters lliach!.. .Herzog.
Fviedrich-Stratze Nr . 251.

4)858=5
GesriM wird ein ehr¬

liches Mädchen für alle
bairsardeite » mit etivos
Kochkenntniffen ireJWft gn-
ten Zeugnissen für 2 Per¬
sonen. Kaiser-Josof-Str . 7,
2. Stock, zu ersvâ en,

3889-5
Tüchtiges Hausmädchen

auf 1. ApM ^ sucht, Gast-
hvf Dieowastl. 3867-5

Bürsfräulesn für Mo-
schinfchrciben, estcno-gra-
phi« u. Buchführung zu
soforklgcinr Eintritt gesucht.
Angebote u-nwr ,P . H
3666" an die Derw. 5

Tauerposten . Solides n.
braves Aiädchcn, das kochen
kann, wird zu kleiner Fa¬
milie gesucht. 'Adresse an
den Auökunststaieln uarter
Nr . :«W . 5

Berlötzl., ehrliches Mäd¬
chen. das selbitändig in der
Hauswirttschast ist, wird so¬
fort auftgenoimnen. Angn-
kragen von 1—3 Uhr kv-
stömleihanstalt Evharler,
Marktgraben 27, 2. Stock.

439-5
Rbbenderdienft für Her¬

ren und Damen , die Poi-
valkunidschas'en am Lande
bcsnchen. Kerne Bersichc-
rung oder Lose. Zu 'christen
unter „Ehrlich 434" an die
Verwaltung . 5

Gejucht werden: Köchin,
Kellnerim, Sevieoerin . Stu¬
ben-. Kinder-. Küchen- und
HauSmädchen. Abloascherin
und Kochenlernerin für
Saison . Dienstwermi-.tlung
Marie Payr . Sonmenburg-
stvatz« 7. 444-tö

Tüchtige Verkäuserin der
Glas - u. Porzellanbrauche
gesucht. Offerte u-nt . .Ehr¬
lich n . verläßlich 437" an
die Verwaltung . 5
Mädchen mit Jahreszevg-

nis , das selbständig gut
kocht umd alle Hausarbei¬
ten veiirchiet , zu 3 Per¬
sonen in gute Dauerstel¬
lung gesucht. Huber , Süd-
bahnstratze 14  Geschäft.

481>5

Suche verläßlichen, älte¬
ren u . nüchternen Knecht,
der Landwirtschaft und
einige Stück Dich versargt.
Zeugirisse evlvünschk! Gast¬
hof Serben sec in Ehrwald.
Tirol . L140 a-5

Schwemmkellnerin gesetz¬
ten Alters in Icchrcsstel-
lnng gesucht. Hodel Maria
Tberesia . Innsbruck.

M 151-5

Molerlehijunge . ordent¬
lich und willig , wird aus¬
genommen bei Herrnann
Reifert . Hötlingerggsic 15.
l . S !.. StSckl. 3686-5

Für leichte und reelle
Reisetöiigkeit werden noch
mehrere Herren und Da¬
men bei hohem Einkommen
Mfucht. Bedingung gute
Garderobe . Alter nickst un¬
ter 22 Jahren . PersönlicheMeldungen evbeien heute
von 16—12 llhr und Frei¬
tag von 9—12 und 3—6
Uhr. Filsch?vgasl'c 17, Part,
rechts. 431=5

Lehrmädchen rite. Bügeln
wird ausgcuonimen. Wafch-
cmstalt Anaiomiestraßc 23.

455-5
Lehrmädchen sucht C.

Kerbler , Glas n. Porzellan.
438-5

btellenaemchs

Suche Lehrplatz tur
Elektrotechniker mit Kost
und Quartier Franz Hoek,
St . Johann i. Tirol.

ZU VkkstmW
Hornlose Schwei,erzieg«

! mit 2 Zungen , ist zu ver¬
kaufen. Neurauthgafs « 6.

3362-7

Klavier , sehr gut erhalten,
preiswert zu verkaufen.
Adrcsic an d-:n Lluskunits-
iascln unter Nr . 131901. 7

'ÄÖoiieÄer
solange Borrat . S 1430,
Stoff -Kleider in kleidsamer
Fasson 8 19.56. Schotten-
Kleider, entzückende Neu¬
heiten . 3 28.—. b: : Joses
Rosenitein in Innsbruck.
Nlariinilianstc . 11. gegen¬
über der Hauptpost.

H 598-5-7

Ehrliches Mädchen vom
Lande mit Jahreszerignis,
das alle Hausarbeiten rein¬
lich vernichtet, sucht Dauer-
Posten; am liebsten Iluter-
nmwl . Briefe erbeten cm
Marie Egger , postlagernd
Kitzbühel. Tirol . 3607=6

Anständiger Menn such!
Posten al - Magazinsarbci-
ter od. bgl . llnter „Scheut
kein«! Nachfrage 329" an d.
Berwaldung .. 6

Lunge Wirtschafterin,
schr verläßlich , sucht Po¬
sten in sraucnlc-fem Haus¬
halt . llnter „Ehrlich 424"
tim die Verwaltung . 6

Frau sucht Wasch, und
Putzplätze. St . tNikolaus-
gastzi.11, 2. Stock. A>3-6

Gärtner , sehr cvsahren.
sucht Stelle in Imrs ^ ruck.
Ilmer .Selbständig 4L7"
an die Verwaltung .. 6

Anständiges Fräulein qe-
setzten Alters , verläßlich,
mit etwo.s Nähkenntvisien,
sucht Posten als Mrlschaf-
terin . Stütze oder zu Kin¬
dern. Anträge eribcten uurt.
„Ehrlich 430" Qtt die Dsr-
waktung . 6

Ehrliches Mädchen sucht
Stelle für Hausarl >eilen
aus sofort oder 1. Llpril.
llnser „Ehrlich 462" an die
Verlwaltung . 6

Tüchtige Wäscherin sucht
Wafchplätze. Unter „Rem
3674" an die Verw. 8

li ■
Braves Mädchen mit

Iahvesgeugnis möchte als
Küchenmädchcn in Schloß
oder Gut unlerkmnmen.
hier- oder auswärts . Gest.
Zutschristen unter „Privat
3678" an die Derw . 6

Schanikassierinnen. Mehl-
spcisköchnr, 2. Köchinnen.
Bürosräulcin . Herren- nird
Danisnsriseurm . Kücheir-
metzger. Gärtner sucht
(Souiu .er- od. Jahrespv-
stcn) Frau Ballbina '2)lo !r,
Pfarrgafse l , Scellenver-
ir»iitluwg . 454-6

Gärtner übernimmt olle
größeren, u. klcimerrm Gar-
irnarbeiiren zu nrätzitzen
Preisen sowie solider. Aus-
führzrng., Brieie sind zu
richten an Frans Piwonka,
Qbevgävtner i. P .. St . Ni-
kblausgasse 11. 1. S >t^ dei
Fra » «schänach . Innsbruck.

426-6

Mädchen aus gutem Haus«
sucht in Gasthof oder HotÄ
-vtelle als Kvche.nieriu:vin
für 1 Jahr mit Schlafge¬
legenheit aur 1b. April
l. I . Zuschriften unter
„Nr. 2140F an die Der-
waüu -ng. 6

Suche auf 1b. April Po¬
sten als Hausknecht, Haus¬
diener oder Schankburfche.
Gehe auch als -heiischafrs-
diener . Gute JahreSzeugn.
Adresse an den 2luskunftß-
taielrr unter Nr . 3596. 6
Handelsschüler m. Praxis

sucht S :ellu-ng in Büro.
Unter „Fleißig 426" an d.
Verwaltung . 6

E-ine selbständig« Privat¬
köchin, die häusliche Arbei¬
ten verrichtet , sucht Posten
auf 1. April . Zu ersragen
v-chlachthosgafie 16. 3. St ..
Tür 7. 3646-6

Obcrösterreichcrin such:
Posten als Stütze d. Haus¬
frau . Eintritt sosori . An¬
gebote unter „M . R. 5653"
an die VerwaKun,g . 6

Mädchen, das bürgerlich
kochen kann und Iwhres-
zeugnisie besitzt, sucht Steve
zu livderlofer Familie aus
1. April . Annehote unter
„Dauevpvston 3658" an die
BcrwaltMng. 6

Mädchen v. Lande sucht
Stelle als Stubenmädchen,
kann auch gut lochen, auf
4, ApvA. Zuschriften unter
„Lohnangabe 3857" an die
Verwaltung , 6

Damenkostiiiri für
starke Figur , Seiden-
jacke, Knaben - u. Mäd-
chenkleider, alles tadel¬
los erhalten , zu ver¬
kaufen . Adolf-Pichler-
Straße 8, xxir!., rechts.

HM91-7
Sano -Nsosorm-Tabletien

werden v. Hunderten Aerz-
ten als Spülmittel emp-
iohlcn. auch bei Entzün¬
dungen und Iveißem Fluß
haben sich die!« glän ^ nd
bewährt , l Schachte! — 56
Tabl . 8 2.—. In Apotheken
u. Drogerien , sonst Sano-
wcrk, Innsbruck.

FriitMUs-M^ tel
aus .guten , englisch ge¬
musterten Stoffen , flotte
Fasson, 8 -29— Feine Eo-
Vercoat-Mäntel . Kostüme.
Sclstiße in großer 'Aus¬
wahl zu bekannt billigen
Preisen . Josef Rasenstein.
Innsbruck . Matzimilranstr.
Nr . 11, gegenüber d. Haupt¬
post. H 5984=7

Douglas ■Motorräder,
englisch. Modell 1923,
Zloeizheinder, 3)4 KL,
sabriksneu , fahrbereit,
245Y 8. Auch stärkere Tl>-
pen mit cdcr ol>ue Seiteu-
wagen . ZaljiungSerlcichte-
rungen ! Prossiekte und ko¬
stenlose Vorsühruug beim
Vertreter Roger Ricggcr,
Innsbruck , Mufeumstraße
N>r. 33. Rückgebäude. Tcl.
Nr . 1027/4. S 369-7

Sporherd «, ausgemauert,
in jeder Größe und Aus-
sührung . Hotel-, Restaura-
rivnsherde , Aufsadhrrdc m.
Bratröhre , transportable
Kaä^ löse.n. Sägospänösen
in vcvschiodenen Größen
hat stets lagernd Herdc- u.
Ofenbauwerkstätle „Asio",
Innsbruck . Biadirktstrnße.
Bg . 31. 371-7

Klnderbetten , Email 'beü-
tcn. Kaste nbo!tcn, Teppich¬
beiten . Liegestühle., Dnr-
hangstangen . Bürgerstr . 26
Tapezierer Hentfchel. 367-7
Jeder Möbelkäuser besucht

das Diöbclhans Karl Fuchs
u. Bruder . W^Gr »il-Str.
Nr . 4. M 76-7

Echter Marzeminowein,
en gros . en detail , rn Ehi-
aniislaschen zu 1 Liter
L 1.76. ?!do«n<raffe 36. im
Hof. 323-7
Einbettiges Schlafzimmer,

hart , polit ., mit kompt.
Bett sehr Preiswert obzu-
geben Biirgerstraße Nr . 26.
Part . 368-7

Neuer , schöner, großer
sparherd (Ausstellungs¬
stück) für Gasthof oder Ho-
talküche billig zu vcrkaujen
bei Anion Wabtl , Hall i, T

W 286 i-7
Gitarren , Zithern . Man¬

dolinen von 28 8 aus¬
wärts . Teilzahlung gestat¬
tet. Haßlwanter . Kieboch-
gasse 12. MI67-7

Haarsratz u. gospaltcnc
Haarspitzen verhindert
Tonkonit -Haarsetl . Ton-
ninger . Innsbruck . Clau-
diaftraßc . 52-7

Billa mit schönem Gar¬
te» und ireiwerdcnber 3-
Ziinurrrwohnun « zu ver¬
kaufen. Preis 30.060 8.
Näheres M . Pransnc -r in
Innsbruck , Erlerstraße 16.
I . Stock. 459-7

Prismenglas . 8f-ach. neu.
mit Etui 120  8 . Pradler
straße 23. 3. Stock lintks.
-Helmer. 3664,7

Ernemann ^ amera , 9X12,
Doppel - Anastigmat und
Eschenstaiiv. völlig neu, m.
diversem Zubehör , zu ver¬
kaufen. 2ldiesse an d. Aus-
kunftstascln unter 3670. 7

Singer -Nähmaschine, fgs!
neu, wegen Abreise zu ver¬
kaufen. 2lnfragcn Sovineu-
burgfsti. 16, 3. Stock lirrts.

452-7 >
— -

Schönes Bauerngut bei
Kitzbuhet mit ca 14 Hektar
Grund und 17 Stück (Groß¬
vieh um 45,000 bis 66,066
Schilling , je noch Viehü'ber-
nahme >md Fahrnissen zu
vepkanfen. M . Pranlner.
Innsbruck . Erlerstraße 16.
I . Stock. 458-7

Buchenbretter und ähn-
lickfez Hartholz , gut ausge-
irocknet, eimge KubWmeter
zu verkauivn. 'Abgabe bei
Sägeloertsverwalter Rud.
siller . Feldstratze 12.

K 136m-7

Diederlneier-Möbel, Kom¬
moden, Seffel , Tische usw.,
mehrere Glasluster , ge-
!chnitzlt er Hand twchhal ter
sowie verschied, alle Holz-
siguren sehr billig zu ver¬
kaufen. Anbiquitäienpesch.
Erlerstraße 18, gegenüber
d. Gase München . 3875-7

Weißes, eisernes Eitter-
bcitstaitl mit Matratze zu
verkaufen, auch in 2 Raten
zahlbar . Doriselbst wäre
Babywäsche zu verkaufen.
Amros Nr . 111, Tischlerei.

Haus mit frriwerdender
Wohnung , geeign«! zur
Schweine- u. Geilügelzuchtt.
ist zu, verpachten oder zu
verkaufe». Anträge unter
„Fünf Minuten zur Bahn
3644" an die Berw . 7

Ihren Bedarf i» Oelfar-
ben, Lacke. Pinsel . Bürsten
sowie das unvorgleiHüch
gute „Blanc Fix I . M ."
decken Sie am vorteilhafte¬
sten bei fachmännischer De-
dienung bei der Firma
Lack- u. Favbhanidels-Ges.
m. b. H.. Innsbruck . StÜt-
gaffe 12. 3649-7

Zirbel -Schlafzimnrer von
.AB 8 aufwavts zu verkau¬
fen. Antoir Pidner , Tisch¬
lerei, Mils bei Hall.

205 h-7

Englische Salonflügel
höchfbor Dollendunz,, von
der Wiener Meffe, Repc-
titions -Mech-aniken, pracht¬
volle Tonfülle , äußerst
günstig bei Schneider &
Sohne , Znnsbimck, Leo-
poldstr . 44. Reparaturen,
Slmmm .n»sn so rigtälii gst.
Gelegeiihkilskäufc. 421-7

Tropen - Camera , 9>AL.
mit Doppclarraitigmat 1:45
in Canipurvepfchlu-b, sechs
Melallkasietteir. preiswert
wert zu vcrkauvn . Anbote
unter „Amateur " an Neu-
niairs Ann -Büvv, MaE-
graben . 1.41. p-7

Kleines Haus mit Gar¬
ten, im Niitielgebivge, zu
verkaufen, Dr , Pichle-r in
Innsbruck , Psarrgosse 3,
1. Stock 435-7

Gute Mandoline um 14
Schilling zu pertkaiisop. In
scheu im Annoneenbürv
Kratz, Fuzgevgasfe. 487-7

AcküulMgöjuchj

Schöne Hcrrenanzüge,
Schuhe, Bctt - und Leib¬
wäsche, Feldstecher. Zeitz,
Eoerz ,-ew. kauft zu reellen
Preisen Habcrl . Müller-
stratze 7. 3648-8

'MsÄlsKrnes

Für Geldgeber reiche
Auswahl an Anlagen für
Goldihhpv theken. Au Sku>dfl
und Beratung kostenlos.
Hypochekcntbürv Ai. Prant-
ner . Innshruck , Erlerstr.
Nr . 16. 1. Stock. Tel.
Nr . 1427. 314-16Herrenschuhe, gut erhal¬

tene sowie reparaturs-
iähige kaukt Dellemann,
schlossevgasse 3. M 47-8

Tiroler Lampeuindustrie
O. M. Schindl , Innsbruck,
Höttingerau 36, Telephon
Nr . 1101/VIII. Spczw .-Er¬
zeugung von Deiciichtnng?-
körpern . Lamipenschirmen.
Ständige Aukwatht bei Fa.
Metzer . M .-Nhewfi« '-Si : .

H5987-10

Für Gold Silber Bist»
lauten . Antrtschnmck 'Mün¬
zen. küustl. Zähne u. Ge-
bisic bezahlt den besten
Preis Goldschmied Joses
Költblinger. Ätcranerstr . 9.

76-8'
Ein Wichtelmännchen im

Haushalte ist Rotarer , der
neue Staubsauger ! Er ist
nicht nur dev billigste, sou-
deirr auch der praltisclzcstc!
Uebeizeugen Sie sich selbst
bei Ing . Mandl . Adolf-
Pichlcr-Skraß « 6. Derlan-
gen Sie krstsnl . Prospekte.

H 5988-10

Bricsmarlcn . Korrespon¬
denzen aus den Jahren
1850—1876 zu hohen Prei¬
sen zu kaustn gesucht. 2Iiis-
iührliche Anbote an Her¬
bert Lettner . Hall i . T ..
Villa EdclNreiß. 343=8

Für ausländische Käufer
(deu!1durr 91nti nnalitä ii
werden 8 große und 1.1
kleinere Bauernwirtschaf¬
ten, Eeschäftsrealitäten in
allen Branchen, 2 Hotels,
3 Easthänscr , 1 Kassechauä.
l Mühle u. Säg «. 1 Bäcke¬
rei, 1 Gemischtwarenhand¬
lung . 1 Wagnerci , l Satt¬
ler- und Rikinrrgcschäst, 1
Hammerwerk. 2 Schmiede-
realitätcn . l Glas - u. Par-
zellanhandlnug , 1 Schlos¬
serei u. Spenglerei , I Ger¬
berei, gegen srfortlge Var-
zahluv.a zu kaufen gesucht.
Zuschriften an den „Rcali-
räbenmiackt" (im Bant - u.
WechsslergeschäftI . Weiß),
Graz . HanierliNM.nsie 8.

M 298-8

Bawauf , Damenschneidc-
rin , Stiftgasse Nr . 9, über-
nimanr all« in ihr Fach
einschlägigen Arbeiten.

3383=10
Herrcnkleider »vegen Aus¬

lassung am billigsten bei
Hohcnberq Anichstvaße 6.

3554-10

Uebrrnehnr« Wasch« zur»
waschen, bügeln reparie¬
ren. Schonendste Behand¬
lung . sonnige Wiele zum
trocknen, reinste Ausfüh¬
rung zugesichert. Wird nb-
geholt . Handwäjchrrei
Mizzi Rones . Mülstau 91.

68 m-10

Wer leiht einem Dienst-
mädchcn !66 L gegen mo-
natliclze Rückzahiuieg und
Zinsen nach Uebereinkvm-
men. Angebote erbeten un¬
ter „Eewissenhost 556!" an
die Verwaltung . 10

Bauernwirtschasten . sechs
große u. eft kleinere Land-
rcalitäten werden für aus¬
ländische Käufer deutscher
Nationiatlität) gegen sofort.
Barzahlung z» kaufen ge¬
sucht. Zulchriiten an den
Reali-tätenmarkt (im Bank-
u. WechUargessch. I . Weiß).
Graz. Hamerlinggosse 6.

M 298-8

Schilder jeder Art , erst¬
klassige 'Ausführung . Of¬
ferte sofort . Hain , Jnnstr.
Nr , 5. :-i632-I0

Brückcutvagerl, kleineres
kauft Tbourma ». Heim.
Desreggerstr. 27. oßB4-8

Gute Tamenschneiderin
geht aus Stör . Stoozingor-
st ratze 6, 4. Stock rechts.

442-16
Künstliche Zähne! alte

Eebifse. Gold- u. Silder-
schm-uck. Brillanten kauft
zu- reellen Preisen Habeitl,
Mülleistraße 7. 3617-8

Bcrvielsältigmigea aller
Art , Abschriften, Gesuche,
Diktandvs eic. billigst
„Germania ". Tcinplstratzc
Nr . 2, Dikiierkabine.

204H-1NjGold, Silber . Brillaute ».
Plwtrn . künstl. Zcchne und
Müngen kaust m Höchst-
pretsen Franz Reimann,
Uhrmacher. Muscinnstr . 14.

H 5934-8

40.000 8 für mittätige
Beteili-gging zu veraeben.
Dr . Pichler in Jnrisbrnck.
Pfavngasse 3, 1. Stock.

436-16

Wäsche wird schön gowo-
schen und g,ebü>ge,l3 Ster-
zingeisbraßc 6, 4. Stock , v.

443-16
Mittleres Bauerngut im

l1n>terinnltall, ebene Lage,
von tilchtigeur Fachmann
zu pachten geisucht. Auschr.
unler „F . R. 139" an die
Berwaltung , 16

1608 8 gegen grund-
büchorlich, Sicherstellumg
und güte Verzinsung au>
kürzere Zeit spfvvt- gesucht.
Gvil. Zuischr. unter »Hypv-
i'h -k 448" an die Derw . 16

Unmodern «, alle Woll¬
jacken oic. werden in Pull¬
overs, Westen unigeavbei-
ret. mvdervisiert , repariert,
billisst . Kanz, Gvlerftraße
Nr . 11. I . Stock. 3678-16

Störschnciderin . perfekr
nn Kkeider- und Wäielze-
nühen, übernimmit Aul-
träge . Nnber „Fleißig 451"
an die Bevwaltwnig. 16

804)0—3600 8 ggg. Fauil-
pfaiid gefuchlt. Zins 18 ?̂ .
Näheres M . Prantner in
Innsbruck . Erievstrahe 16.
1. Stock. 456-10

Landwirtschaften , Billen,
Landhäuser , Zndiqlrien.
ZinÄliänser, Baugründe,
Mühlen u. Geschälte jeder
Art und überall . Lcvkaus.
Kauf. Lausch, Verpachtung
sowie Hypotheken rasch,
diskret n. reell durch Ge-
üäudeverwaltnng , Wien , l .,
Wollzeile l8 . McZL 12.
Mündliche Information n.
Besichtiguirg spesenfrei.
Adresic beachten Jini . Tel.
Nr . 77—1G8. A 307-16

Pension mit ca. 2V Zim¬
mern in Kurort zu poch¬
ten ggsucht. Offerte unter
„Gut eingerichtet 296^ an
Pivpayandaibürv in Salz¬
burg . 28a -10

8000 8 werden als erste
Hypothek aufzunehme», ge¬
sucht. Nur von Seibfftgeber.
Anträge uwtler „Dreifache
Eickzerstellung3645" an die
Derwaltii 'ng 10

Matz, und Reparaturge-
schäft. Ich empfehle mich
zur Neuanfertigung von
Herrenkleidern sowie Wen¬
den. biet'arioren und Aen-
dern . llNäßige Preise . Sieg¬
fried Berger , Schneidermei¬
ster, Templstratzc Nr . 16.
1. Stock. 1416-16

Suche Anschluß an Wu-
tve. Unter „Frühiahr 449"
nn die Verwaltung . 9

Der Schulverein Drixless
fribt allen Freunden und Gönnern der Schule die traurige Nach¬
richt bekannt , daß sein verdienter Obmann , Herr

Norbert Detter
Oberlehrer und Obmann des Schulvereines Brislegg

am 22. März plötzlich gestorben ist.
Der Sehulverein beklagt in dem Dahingeschiedenen den

besten und erfolgreichsten Förderer der Schule und wird dem¬
selben ein bleibendes Andenken bewahren.

Das Leichenbegängnis des allzu früh Verstorbenen findet am
Freitag , den 26. März , um halb 9 Uhr vormittags , in Brixlegg statt.

Brixlegg , am 24. März 1926.
Für den Schulverein:

Paula Egger , Lehrerin, ©P. IC. LtiOtta
Schriftführerin . Obmannstellvertreter.

LI 40 b

Diotorrad mit Beiwagen,
gut crhaitan . sehr preis¬
wert zu vepk.ansen bei Cr
Ggger & Co.. Adam söffe 16. i i

3672.1 11

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, unsere liebe, treubesorgte
Mutter , bczm. Erotzmutter , Schwester,
die wohlgeburne Frau

Anna Dal -Lago
geb. Petter

Landespensiouistensgattin
heute nach den Tröstungen der heili¬
gen Religion im Alter von 63 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzubcrufen.

Die Beerdigung erfolgt Freitag , den
26. ds. Mts ., 4 Uhr nachmittags , von
der Mlihlauer Leichenlvpelle aus auf
dem dortige» Friedhof.

Die heiligen Seelenmessen werden
Samstag , den 27. ds. Mts ., um
halb 8 Uhr früh, in der Mlihlauer
Pfarrkirche gelesen.

In tiefster Trauer:
Die Hinterbliebenen.

44«

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Anteilnahme anläßlich des Ab¬
lebens Unseres lieben Vaters,
bezw. Großvaters und Schwisl
gervaters , des .Herrn

lllelm UM«
Inspektor i. P.

der Bundesbahnen

sowie für die zahlreiche Beteili¬
gung am Leichenbegängnisse
sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Daitk aus.

Die tieftrauernben
Hinterbliebenen.

Innsbruck.
445

- >
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Riesen -Circus GLEICH kommt!
mit 4 Masten, 3 Managen, 1 Rennbahn * Ca. 800 Angestellte , ca. 600 Tiere, darunter 36 iöwea 4ä>

Gal8-?röffniin ?s-¥orsfe !lung Samstag , 3. Iprü , abends S Uhr, am Sismarckplalz
Näheres durch Plakate und Tageszeitungen . IC W Tierpark -Eröffnung am Freitag , den 3 . April , vormittags 10 Ohr - WU

NIlUardCB-Gcwlnne
Ziehung « ! schon am L AprilOeslerr.Banlose

vom loltre 1923* ML Ausgabe
fbmpür elfer 10t flfilioncn Kronen

Iflrkenlose
Haupttreffer zirka l Plüflarde Kronen

Sieten Ziehungen jährlich!
Beide Lose zusammen gegen 14 Monats¬raten a 8 10.—.
Alleiniges Spielrectt sofort nach Bezah¬
lung der ersten Rate mittels Postanwei-

suig oder Nachnahme.
«rer WcdueiBaus Pani ßjcliavv

Wien, IX/*, Alserstraße 22.
(Firmabestamd seit 1887.) Mt

Dauernder Verdienst für Vertreter durch
Vertrieb von Losen gegen Monots ' aten.

I Zur Osterputzerei
alle Pu ' zmittel bei Taeheiy . — SidoL
Cirine , Tapo , Stahlspäne , Bodenlaek.

Reise Beamter
der über Sachkenntnisse verfügt and sich
seine Stellung verbessern will , wird von
einer erstklassigen Versicherungsgesell¬
schaft, die alle Sparten betreibt, per
sofort gesucht . Leichtes Arbeiten infolge
vorhandener Verbildungen und grolem
Adressenmaterial . Diskretion zugeslctert.
EilofTerte unter „Fixe Bezüge 8438" an

Kratz -Annoncen . Innsbruck . 41s

iw ' aa3 « ca j t» . . m « «sti «
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«
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Die laut Post - und Telegraphen -Verordnungsb 'att Nr. 14 vom Iß. März 1526
in Oesterelch zum Gebrauch zugelassene Berfrankiermaschlae

„FBANCOTYP”
bedeutet

«las Postamt Im Hausei
Größte Zelt- und Arbeitsersparnis , da ca. 4000 Frankierungen pro
Stundei Einfachste Postkontrolle — beschleunigte Abfertigung,
schärfste automatische Portokontrolle bei absolutem Schutz
gegen unlautere Manipulationen mit der Poitokasse . — Arbeitet
mit Hand- und elektrischem Antrieb einfach und zuverlässig —
ohne Verwendung von Briefmarken!

Generalvertretung für Oesterreichs
KARLYEUBNER

JSHKSrsBP Wien , VI., Köstlergasse 6 ’äät
Verlangen Sie Prospekte , Befer ° nzen und kostenlose , unverbindliche Vorführungt

69h
>81 i * la » • t

Zuger borg (Schweiz)
Elementar -, Real -, Oberrealschule , Handelsschule
m. staatL  Handelsdiplom . Gymnasium . Prächti¬
ger Höhenkurort (10X1 m über dem Meere)
Sorgfältige , modern - individuelle Unterrichts¬
und Erziehungsmethode . Staatliche Auszeich¬
nung , vorzügl . Referenzen . Eintritt jederzeit.
Prospekte durch die Leitung : P. Hug -Huber und

Dr . Lusser . 227J

Marktanzeige
Itt Wl-A - DnH Mtaudt
findet tr. Imst am 6 . April 1923

(Osterdienstag ) statt.

StadtmagLi rat Imst
am 24. März 1926. ** *

Der Bürgermeister : Al . Rnpert Plattner e. d.

»nnVun » ,

gesuckt

ll!
vonsu-

Spiegel- Karpfen
*

Fügosch
vom Plattensee

♦
Donausuhill

in Stücken v . 1-3 Kilo
*

Prager
Oster-Schinken

ä— t K lo schwer
#

fslnstes steirisches
Milchmast-

Geflügel
*

schwere böhmische
Fasanen

*
sowie alles übrige

Erforderlich « für den
Festtagstisch

empfiehlt

MMM
Innsbruck
AnickstraBe 9

■*

Vormerkungen
werden sehen jetzt

entjegen-
jenommen.

*

Nach auswärts
prompte Expedition

Mit nur
8000S

Ansatz!ung Hau« m. Bäcke¬
rei, Stall , ©tobe! uns Ge-
njüfesütnen , tonf - rreNiz-
fofel Geschäft tat Brixen-
tol , u-m 17.000 8 verkäuf¬
lich. Reolitö sn- u. Hypo-
-fjtfertfmra 8erd . Dieider
ZimLbruck. Adom^csle S.ffic

zirka 1500 — 3000 ms leere , helle Räume würden zu
Anfans genügen , zur Aufstellung von Webstühlen und
Spinnmaschinen geeignet , zu mieten gesucht Wasser,
Dampf oder elektrische kraft muB vorhanden sein.
Orte mit reichlichen Arbeitskräften , für Weberei ge¬
eignet . bevorzugt Genaue Beschreibung der Objekte,
Miete usw. an die Exped . des Blattes unter „M154 s“

Das nnütertioflene
Mittel

m MaltW
SM I

Verkaufszentrale für
Tirol von:

Orltzner - und PTf ft-
Nähmaschinen

Pneh - und türltopp-
Fnbrrguer Huch - und

Frera Moiorrfidtr,
Automobile Fanrrad
EUinm ) Gramniapbone

MHcbzeotrif jgei.
RcperaturwerkstÄte

Biligste Einkaafa
quelle für Wiederver

kaufer 1251

jvMWWs . lMnni!
Marla -Theresien -Sir . 42.

Filiale FCuTwteMn

Preis : Flasche S t .50. — — Ueberall erhältlich'

Erzeugung MSJf & WSlQ , LInZ , 0 . " ö.

Frenden'Peniion
10 bis 15 Zimmer , zu pachten gesucht
(Sommerfrische und Wintersport oder in
verkehrsreicher Stadt ) von gebildeter Dame.
Ausführliche Angebote erbeten unter
..Fremdenpension 422" an die Verwaltung.

Erstklassige
Schlafzimmer
Speisezimmer
He- renzimmer

Klubgarnituren

MÖBEL Bauernstuben
Kiichsn-

Einriciuun an
Gasthaussessef

Elsenmöbel
Mess ngmBbel

{.Tischler Produktiv Genossenschaft
Oegrörtfet 1BS0 fnnSbfUCk  flsgrUndst 1890

nur Universitätstraße3, neben den Stadtsälen
Kleina Regle, daher billige Preise Dreijährige, streng reelle Garantie

SS70

Sei äcr Sparkasse der Stadt Innsbruck
werden eine mäunLche und eine weibliche
Nanzlechllfskraft ausgenommen.

Mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen Be¬
legte eigenhändig geschriebene Gesuche sind
in der Direktion , Erlecstraße 8, 1. Stock,
einzure ichen.

Sei der männlichen Hilfskraft ist absol¬
vierte Handelsakademie oder Mittelschule
mit Bankpraxis , bei der weiblichen absol¬
vierte Handelsakademie (Handelsschule ),
Bankpraxis und perfektes Maschinschre .ben
erwünscht . K399

NACH

KANADA
UND

Ib WIEN, I., OPERNR1NC36

N.-ÄM ERIKA
CHINA, 3AP AN,

AUSTRALIEN

AUSKUNFT UND
ABFAHRTSLISTEN KOSTENLOS

TELEPHON 77-0 -53
TELEGRAMME: GACANPAC

M12 r E 4744/25/A

Versteigerungsedikt.
Am 29. April 1926, not mittag 3 3 Uhr , findet!

beim gefertigten Gerichte , Zimmer Nr . 91, die j
Zwangsversteigerung der Liegenschaften : L ein- 1

| stückiges Wohnhaus in Amras Nr . 198, Sp . .294 , [ |
j Wiese . Gp . 919/1 , 919/2 . 920 ; 2. Wiese Gp . 921. ^
j Grundbuch Amras . Einl .-Zl . : 1. 608 H, 2. 71 ll,
j statt.

Schätzwert: zu 1. 23.628 8 60 g, 511 S. 6798 S.
Geringstes Gebot: zu L 12.3308 0kz, zu 2. 45328.

Haili! Hallo!
Schon wieder am Markt¬
platz 2 Möbelwägen gute

bUlise Apfel do!
8BM

Rechte , die diese Versteigerung unlznlässig
Versleig

machen

termine vor Beginn der Versteigerung bei Gericht
anzumelden , midrigens sie zum Nachteile eines
gutgläubigen Erstehers in Ansehung der Liegen¬
schaft nicht mehr geltend gemacht werden Könnten,

Im übrigen wird auf das VerftcigerungsediKt
an der Amtstafel des Gerichtes verwiesen.

Bezirksgericht Innsbruck
am 17. Februar 1923.

Hämorrhoiden
Heilmittel

OriPl (Salbe u » d Zäpfchen)
ist in Apotheken erhältlich. S9c
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